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Sie Schlacht Im Offen
Seit Monaten branden die Wellen der

großen bolschewistischenSommeroffensive gegen
die Dämme der deutschen Abwehr . Unzählige
Divisionen und eine Fülle technischer Waffen
warf Stalin in die Schlacht , die bald hier , bald
dort Schwerpunkte bildete , um irgendwo einen
Durchbruch zu erzielen , der vielleicht die
Chance einer operativen Auswertung geboten
hätte . Der Diktator des Kreml braucht offen -
bar einen Erfolg um seden Preis .
Durch Berichte ausländischer Beobachter er -
fuhr die Welt , daß die Wirtschaft der Sowjet¬
union mit wachsenden Schwierigkeiten zu
kämpfen hat und insbesondere ihre Ernährung
allmählich ein so ernstes Problem geworden
ist , daß die bolschewistische Führung vor allem
sich gezwungen sieht, den Versuch einer Rück-
eroberung der in deutscher Hand befindlichen
Rohstoff - und Getreideüberschußg ^ iete zu
machen . Andererseits aber scheint sie es auch
für nötig zu halten , durch «rgendwelche Boden -
gewinne ihr Prestige zu heben , das namentlich
bei ihren Verbündeten nicht mehr allzu hoch
veranschlagt wird , seit sich herausgestellt hat ,
daß die Sowjetarmee nicht in der Lage ist ,
einen entscheidenden Sieg über die deutsche
Wehrmacht davonzutragen .

Es ist absolut bezeichnend für Stalin , daß
seine militärische Planung weniger durch tak-
tische Erwägung und eine — ihm offensichtlich
abgehende — fachmännische Beurteilung der
Lage beeinflußt wird , als vielmehr durch den
sturen Willen , irgendwo zu wenn auch be-
schränkten Erfolgen zu gelangen . Infolgedessen
verschob er die Angriffszentren ständig der
ganzen Front entlang , leitet einmal am
Kuban , dann am Mius , ein andermal am La-
dogasee oder bei Staraja Russa , vor allem
aber im mittleren und oberen Donez immer
neue Offensiven ein , die ihn Hekatomben von
Blut und den Verlust ungeheurer Materialien
kosteten, ohne auch nur im geringsten den er -
strebten Zweck zu erreichen .

Die deutsche Abwehr , die in diesen har -
ten Kampfmonaten bewundernswerte Tapfer -
feit , Zähigkeit und stete Einsatzbereitschaft be-
wies , beschränkt sich natürlich nicht darauf , die
Bolschewisten gegen ihre Hauptkampflinie an -
rennen zu lassen . Wo es anging , stießen Kampf -
flugzenge und Stoßgruppeu in die Aufmärsche
des Feindes hinein , während andererseits
Charakter und Weite des Landes an den mei -
sten Stellen gestatteten , die Verteidigung be-
weglich zu halten , auszuweichen , wenn es rat -
fam erschien, den Feind wieder in Gegenan -
griffen zu packen und ihm so hohe Verluste bei-
zubringen , daß er zu Operationen gefährliche -
ren Ausmaßes gar nicht kam . Die deutsche
Führung beherrschte infolgedessen auf allen
Schlachtfeldern stets die Situation .

Das gilt namentlich auch für jene Stellen ,
an denen sie es für zweckmäßig hielt , dem
Feind gewisse Geländeabschnitte freiwillig zu
überlassen , weil die Räumung begrenzter ,
schwer umkämpster Abschnitte eine bessere tak-
tische Lage und die Ersparnis von Abwehr -
Mitteln ermöglichte . Aus diesem Grunde wurde
seinerzeit der aus der allgemeinen Frontlinie
nach Osten vorspringende Bogen von Orel ge -
räumt und erfolgte jetzt auch im Räume von
Charkow eine Absetzbewegung . Dadurch
wurde ein militärisch nutzloser , aber wahr -
scheinlich mit ziemlichen Opfern verbundener
Kampf um das Ruinenfeld der Stadt vermie -
den , während hart westlich von ihr neue und
bessere Berteidigangsstellungen bezogen wer -
den konnten .

Seit über drei Wochen strengten die Bol -
schewisten all ihre Kräfte an , um gerade hier zu
einem durchschlagenden Erfolg zu kommen .
Ihre vom Oberlauf des Donez , also aus dem
Raum von Bjelgorod , in südwestlicher und süd-
sicher Richtung vorgetragenen Angriffe sollten
im Verein mit einem von Issum aus vorge -
henden Stoßkeil eine große Umsassungsbewe -
gung schaffen, durch die nicht nur erhebliche
deutsche Streitkräfte bedroht , sondern auch der
Zugang zur Ukraine geöffnet werden sollte.
Diese Absicht ist in vollem Umfang gescheitert .
Bei Jsjum ist den Bolschewisten trotz des Ein -
satzes von fast 20 Divisionen kein Geländege¬
winn zugefallen , und auch der von Bjelgorod
nach Südwesten geführte Angriff blieb in der
deutschen Verteidigung hängen , der es fogar
gelang , Teile der bolschewistischen Armee ab -
zusprengen und einzukesseln . Laut OKW . -Be -
richt ist die Vernichtung dieser feindlichen
Kräftegruppe im Gange .

Das Bild der Schlacht im Osten hat sich also
in der vergangenen Woche nirgendwo in be-
sonderer Weise geändert . Ueberall hält
die deutsche Abwehr in heroischem
Ringen stand , wobei es nicht einmal not -
wendig war , stärkere Reserven aus dem Hin -
terland heranzuführen . Die Sowjets aber ha -
den ihre mißlungenen Durchbruchsversuche mit
solchen Strömen von Blut und solchen Mate -
rialeinbußen bezahlt , daß sich deren Auswir -
kungen eines Tages noch mehr bemerkbar ma -
chen müssen , als es jetzt schon der Fall ist.

Neue Ritterkreuzträger
I>NB. Führerhauptquarticr , 23. Aug . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Leutnant d. R . Hans Luthardt ,
Führer einer Stoßtrupp -Kompanie , und an den
Gefreiten Ferdinand R o o s , in einem Pio -
vter -Bataillon .

Aber lmnbert AM M ein blliötuMn

Irr TageslmgrU auf süddeutsche Städte wurde zum schwärzesten Zag der „Blermotortgeu "
rd . SB e r 11 « , 23. Anglist . Als das Oberkom -

mando der Wehrmacht vor wenige » Tagen von
eiuzigartigen Abschußerfolge « gegen vicrmoto -
rige USA - Bomber über Süddeutschland Knude
gab , da stand bereits fest , daß die gemeldete
hohe Ziffer von 56 Abschüssen nur als ein nn -
vollständiges erstes Teilergebnis gewertet wer -
den mußte . Umfangreiche Zengeuveruchmnuge »
und Suchkommandos haben jetzt ergeben , daß
die Amerikaner bei ihrem Tagesangriff ins -
gesamt 101 viermotorige Bomber
nnd 3 begleitende Jagdflugzeuge
über dem Reichsgebiet verloren . Zwei weitere
viermotorige USA - Großflugzenge mußten be -
schädigt in der Schweiz notlanden , und eines
wurde beim Fing nach Nordafrika über Italien
abgeschossen. Damit hat die von General Baker
geführte 8. amerikanische Lustslotte einen ein -
zigen Angriff mit der außergewöhnlichen Ver -
lustquote von INS Flugzeuge » bezahle » müsse«.

Das im OKW .- Bericht vom Montag enthalt
tene , auf den ersten Blick verspätet erscheinende
Endergebnis zeugt für die außerordent¬
liche Gründlichkeit und Genauig -
keit , mit der von deutscher Seite alle Fest -
stellungen über Abschußerfolge vorgenommen
werden . Die Zurückhaltung in der zuerst mit -
geteilten Abschußziffer hatte dabei mehrere
Gründe : Da von der erheblich verstärkten
deutschen Luftabwehr mehrere Hunderte von
Jagdflugzeugen eingesetzt werden konnten , die
den amerikanischen Bomberverband etwa
drei Stunden lang bekämpften , nahm
allein schon die Sichtung der Erfolgsmeldungen
unserer Piloten eine gewisse Zeit in Anspruch .

Außerdem hatte ein Teil der USA -Bomber
zum ersten Male den südlichen Abflugweg
über die Alpen gewählt , wodurch für die Such -
kommandos in dem unübersichtlichen gebirgigen
Gelände erhöhte Schwierigkeiten entstanden .
Nachdem qun in dem weiten Raum vom Kanal
bis zur oberen Donau die Trümmer aller ab -
geschossenen Flugzeuge aufgefunden worden
sind , stand der Anerkennung der Abschußmel -
düngen unserer Jagdflieger nichts mehr im
Wege.

Am Tage des Angriffs gegen süddeutsche
Städte selbst, als die eigenen enormen Verluste
noch nicht zu übersehen waren , hatte der Be -
fehlschaber des Bomberkommandos der
8. USA .-Luftflotte , Brigadegeneral F . L . Ander -
son , recht geräuschvoll angekündigt , daß die
fliegenden Festungen nunmehr einen „Pendel -
dienst" über Europa eingerichtet hätten : der
erste der drei USA .-Verbände , die zu dem An -
griff auf Süddeutschland von England aus ge -
startet waren , hätte die Alpen überflogen und
den Abflug nach Nordafrika gewählt , während
die anderen beiden Verbände nach Englawd
zurückgekehrt seien . Während man in London
von den nach England zurückgekehrten Ver -
bäwden sogleich die etwas Abgemilderte " Ver -
lustzahl von 36 Flugzeugen zugab , schwieg man
über das Schicksal der sogenannten „Pendel «
dienst -Flieger " vollständig . Mehrere Tage lang
mag man a »f ihr Eintreffen in den nordafrika -
nischen Bestimmungshäfen vergeblich gewartet
haben , bis man sich am Montag endlich zu der
bitteren Mitteilung entschloß , daß 50 Flug -
zeuge dieser Gruppe ausgeblieben seien und
damit als verloren betrachtet werden müßten .

Die selbst in englischen und amerikanischen Be -
richten neuerdings immer wieder unterstrichene
Stärke der vervielfachten deut -
schen Luftabwehr hat damit zu der
„Premiere " des Pendeldienstes über Europa
eine äußerst wirkungsvolle Begleitmusik bei -
gesteuert .

Ihr Erfolg wiegt um so höher isnd erscheint
geradezu einzigartig , weil in allen Lust -
kämpfen an diesem Tage nur ein ein -
ziges deutsches Jagdflugzeug ver -
loren ging , während die Amerikaner von
ihren schmergepanzerten und mit je etwa
10 MG . und Kanonen bewaffneten „Vier -
motorigen "

, sehr vorsichtig geschätzt , glatt ein
Drittel einbüßten .

Der Ausfall von rund 800 bis 1000 Mann
fliegenden Personals , der in diesem ein -
maligen deutschen Abschußerfolg mit einge -
schlössen ist , erhält eine aufschlußreiche Beleuch -
tung durch die überraschende Tatsache , daß in
einem über Frankreich abgeschossenen USA .-
Bomber neben neun Amerikanern auch zwei
Polen sestgestellt wurden . Obwohl wir den
Schluß noch für verfrüht halten , daß die Ame -
rikaner schon heute gewisse Fehlstellen unter
ihrem fliegenden Personal durch Hilfsvölker
ausfüllen müßten , gibt diese Beobachtung doch
zu denken. Ganz gewiß scheint es aber , daß
ein solcher schlagartiger Ausfall von 800 bis
1000 Kameraden auf die amerikanischen Flie -
ger nicht ohne beträchtliche psychologische Aus -
Wirkungen geblieben ist . Davon sprechen über -
einstimmend einige Meldungen , die in den letz -
ten Tagen von jenseits des Kanals kamen .

Sowjetische Durchbruchsversuche überall abgewiesen
Am Sonntag 409 Panzer und 73 Flugzeuge vernichtet — Trümmerfeld Charkow geräumt

Beutezahlen nordwestlich Charkow
Wachsende Gefangenen - und

' Aus dem Führerhauptquartier .
23. August . Das Oberkommaudo der Wehr -
macht gibt bekannt :

In anhaltend schweren Kämpfen wurde « auch
gester « am Mius - Abschuitt alle feiud -
liche« Durchbruchsversuche abgewiesen .

Bei Issum flamme « die Kampfentscheiduu -
ge « erneut auf . Starke Infanterie - »ad Pau -
zervorstöße der Sowjets wurde » vou uusere »
Truppe « im Gegenangriff abgefangen und zer -
schlage» . Allein im Abschnitt ei»es Armeekorps
wurden dabei über 130 feindliche Panzer ab -
gefchosse«.

Auch im Raum vou Charkow stehe» Trup -
pe» des Heeres «ud der Wasse» - ^ i» heißem
Ri »ge» mit sowjetische» J «fauterie - »»d Pa »-
zerverbänden . Charkow , das im Lause des Ost-
seldzuges bereits mehrfach de » Besitzer gewech -
seit hat uud heute uur noch ein Trümmerfeld
ist , wurde im Rahmen einer planmäßigen Ab-
setzbewegnng abermals geränmt . Nordwestlich
Charkow schritt die Säuberung des 'Geländes
vou eiuer durch deutsche Panzergrenadiere ein -
gekesselten feindlichen Kräftegrnppe bei wach -
senden Gefangenen - und Beutezahle » fort .

Ueberall , wo die Sowjets an de« übrigen
Frontabschnitte « angriffe « , wurde » sie trotz
Einsatz frischer Truppe » »uter hohe» Verluste »
abgewiesen .

Am gestrige « Tage verlöre » die Bolfche-
Wiste » au der Ostfrout 409 Pa » zer uud
73 Flugzeuge .

Ucber dem Golf vo« Salermo brachte«
deutsche Jäger 13 feindliche Flugzeuge
zum Absturz . Im Küste»ra »m der besetzte«
Westgebiete «nd bei freier Jagd über dem At-
lantik wurden elf weitere feindliche Flugzeuge ,
meist mehrmotorige Bomber , abgeschossen .

Britische Bomberverbände griffen in der ver -
gangeneu Nacht planlos westdeutsches Gebiet
ä« . An mehrere « Orte « wurden vorwiegend

öffentliche Gebäude , darunter Kirchen , Krau -
kenhäuser n«d Schulen von Spreng - und
Brandbomben getroffen . Die Bevölkerung hatte
geringe Verluste .

Nach bisherige « Feststellungen wurde « fünf
feindliche Bomber abgeschossen.

Schnelle deutscheKampfflugzeuge
griffe » in der Nacht zum 23. August das Gebiet
nördlich London sowie Einzelziele au der Süd -
ostküste der Insel mit Bomben schweren Kali -
bers au . Bei dem Tagesaagriff »ordamerika -
nischer Fliegerkräfte aas 2 süddeutsche Städte
am 17. August verlor der Feiad »ach de» erst
jetzt abgeschlossene» Nachsorschnngen nicht wie
ursprünglich gemeldet 56. sondern insgesamt
101 viermotorige Bomber .

*

Der Schwerpunkt der bolschewistischen An -
griffe des 22. August lag wieder im Kampf -
räum von Charkow . In den letzten Ta -
gen hatten die Sowjets hier starke Stoßkeile
angesetzt. Unter sehr schweren Verlusten des

Feindes gewann der Angriff westlich von Char -
kow an Boden . Die Bolschewisten konnten aber
nicht verhindern , daß Verbände des Heeres
und der Waffen - ^ in die tiefe Flanke
der vorgedrungenen Kräfte hineinstießen und
die vorübergehend entstandene Frontlücke
schlössen . Der aus Infanterie - und Panzerver -
bänden gebildete feindliche Stoßkeil brach durch
den Gegenangriff auseinander . Starke Teile
wurden südjich der wiederhergestellten Haupt¬
kampflinie abgeschnitten und schließlich trotz
fortgesetzter Entlastungsangriffe und Aus -
bruchsverfuche vernichtet . Die an der Bildung
dieses Kessels beteiligten Divisionen eines
deutschen Korps schössen dabei vom 17. bis 21.
August insgesamt 641 Sowjetpanzer ab und er -
beuteten oder vernichteten 176 Geschütze . Die
Säuberung des Geländes ist noch im Gange ,
die Gefangenen - und Beutezahlen steigen noch
ständig . Unsere Luftwaffe griff mit starken
Kräften an den Schwerpunkten der Schlacht in
die erbitterten Kämpfe ein .

500000 BRX. in 10 Tagen ausgeschaltet
Alliierte muhten Sizilien bisher mit 1,7 Millionen BRT . bezahlen

rd . Berlin , 23. Aug . Durch die letzten über »
aus erfolgreichen Schläge unserer Luftwaffe
haben sich die schmerzlichen Schiffseinbußen ,
mit denen Briten und Amerikaner den Kampf
um Sizilien bezahlen mußten und noch immer
bezahlen , innerhalb von 10 Tagen erneut um
500 000 BRT . erhöht . Die Gesamtbilanz an
Versenkungen und Beschädigungen allein durch
unsere Luftwaffe , die einen Monat nach der
Landung auf Sizilien etwa 1 .2 Millionen
BRT . betrug , ist damit auf 1700 000 BRT . an -

Sowjetoffenswe im «Wettlaus mit der Zeit"
Betrübte Londoner Betrachtungen zum Verlauf der Kämpfe im Osten

H.W. Stockholm , 23. Aug . Einige starke deut -
sche Gegenangriffe an verschiedenen wichtigen
Abschnitten der Ostfront haben die Sowjets vor
eine unerwartete Lage gestellt . Von sowjeti -
scher Seite wird zunehmend über stärksten
deutschen Widerstand und heftige Gegen -
st ö ß e geklagt . Der Reuterkorrespondent in
Moskau behauptet jetzt sogar , die sowjetische
Sommeroffensive lasse nach Mtägigen , ununier -
brochenen Kämpfen an verschiedenen Abschnit-
ten ein Nachlassen der Anstrengun -
gen erkennen — eine von englischer Seite seffr
ungewöhnliche Feststellung , da die Engländer
bisher offensichtlich die größten Hoffnungen
auf unentwegte Fortsetzung der sowjetischen
Offensivoperationen ' gesetzt hätten .

Der Reuterbericht erklärt , daß schwierigste
Stadium der Sommeroffensive sei jetzt in der
ganzen Front vou Smoleujk bis . Charkow er -

reicht. Die sowjetische Offensive sei ein „Weit -
lauf mit der Zeit " geworden . Es bestehe keine
klar ausgebildete Frontlinie mehr , sondern nur
noch eine Reihe von Keilen und Einbuchtnn -
gen , deren Ausrichtung von den Sowjets ver -
sucht werde , um der Gefahr der Gegenangriffe
auf die Flanken zu entgehen .

Das Stichwort vom Wettlauf „um die Zeit "
wird in ähnlich aufsehenerregender Weise auch
in einem Londoner Lagebericht vom Montag
aufgegriffen . Es wird darin festgestellt — in
Übereinstimmung mit Tendenzen , die auch in
anderen englisch-amerikanischen Betrachtungen '
über die - Sowjets zum Vorschein kommen —
die Sowjetunion 'sei an der Abkürzung des
Krieges stark interessiert . Die deutschen Ver -
teidigungsmaßnahmen seien sehr verbessert
worden .

gestiegen . Sie umfaßt jetzt insgesamt 395 von
Bomben oder Torpedos getroffene Frachter .
Transporter und Tanker . Dazu kommen nach
den neuesten Feststellungen außerdem nicht
weniger als 42ausgeschaltete britisch -
amerikanische Kriegsschiffe , und
zwar im einzelnen : 1 Schlachtschiff, 17 Kreuzer ,
19 Zerstörer , 1 Geleitboot , 2 Kriegsschiffe un¬
bekannter Type , 1 Schlepper , 1 Fähre und
viele Landungsboote aller Typen .

Der hartnäckige , zielbewußte und vor kei -
nem Opfer zurückschreckende Einsatz unserer
Flieger im westlichen Mittelmeer hat damit
dem Feinde einen geradezu einzigartigen
Preis für seinen auch in den Kämpfen auf
der Erde mehr als teuer erkauften Sizilien -
erfolg abgenötigt . Fast in jeder Nacht stoßen
unsere tapferen Kampf - und Torpedoflieger ,
unsere bombentragenden Jäger gemeinsam
mit Schlächtsliegern und Zerstörern noch
immer nach den feindlichen Versorgungsbasen
in Südsizilien und Nordafrika vor und schla-
gen aus den britisch - amerikanischen Schiffs -
massierungen Stück um Stück heraus .

So schwerwiegend und bedeutend allein schon
diese Sechswochenbilanz unserer Luftwaffe im
Mittelmeer wirkt , so darf man doch darüber
nicht die übrigen Ausfälle an Schiffsraum
übersehen , die den Briten und Amerikanern
gleichfalls ourch das Sizilienabenteuer ent -
standen . Dazu gehören einmal Erfolge unserer
U -Boote und außerdem jene Versenkungen , die
deutsche „Condor " - Fernkampsflugzeuge wieder -
holt mehrere hundert Kilometer westlich der
Atlantikküste in Geleitzügen erzielen , die ganz
offenbar für Sizilien bestimmt waren .

Halbmond - Union Ja®
Sowjetstern

Von Klaus von Mühlen , Ankara

Das Bemühen der im Vorderen Orient in -
teressierten Großmächte , vom Religiösen
her , durch die Behauptung , sich als „Schutz-
macht" dieser oder jener Religionsgemeinschaft
zu fühlen , die erwünschten politischen Einfluß -
Möglichkeiten zu erweitern , ist keine Erfindung
unserer Tage . Rußland , England und Frank -
reich haben dem alten osmanischen Reich durch
immer neue Einmischungsversuche unter dieser
Parole viele schwere Stunden gemacht . Eng -
land war bestrebt , unter der Tarnung eines
„Beschützers des Islams " die arabischen Völ -
ker , die seinerzeit dem Verband des osmani -
schen Reiches angehörten , gegen den Sultan -
Kalifen in Konstantinopel aufzuhetzen . Frank -
reich spielte sich als Beschützer der römisch-
katholischen Glaubensgemeinden auf und
versuchte , von Syrien her den Zerfall des
osmanischen und den Aufbau .des eigenen
Machtbereichs zu betreiben . Das zaristische
Rußland schließlich gefiel sich in der Rolle des
Schutzherrn der griechisch - katholischen Bevöl -
keruugsteile und schrieb sich daraus das Recht
zu , in die osmanifche Politik eingreifen zu
können . Alle drei betrachteten , jeder auf seine
Art , diese religiöse „Schutzmachtpolitik " als
ein nützliches Instrument zur Verwirklichung
eigener imperialer Ziele .

Der große Gegenspieler Englands war da -
mals Rußlanb . Gerade heute , wo Moskau
erneut ansetzt , um auch vom religiösen Sektor
her seine machtpolitischen Pläne im Nahen
Osten vorwärts zu treiben , wird man sich
daran erinnern , daß schon das zaristische Ex -
pansionsprogramm dieses Mittel einsetzte. Vor
dem letzten Weltkrieg bestanden allein in Pa -
lästina — das von Petersburg als Keimzelle
dieser Form der Einflußnahme bevorzugt
wurde — 7rtl russische Schulen . Es waren
größtenteils griechisch - orthodoxe Missionsschu -
len , die bestrebt waren , den Jntelligenznach -
wuchs zu erfassen und in russischem Sinne zu
erziohen . Zehntausend ^ von russischen Pjlgern
wurden jährlich nach Palästina auf den Weg
geschickt, um die Bindung an das „Mütterchen
Rußland " zu manifestieren und zu erweitern .
Es ist interessant , daß England nach seinem
Zugriff auf die Länder des osmanischen Rei -
ches und dem Zusammenbruch des zaristischen
Rußlands , sofort daran ging , diese russischen
Positionen zu liquidieren . Die Schulen wurden
aufgehoben und auch alle anderen Jnstitutio -
nen und Krankenhäuser der „Landesregie -
rung ", also den Engländern übereignet , die
große russische Kathedrale in Jerusalem ge -
schloffen und die Türen versiegelt .

Die Sowjetunion verzichtete darauf , die Pa -
role als Schutzmacht der griechisch-katholischen
Christen im Vorderen Orient zu übernehmen .
Offenbar fühlte man selbst im Kreml , dazu in
den Augen der Christenheit , zu sehr kompro -
mittiert zu sein . Sie verzichtete dagegen nicht,
den Konkurrenzkamps mit England auf diesem
religiös verbrämten politischen Gebiet weiter -
zuführen . Bereits 1920 erklärte sich Moskau
zum „Beschützer des Islams " . Dazuhin noch
mit der ausgesprochenen , betont antibritischen
Note , „die unterdrückte » mohammedanischen
Völker im Kampfe gegen die Fremdherrschaft
unterstützen zu wollen ." In Baku wurde sogar
ein großer islamitischer Kongreß aufgezogen ,
auf dem man die UdSSR , als „Schutzmacht"
proklamieren ließ .

Wenn in den folgenden zwei Jahrzehnte «
Moskau die Schutzmachtparole wieder in den
Hintergrund treten ließ , so dürfte dies einer -
seits in der turbulenten inneren Entwicklung
der Sowjetunion begründet liegen . Anderer --
seits aber auch darin , daß sich in weiten Gebie -
ten des Vorderen Orients eine Stabilisierung
nationalstaatlicher Verhältnisse vollzog , die
solchen Methoden wenig Raum mehr boten .
Außerdem stand diese Entwicklung in antibrl -
tischem und dainit Sowjetrußlanb nicht ent »
gegengesetztem Sinne , jedenfalls zu einer Zeit ,
als man im Kreml den Augenblick für eme
gewaltsame Verwirklichung des Roten Jmpe -
rialismns noch nicht sür gekommen hielt . Die
Lage änderte sich jedoch vollständig , als Eng -
land , dazu noch im Verein mit den USA .»
erneut die vorderasiatischen Staaten restlos
unter seine Herrschaft zu bringen bemüht war
und Sowjetrußland seinerseits so weit zu sein
glaubte , den Krieg in Europv nützend , sein
imperialistisches Programm mit Gewalt durch -
zusetzen. Daß hierbei der Weg zum Persischen
Golf ebenso eine Rolle spielt wie der durch
die Meerengen , ist historisch verbürgt . Es ist
immerhin interessant , daß sich die erste britisch -
sowjetische Zusammenarbeit in einer neuen
Teilung des Iran darstellte . Die Absicht der
Sowjets , durch Teilnahme an dem Uebersall
auf dieses Land einen vorgeschobenen Keil in
den vorderasiatischen Raum hineinzutreiben
und damit eine machtvolitische Position gegen -
über den britischen Bestrebungen zu gewin -
nen , dieses Gebiet wieder restlos unter die
Herrschaft des Union Jack zu zwingen , war
von vornherein unverkennbar . Die gegenwär -
tige Entwicklung läßt sie vollends ganz klar
hervortreten .

Moskau überstürzte nichts , sondern nahm den
Kampf um den Einfluß im Vorderen Orient
systematisch und schrittweise auf . Es nützte zu-
nächst das britische Bündnis , um über die Kom-
munistische Partei innerhalb der unzufriedenen
und notleidenden Massen Einfluß zu gewinnen .
Gleichzeitig wurde durch zablreiche Nebenorga -
nisationen wie die „Gesellschaft der J îxunde
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der Sowjetunions 6er „Liga zur Bekämpfung
des Faschismus und Nazismus " oder „Ära -
bische Arbeitervereinigung ", wie sie in allen
Nahoststaaten aufgezogen wurden , zusätzlich ge -
arbeitet . Zunächst unter der auch den Briten
gefälligen Parole der „Kräftesammlung für den
Sieg der Alliierten " . Schon bald tauchten aber
neue

'
Organisationen auf , bie auch in den bun -

desgenößlich demokratischen Obren nicht schön
klangen . So u . a . die „Gesellschaft des Roten
Sieges " in Palästina mit bolschewifierten Ju -
den als Reklamegarde .

Seit Wochen läuft eine vom Kreml gesteuerte
Reklamewelle durch den Nahen Osten , von
Iran bis hinunter nach Aegypten . In Flug ,
schriften und den arabischen Rundfunksendun -
gen wird verkündet , daß nur der „Zusammen -
schluß aller islamischen Völker in - und außer -
halb der UdSSR , die Zukunft des Islam
sichern " könne , die „von anderen Großmächten
bedroht wird , weil diese trotz aller gegenteiliger
Versprechen nur die Unterdrückung der islomi -
schen Nationen anstreben " ! Zur Förderung die -
ses Borgehens hat Moskau beschlossen , den
sowjetischen „Mufti " Rassulajeff auf eine
Werbereise durch den Nahen Osten zu entsen -
den , „um für das Interesse der Sowjetunion
an der Sache des Islam zu zeugen ".

Es besteht kein Zweifel , daß auch viele bri -
tische Stellen die Bedeutung dieses sowjetischen
Vorstoßes nicht verkennen . Churchills „höhere
Politik " führt aber auch hier dazu , gute Miene
zum bösen Spiel machen zu müssen . Sie Hai
von sich aus eine Abwehrstellung bezogen , die
jedoch keineswegs England zugute kommt , weil
zwischen den die Sowjetagitation duldenden
britischen Unterdrückern und den Sowjets
selbst begreiflicherweise kein Unterschied ge -
macht wird . An die Spitze der Abwehr hat sich
der Rektor der islamitischen Zentraluniversität
in Kairo , Scheich al Maraghi , gestellt . Er hat
bei der ägyptischen Regierung dahingehend in -
terveniert , dem „Sowjetmufti " die Einreise zu
verwehren und gleichzeitig gegen die sowjeti -
schen panislamischen Thesen Stellung genom -
men . Auch aus Syrien wird ein ähnlicher
Schritt arabisch -nationaler Kreise gemeldet .
Auf dem von Scheich al Maraghi für Oktober
einberufenen arabischen Kongreß , der nichts
mit den britischen Kongreßwünschen zu tun hat .
die immer noch keine Erfolgsaussichten haben ,
wird neben den sich aus der britischen Politik
ergebenden Fragen auch die Frontstellung ge -

gen das neue sowjetische Vorgehen einen wich -

tigen Programmpunkt bilden .
Die islamische Welt war bis jetzt noch nie ein

guter Resonanzboden für bolschewistische
Schlachtrufe . Das ist allein durch daS welt -
anschauliche Fundament dieser Religionsge -

meinschaft bedingt . Auch in Moskau ist das nicht
unbekannt . Um so eindeutiger tritt deshalb die
Wiederaufnahme der „ Schutzmachtpolitik " als
ein rein politisches Mittel hervor im Kampfe
zwischen Sowjetstern und Union Jack um die
Vormachtstellung und den beherrschenden Ein -

fluß im Borderen Orient . Die arabische Welt
hält jedoch an dem Glauben fest , daß der
Halbmonddoch der endgültige Sie¬

ger bleiben wird . Die augenblickliche Lage im
Nahen Osten ist aber zunächst einmal durch die
neue sowjetische Taktik um ein weiteres Pro -

* blem „bereichert " worden . Ein Problem , das

zu dem Thema demokratisch - bolschewistische
„Zusammenarbeit " eine vielsagende Ergänzung
liefert .

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom . 23 . Aug . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Montag lautet :
Die feindliche Luftwaffe unternahm Angriffe

auf die Stadt S a l e r n o , wodurch beträchtliche
Schäden entstanden . Im Verlaufe heftiger
Kämpfe , die die deutschen Jäger dem angrei -

senden Verband lieferten , verlor dieser 13

Flugzeuge .
Während eines Angriffs mit Bordwaffen ,

den vier feindliche Maschinen auf den Hafen
Prevefa fGriechenlandj durchführten , schössen
die Flak und Marineeinheiten zwei der angrei -

senden Maschinen ab .
In der Nacht zum 23 . August brachte die

Flak von Crotone in der Nähe der Stadt
zwei Bomber zum Absturz , während ein wei -
terer auf dem Meer bei Kap Colona zerschellte .

Neuer Luftangrifs auf Tschungking
O .Sch . Bern , 23. Aug . Tschungking und seine

nähere Umgebung wurden nach langer Unter -

brechung wieder von der japanischen Luftwaffe
angegriffen . Die japanischen Flugzeuge gin -

gen vor allem gegen die Flugplätze und A « <
lagen im Westen der Stadt vor . Wenn Tschung -
king in den letzten zwei Jahren von der japa -

nischen Luftwaffe auch nur selten angegriffen
wurde , so lebte die Stadt — wenigstens in
den nebelfreien Monaten — ständig unter der
Drohung derartiger Aktionen . Das hügelige
Gelände der Stadt hat den Bau zahlreicher
größerer Luftschutzkeller erleichtert .

Nordamerikaner verloren 23 Flugzeuge
im Pazifik

* Tokio , 28 . Aug . Von einem ungenannten
Stützpunkt im Süd - Pazifik wird gemeldet : Am
20 . August überflogen etwa 60 feindliche Flug¬
zeuge Aruba ans Ncu - Guinea, ' sie wurden so-
fort von japanischen Jägern gestellt , denen es
dabei gelang , acht große Bomber abzuschießen ,
während nnr ein japanischer Jäger verloren
ging . Am 21 . August entdeckten japanische
Jagdverbände einen feindlichen Verband von
60 Bombern und Jägern . In heftigen Luft -
kämpfen schössen die japanischen Jäger zwölf
schwere Bomber bei einem Verlust von drei
eigenen Wägern ab . Am gleichen Tage stellten
japanische Jäg «r westlich der Insel 30 feind¬
liche Flugzeuge zum Kampf und brachten zwei
Bomber und einen Jager zum Absturz . Ein
japanischer Jäger wird vermißt .

Nordamerikanischer Landungsversuch
auf Kulambangra gescheitert

* Tokio , 23 . Aug . Im mörderischen Feuer
japanischer Vodenverbände , die zur Verteidi -
gung der Insel Kulambangra eingesetzt sind ,
scheiterte am Sonntag ein Laudungsversuch
nordamerikanischer Truppen . Die feindlichen
Streitkräfte , die immer wieder hartnäckige
Gegenangriffe unternahmen , versuchten unier
Einsatz von ungefähr 12 Landungsbooten und
Torpedobooten auf der Insel Kulambangra
Fuß zu fassen . Mehrere Laudungsfahrzeuge
wurden durch das gutgezielte Feuer der : ?pa -
nischen Verteidiger zum Kentern gebracht , wy -
raus die Nordamerikaner sich zur Flucht
wauitt « .

Sie kämpferische Ueberlegenheil des deutschen Soldaten
Sowjetangriffe scheiterten am Heldenmut von Einzelkämpfern — Beispiele aus dem Frontabschnitt westlich Wjasma

* Berlin , 23. Aug . Im Kampfgebiet westlich
und südwestlich Wjasma schlugen unsere Trup -
pen am 21 . August örtliche , teilweise mit -Pan -
zerunterstützung geführte Vorstöße der Bolsche -
wisten zurück . Am 22 . August hörten sogar dicke
örtlichen Angriffe auf . Das Abflauen der
Kämpfe ist in erster Linie die Folge der über -
aus schweren Verluste , die unsere Truppen
dem Feind am 12. August zugefügt haben und
die vor allem in den Tagen vom 12.

° bis 17.
August ein kaum noch abschätzbares Ausmaß
annahmen . Vergeblich versuchen die Bolsche -
wisten , diesen andauernden schweren Aderlaß
durch verstärkten Einsatz von techni -
schen Kampfmitteln einzudämmen , aber
auch die massierten schweren Waffen konnten
Hen bolschewistischen Schützen nicht vorwärts -
helfen . Ueberall brach ihr Ansturm im deut -
schen Feuer zusammen und oft scheiterten die
Sowjets an kleinen Kampfgruppen oder sogar
an einem einzelnen Mann .

Als Richtkanonier einer leichten
Feld Haubitze nahm z. B . der Gefreite
Scheer die dicht an die Hauptkampflinie her -
angekommenen Bolschewisten in direktem Be¬
schuß so wirksam unter Feuer , daß der Angriff
zunächst liegen blieb . Ueber die niedergerun -
genen Schützen hinweg setzte der Feind dann
72 Panzer zum Durchbruchsversuch an . Trotz
sehr schweren Feuers behielt der Gefreite seine
kaltblütige Ruhe und schlug mit sechs kurz
hintereinander erzielten Abschüssen dem feind -
lichen Panzerkeil die Spitze ab . Die dadurch
führerlos gewordene Panzerabteilung rollte
zurück , griff aber kurz darauf ein zweites Mal
an . Diesmal erledigte der Gefreite weitere
fünf Sowjetpanzer . In den Pausen zwischen
den beiden Angriffen waren jedoch Pak -
geschütze herangekommen , die nunmehr ge -
meinsam mit der leichten Feldhanbitze auch die
letzten Angreifer durch wirksames Feuer zur
Umkehr zwangen .

Besonders schwere Verluste hatten öle Bol -
schewisten am 14 . 8 . im Abschnitt einer schle-
sischen Division . Ein „T 34" versuchte im Laufe
des Gefechtes , einen Panzergraben zu über -
aueren , um den Rückzug der Reste der zer -
schlagenen Angriffskräfte zu decke« , blieb aber
an der Grabeuböschuug Hüngen . Der vorge -
schoben ? Artilleriebeobachter sah
dies und hielt die Besatzung des Panzers mit
Karabiner und Handgranaten so lange in
Schach , bis Sprengladungen znr Stelle waren .
Im Feuerschutz der Kameraden arbeitete sich
nun der Artillerist an den Panzer heran . Ob -
wohl heftig beschossen , gelang es ihm , unterhalb
des Turmes die Sprengladung anznbringen ,
deren Explosion den Panzer zerriß . An der
gleichen Stelle versuchten die Sowjets tagö
darauf neue Angriffe vorzutragen . Diesmal
fuhreu sich drei „T 34" am Panzergraben fest .
Die Besatzungen wurden beim Aussteigen ge -
sangen genommen . Um die Zerstörung der
Panzer zu verhindern und sie , wenn möglich
nock zu bergen , setzte ein bolsckewistisches Ba -
taillon zum Gegenstoß an . Jetzt griff der vor -
geschobene Artilleriebeobachte « abermals ein
und vernichtete mit Nahkampfmitteln den vor -
dersten der zur Unterstüyung des Bataillons
vorgehenden Panzer . Dadukck stockte der An -
griff der Bolschewisten , so daß unsere Panzer¬
vernichtungsgruppe genügend Zeit zur Spreu -
gung der drei im Graben liegenden Panzer »fan
den . Der zu spät angesetzte sowjetische Vorstoß
wurde von unseren Grenadieren mit Unter -
stützung dto schweren Waffen abgeschlagen . Da -
bei wurden noch fünf Panzer durch Volltreffer
erledigt .

Im Nachbarabschnitt entstand durch den Ein -,
-bruch stärkerer Kräfte vorübergehend eine für

den ganzen Divisionsabschnitt bedrohliche Lage .
Der Kommandeur eines Grenadierbataillons
erkannte aber rechtzeitig die Gefahr und raffte
die Männer seines Stabes zum Gegenstoß zu -

sammeu . An der Spitze der kleinen Schar warf
er die Bolschewisten zurück und schloß dadurch
die Lücke in der Front . Obwohl dabei zum
achten und neunten Mal verwuu -
d e t , hielt der Kommandeur mit seiner kleinen
Kampfgruppe die gewonnene Linie gegen alle
weitern Angriffe der Sowjets , bis vorgehend
örtliche Reserven die Stellung fest in die Hand
nahmen .

Ein Beispiel vorbildlicher soldatischer Hal -

tuug gab Oberfeldwebel Maurer , Zugführer
in einem Panzer -Grenadier -Regiment . der den
Kampf um ein Dorf zu seiner persönlichen
Sache machte und innerhalb von zwei Tagen
viermal in die Ortschaft eindrang . Er hatte den
Auftrag , das betreffende Dorf zu besetzen und
zu halten , um dadurch den Ausbau einer Flan -
kenstellung zu sichern . Zuerst bezog der Ober -
feldwebel mit seinem Zug Stellung auf einer
vorgelagerten Höhe , die bald darauf zweimal
von mehreren Kompanien angegriffen wurde .

Obwohl die Panzergrenadiere im Verlauf des
Kampfes vorübergehend eingeschlossen wurden ,
hielten sie 36 Stunden stand , brachen dann aber
durch und stellten die Verbindung mit dem Re¬
giment wieder her . Da die Bolschewisten nicht
folgten , stieß Maurer noch einmal auf die Höhe
vor , warf die Bolschewisten zurück und vertei -

digte mit 23 Mann den zwei Kilometer breiten
Höhenrücken erneut gegen alle Angriffe . Erst
als mehrere Sowjetpanzer in das Dorf ein -

gedrungen waren , räumte der Oberfeldwebel
seinen Stützpunkt . Da nunmehr die Bolsche -

wisten stark nachdrängten , wich der Zug in
kleinen Gruppen in Richtung auf die Linien
des Regimentes aus . Der Oberfeldwebel traf
dabei auf eine Pionierkompanie und übernahm
die Führung einer Kampfgruppe , mit der er

>erneut vorstieß und das Dorf im Sturm nahm .
Wer wieder wurde er zurückgedrängt . Darauf
stellte Maurer einen Stoßtrupp zusammen und
drang zum vier .ten Male in die Ort -

schaft ein . Er hinderte die Bolschewisten am
weiteren Vorgehen so lange , bis ihn der Be -

fehl des Regiments zurückrief , das inzwischen
seine Sperrstellung bezogen und zur Verteidi -

gung ausgebaut hatte . '

Generaloberst Zeschonnek im Felde beigesetzt
Der Reichsmarschall widmete dem Generalstabschef der Luftwaffe den Abschiedsgruh

* Berlin , 23 . August . Schlicht und einfach ,
wie er lebte , wurde der Chef des Generalstabes
der Luftwaffe , Generaloberst Hans I e s ch o n -
n e k , in den Nachmittagsstunden des 21 . August
im Felde zu Grabe getragen . Der große Sol -
dat fand , seinem eigenen Wunsche gemäß , in
unmittelbarer Nähe seiner Arbeitsstätte auf
einem Gefechtsstand des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe die letzte Ruhe . Mit den nächsten
Familienangehörigen des Verstorbenen waren
Reichsmarschall G ö r i n g und die engsten
Mitarbeiter des Generaloberst Jeschonnek am
Grabe versammelt . Außerdem waren General -
seldmarschall K e i t e l . Reichssührer H
Himmler . General der Artillerie Jodl ,
General der Infanterie Zeitz lcr und Vize -
admiral Messel und « ine Abordnung
der Partei erschienen .

Der R e i ch s m a r s ch a l l und Oberbefehls -
haber der Luftwaffe nahm in ergreifenden
Worten , mit denen er dem toten General -
stabschef für sein aufopferungsvolles uud von
größten Erfolgen gekröntes Wirken im Dienste
der Luftwaffe Dank sagte , Abschied von General -
oberst Jeschonnek . „ Unser junger Chef hatte kei -
nen Augenblick Zeit zur Ruhe . An allen gewal -
tigen Kämpfen der Luftwaffe , an der Befehlsaus -

führung , war der junge Generalstabschef stärk -

stens beteiligt . Die Luftwaffe sagt ihm Dank
für all das , was er für sie aus sich heraus ge -
geben hat . Ein hartes Geschick, uns allen nn -
verständlich , hat ihn abberufen , doch vielleicht
verständlich , weil er sich selbst nicht schonen
wollte und in keinem Augenblick bereit war ,
Zugeständnisse an sich selbst und seine Gesund -
heit zu machen . So hat auch ihn ein hartes
Geschick von uns genommen . Eine kurze Lauf -
bahn , aber voller Erfolge und voller Auszeich -
nungen und so voller gewaltiger Arbeit , daß
auch er sich zu den Männern für immer ge -
seilt hat , die unvergessen bleiben , wenn der -
einst über der deutschen Heimat doch endlich die
Friedensglocken läuten , die dann zugleich Glok -
ken des Sieges sein werden ."

Nach der Rede des ReichsmarschallS wurde
der Sarg unter den Klängen des LiedeS vom
Guten Kameraden in die Erde gesenkt . Der
Oberbefehlshaber der Luftwaffe legte als letz -
ten Gruß des Führers einen Kranz am offenen
Grabe nieder . Dann hallten Salven einer
Ehrenkompanie über die Ruhestätte des Gen »
raloberst Jeschonnek . Damit war das Feldbe -

gräbnis beendet .

Gefangene Sowjets berichten über Leningrad
Umfangreiche Verwüstungen — Ohne Verkehrsmöglichkeiten und ohne Wasser

tz . Helsinki , 23 . Aug . Sowjetsoldaten , die
kürzlich in finnische Gefangenschaft gerieten ,
berichteten von Leningrad , das Bombardement
der Stadt habe umfangreiche Ver -
iv ii s t nngen angerichtet . Das Hochhaus des
>,Oktober " - Hotels fei völlig zerstört . Eine der
bekanntesten Straßen der Stadt , die Nochovaja ,
liege in Trümmer . Der Jngeuieurpalast , in
dem die Kriegsschule untergebracht war , sei
durch Fliegerbomben schwer beschädigt . Auch die
Admiralität habe stark gelitten . Die Riesen -

Hammer und Sichel in Rordastika
Folgen des Verrats chauvinistischer Militärs an Frankreich

B . Vicht », 23. Aug . Als Bundesgenosse der
Anglo - Amerikaner konnte sich der Bolschewis -
mus seit der Besetzung Nordafrikas inzwischen
eine Stellung verschaffen , die selbst die chao -
tischen Zustände der französischen Volksfront -
zeit übertrifft . Obwohl Leon Blum an der
Macht war , gelang es damals den französischen
Militärs doch immer noch , eine Schranke vor
den afrikanischen Besitzungen zu errichten . Jetzt
aber sind die in Nordafrika verbliebenen fran -
zösischen Militärs unter dem Druck Londons
und Washingtons so machtlos geworben , dah
sie der Ausbreitung des Kommunismus un -
tätig zusehen müssen .

Kennzeichnend für die Lage ist eine komm » -
nistische Versammlung , die am Samstag mit
Zustimmung des Emigranten -Komitees im
städtischen Kasino in Algier stattfand . Die kom -
muuistischen Redner , Abgeordnete , die nach dem
8 . November aus den Gefängnissen entlassen
wurden , und Emigranten , die inzwischen ans
Moskau eingetroffen sind , forderten „voll ?
Handlungsfreiheit der kommunistischen Partei
in Nordafrika " . Der kommunistische Universi -
tätsprofessor Gerner verlangte die Schaffung
eines Lehrstuhles der russischen Sprache und
der sowjetischen Politik , der ehemalige Abgcord -
nete des Seine - Departements die Einstellung
von komknunistischen Kontrollbeamten in allen
Bürgermeisterämtern . Die Redner schlössen
unter dem Beifall der Zuhörer mit einem Hoch
auf Moskau . Die Versammlung sang die Jnter -
nationale . Die algerische Presse wurde ver -
anlaßt , ausführliche Berichte über das Er -
eignis zu veröffentlichen . Emigranten - Komitee
ilnd anglo -amerikanische Besatzuugsbehörden
förderten die Veranstaltung in jeder Weise .
Damit wird die anglo - amerikanische Absicht ,
dem Bolschewismus in Nordafrika Tür und
Tor zu öffnen , erneut bestätigt .

In der Versammlung wurde mit großem
Beifall die Nachrick,t begrüßt , daß Stalin Bogo -
molow , der bisher als Sowjetbotschafter bei
den Emigrantenregierungen in London fun -
gierte , als seinen Vertreter nach Algier schickt .
Bogomolow war bis zum Abbruch der fran -
zösisch-sowjetifchen Beziehungen Sowjet -Bot -
schafter bei der französischen Regierung . In
Algier wird er als „Staatsminister der
Sowjetunion " austreten und theoretisch dem
Vertreter Roosevelts , Murphy , und dem Ver -
treter Churchills , Mac Millcui , gleichgeordnet
sein . Praktisch aber wird sein Einfluß den
seiner beiden plutokratischen Kollegen weit
übertreffen , ckeil er bereit ? über eine kommu -
nistische Partei verfügt und die nordafrika -

nischen Juden sich größtenteils rückhaltlos in
den Dienst Moskaus stellen .

So vollzieht sich nun das Schicksal Nord -
afrikas in der verhängnisvollen Richtung , die
zu erwarten war , nachdem die Bundesgenossen
Moskaus dort Fuß gefaßt hatten . Am 8. No -
vember wurde Nordafrika ausgeliefert , nicht
etwa von Kommunisten , denn diese saßen da¬
mals noch in den Gefängnissen , sondern von
französischen Nationalisten und
Chauvinisten , die aus ihrer Ablehnung
gegen den Bolschewismus keinen Hehl gemacht
hatten . Jetzt müssen die gleichen Generale und
Admirale , soweit sie nicht von den Anglo -
Amerikanern verjagt oder ermordet wurden ,
dem Bolschewismus alle Tore öffnen .

anlagen der Fabrik „Rotes Dreieck " seien ein
Trümmerhaufen .

Bon den zehntanfend Arbeitern , die früher
hier tätig waren , seien nur noch wenige huu -
dert bei den Aufräumungsarbeiten beschäftigt .
Jenseits der Narmischen Pforte ständen nur
« och einzelne Häuser . Am Gewerkschastsboule -
vard seien die riesigen Kasernen - Komplexe der
Sowjet - Armee völlig zerstört . Das Straßen -
bahndepot in der Nähe sei gänzlich vernichtet .
Die Großkirchen der Stadt seien jedoch nnbe -
schädigt .

Die Verkehrsverhältnisse spotteten jeder Be -
schreibung . In der Riesenstadt verkehrten n u.r
noch 6 Straßenbahnlinien , die stets
überfüllt seien ' nnd den Verkehr nicht bewäl -
tigen könnten . Ueberall in den Straßen stän -
den fchon seit vielen Monaten große Ober -
leitungsautobusse . deren Lcitungswerk zerstört
sei . Das Wasserleitungsnetz sei zum Teil zer -
stört . In den Häusern gebe es kein Wasser .
Auf den wenigen Höfen , die noch Wasserver -
sorgung haben , ständen die Menschen zu Hun -
derten und Tausenden nach Wasser an . Von
8 Uhr abends sei die Stadt wie ausgestorben .
Arbeiter und Angestellte seien gehalten , bei
ihren Arbeitsstellen zu schlafen . Raubüberfälle
auf die verlassenen Wohuungen seien an det
Tagesordnung . Die sanitären Zustände in
der Stadt feien katastrophal . Das Kanalisa -
tionsnetz sei zerstört , die Straßen würden nicht
gesäubert , und aus der ganzen Stadt steige eine
Wolke von Gestand auf . Die Bevölkerung lebe
in ohnmächtiger Wut gegen die bolscheivisti -
schen Bedrücker . Ein gigantisches Spitzelsystem
halte sie unter .Terror .

Radikalisierung der Schweizer Sozialdemokratie
Annäherung an die Kommunisten ? — Abneigung gegen die Burgfriedenspolitik

O.Sch . Bern . 23 . Aug . Die schweizerische
Presse beschäftigt sich dieser Tage wieder ein -
gehender mit innenpolitischen Fragen , die durch
die im Herbst bevorstehende Erneuerung des
Parlaments nnd den Anfang September statt -
findenden Parteitag der Sozialdemokraten be -
lebt , werden . Aufmerksamkeit haben dabei An¬
träge gefunden , die bereits von verschiedenen
Sektionen der Sozialdemokratischen Partei für
deren Parteitag gestellt wurden . Ein Teil der
hiesigen Presse will darin bereits einen Quer -
schnitt über die Tendenzen innerhalb dieser
Partei sehen : Dabei spielt auch die Frage der
Aushebung des Kommunistenverbots , die von
dem Parteivorstand gefordert wird , und die
Aufnahme von Kommunisten in die Sozial -
demokratische Partei eine Rolle . Der Vorstand
der Sozialdemokratischen Partei hat sich , was
ein Znsammengehen mit den Kommunisten an -
belangt , entschieden gegen „Verhandlungen mit
Splitterparteien und gegen Einheitsaktionen ",
damit also gegen ein eigentliches Zusammen -
gehen mit den Kommunisten ausgesprochen . Er
ist nur bereit , Mitglieder der Kommunistischen
Partei und der Sozialistischen Föderation Ni -
koles einzeln unter einschränkenden Vedin -
gungen aufzunehmen .

Verschiedene Sektionen der Partei beantra -
gen nun , wie der „Bund " berichtet , die Auf -
Hebung dieser den Eintritt erschwerenden Klau -
sel . Einzelne Sektionen verlangen außerdem
die Aufhebung der „Burgfriedenspolitik ". Der
„Bund " erklärt in einer Ueberficht zu diesen

Anträgen : „Im ganzen muß man erkennen ,
daß ein schärferer Wind zu wehen beginnt ."

Ein wirklich übersichtliches Bild über die
Stimmung innerhalb der schweizerischen Mar -
xisten dürften wohl erst die Debatten deö Par -
teitages geben .

Bei den in zwei Monaten stattfindenden
Parlaments - Erneuernngswahlen
werden eine Reihe von Personen , die im .innen -
politischen Leben der Schweiz bisher eine be -
deutende Rolle spielten , aus Altersgründen
nicht mehr kandidieren . Dies gilt besonders
für Dr . Walther , der während 20 'Jahre die
konservative Parlamentsfraktion geleitet hatte
und als e,ner Her einflußreichsten , wenn nicht
der einflußreichste Parlamentarier dieser Par -
tei galt . Nicht mehr kandidieren wird auch der
freisinnige Ständerat Dr . Keller , der vor allem
als Wirtschaftler immer starkes Gehör fand .

Bekenntnis Schwedens
zur strikten Neutralität

* Stockholm , 26. Aug . Der schwedische Außen -
minister Günther hielt in Karlskrona eine
Rede , die ein neues Bekenntnis zum strikten
Peutralitäts - und Friedensivillen Schwedens
darstellt . Günther trat mit Nachdruck für
einen gerechten , auf weite Sicht geplanten all -
gemeinen Frieden ein . Er bezeichnete es als
Aufgabe Schwedens , nach .dem Krieg den Kon -
takt mit der Welt wieder aufzunehmen und
sich auf der Grundlage der Politik der fried -
lichen Einstellung gegenüber allen Seiten am
Wiederaufbau zu beteilige«.

Der Führer hat dem ordentlichen Pro «
fessor em . Dr . med . Martin Schmidt in Würz -

bürg aus Anlaß der Vollendung seines 80. Le -

bensjahres in Würdigung seiner Verdienste
als Forscher auf dem Gebiete der pathologi -
schen Anatomie die Goethe -Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen .

Ein neues USA . - Teilgeständnis
gibt die Versenkung von drei Handelsschiffen
zu . Wie das USA .-Mariueministerium bekannt -

gibt , wurden zwei mittelgroße Nordamerika -

Nische Handelsschiffe in der vergangenen Woche
von feindlichen Unterseebooten im Westatlantik
versenkt . Damit hätten sich die Verluste in die -

sem Gebiet seit Kriegsbeginn auf 686 Schiffe
erhäht . Ferner wird die Zerstörung eines ehe -
mals griechischen Schisses , dessen Name nicht
genannt wird , zugegeben .

Zwei deutsche Soldaten retteten in
der Nähe der Ortschaft Dovre zwei norwegische
Mädchen vor dem Tode des Ertrinkens . Die
Norwegerinnen , die nicht schwimmen konnten ,
kamen beim Baden in tiefes Wasser und gin »

gen mehrmals unter , als sie von den deutschen
Soldaten bemerkt wurden .

Die führenden Vertreter des Fla -
m e n t u m s fanden sich zum 24. Male am
Sonntag zu der traditionellen Totenehrung in
der Krypta deö User - Denkmals in Dixmuiden
ein . Im Vordergrund stand die Devise , für ein
einiges Flandern im Rahmen der germanischen
Volksgemeinschaft in einem neuen Europa zu
kämpfen .

D a S f y r i fch e P a r l a m e n t hat der neuen
Regierung sein Vertrauen ausgesprochen .

Der Poglavnik empfing bie Wirtschafte
führer der Deutschen Volksgruppe in Kroatien
mit Dr . Gasteiger an der Spitze . In seiner An -

spräche gab der Poglavnik seiner Anerkennung
sür die tätige Mithilfe der Deutschen Volks -

gruppc an dem Auf - und Ausbau des kroati -

schen Staates Ausdruck .
In Iran sind Sabotageakte an der TageS -

ordnung . So ist die Telefonverbindung zwi -

schen Teheran und Bagdad in den letzten
Wochen durch Sabotageakte mehrfach unter -

Krochen worden . Aach an den Oelfeldern der
Anglo -Jran Oil Company wurden Sabotage -
akte verübt . Die britischen Militärbehörden
haben jetzt eine verschärfte Ueberwachnng an -

geordnet .
Die Verdunkelung paßt den Neu -

yorkeru nicht mehr , so meldet „Daily Expreß " .
Die Läden und großen Firmen wollten endlich
wieder mit großen Plakaten Reklame machen
und die Autofahrer seien es satt , mit abge -
blendeten Lichtern durch die Hauptstraßen zu
fahren , wo man selbst die roten und grünen
Verkehrslichter bis ' auf einen kleinen Schlitz
unerkennbar gemacht habe . Der Kriegszustand
habe für sie nun lange genug gedauert .

Die K a n a d a - „L i eb e " der USA .
wird immer größer . Wie Roofevelt und der
kanadische Ministerpräsident Mackenzie King
bekanntgeben , wird ein gemeinsames Komitee
für die USA . und Kanada errichtet werden , um
„ die Probleme zu studieren , die sich aus der
Handhabung des USA .- Pacht - und Leih -Ab -
kommenS und des kanadischen Abkommens auf
gegenseitige Hilfe ergeben ."

Der Staatspräsident von Peru ,
Prado , hat die Bildung eines Regierungsaus -
schusses gefordert , der besonders für den Aus -
bau der Eisenbahnen eingesetzt werden soll .
Das Bahnnetz zwischen wichtigen Städten und
Produktionszentren sowie die Bahnverbindung
nach der Hauptstadt und nach den Häfen soll
erheblich erweitert werden .

Die australische Regierungspar -
tei , die Labour -Partei , hat nach den letzten
Wahlergebnissen einer Reutermeldung aus
Melbourne zufolge im Repräsentantenhaus
beinahe eine Mehrheit von 2 :1 erreicht . Außer -
dem hat sie alle IS freigewordenen Senatssitze
an sich gebracht .

Tapfere badische Grenadiere
* Berlin . 23. Aug . Neben den schweren

Kämpfen südlich des Ladoga - Sees entwickelten
sich an anderen Abschnitten der Nordfront
örtliche Gefechte . Bor einem westlichen Borort
von Leningrad sollte ein Spähtrupp
württembergisch - badischer Grena -
d i e r e einen neuen Stichgraben der Bolsche -
wisten erkunden . Da der Graben von den - So »
wjets besetzt war , griff der Spähtrupp , über
seinen Auftrag hinausgehend , den zahlen -
mäßig überlegenen Feind kurz entschlossen an
urkd rollte ein Grabenstück auf . Dabei wurde
die gesamte Besatzung bis auf einen Mann ,
der in Gefangenschaft geriet , vernicktet . Nach
Zerstörung der feindlichen Kampf -Anlagen
kehrte der Spähtrupp ohne eigene Äerluste in
seine Ausgangsstellungen zurück .

Bei Staraja Russa brachen die Bolsche -
wisten auf Grund ihrer schweren Verluste am
dritten Kampftage ihre Angriffe ab . Nach Um -
gruppierung der eingesetzten Verbände und
Heranführen neuer Reserven , stellten sich die
Sowjets aber am 22. August zu neuen Vor -
stößen bereit . Der geplante Angriff wurde je -
doch rechtzeitig erkannt und von unserer Ar -
tillerie zerschlagen . Trotzdem traten die So -
wjets am Nachmittag mit Teilkräften von
neuem an . Schlefische Jäger und holsteinische
Grenadiere wiesen die Vorstöße ab und ver -
nichteten dabei acht Sowjetpanzer . Die Ver -
luste der Bolschewisten waren auch bei diesen
Kämpfen anhaltend schwer . So verlor nach
Gefangenenaussagen ein sowjetisches Batail -
lon mit einer Gefechtsstärke von 300 Schützen
in den nunmehr viertägigen Kämpfen 280
Mann an Toten , Verwundeten und Gefan -
genen .

Stoßtruppkämpfe entwickelten sich ferner am
Wolckow - Abschnitt und bei Cholm .
Nördlich Cholm griffen zwei deutsche Stoß -
trupps einen im Ausbau ' befindlichen feind -
lichen Stützpunkt an und sprengten die Kampf -
anlagen mitsamt ihren Besatzungen .

Keine Glückwünsche in Telegrammen
* Berlin , 23 . Aug . Mit Rücksicht auf die

ständige Zunahme eiligster kriegs - und lebens¬
notwendiger Telegramme hat der Reichspost -
minister verfügt , baß bis auf weiteres Glück -
wünsche und ähnliche Redewendungen in pri -
vaten Jnlandstelegrammen aller Gattungen
nicht mehr angenommen werden , auch nicht
mehr in Verbindung mit anderen Mitteiluu -
gen . Feldposttelegramme sind von dem
Glückwunschverbot ausgenommen .
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Am SfeuerMppel aber alleLander
Bei den Männern der Jn 52 — Harter Dienst an Bord and im Horst

Von Kr i « gsberi eh ter Werner Bockelmann
PK. Der Adjutant kommt rncht zur Ruhe .

Selbst jetzt, am Abend , jagt ein Anruf den
anderen : Anfragen , Einsatzbefehle , Meldungen
Wer Start und Rückkehr von Flugzeugen ,
Wer klare und nicht einsatzbereite Maschinen .
Hier arbeitet das Hirn einer Transportflie¬
gergruppe . Hier hat das Netz der Flugstrecken
und -platze des Südostens seinen Mittelpunkt .

Fest steht bisher eins : der Einsatz für mor -
gen . Auf der Erfüllung der darin gestellten
Aufgaben konzentriert sich immer wieder und
in erster Linie die Sorge des Kommandeurs ,
die Tätigkeit des Adjutanten , die rastlose Um -
ficht der Staffelkapitäne und der übrigen ver -
antworeichen Männer der Gruppe . ;
Ben ganzen Tag im Flugzeug

Bei den Lufttransportern sind Lärm und
Arbeit zn Hause . Starke Nerven und physische
Kräfte müssen bei ihnen deshalb gleichermaßen
vorhanden sein. Halb vier war heute die Nacht
S» Ende . Vier Besatzungen hatten den ganzen

Nach der Uebernahme der Ladung
I der Pilot des Transportflugzeuges Ober die Benzin -
er hinweg xn seinem Platz klettern .

(PK- -Aufnahm « Kriegsberichter x. cL Becke , AH-, Z.)

m fliegen. Flugplätze sind mit Betriebs -
„ und Munition zu bevorraten . Stuudeu

. . . gen wir durch die Glut des Tages , Stunden
saß der Flugzeugführer am Steuer , horchte
aus den Klang der Motoren, kontrollierte den
Ausschlag der Instrumente , fnchte und fand
noch der Karte deu Weg durch die Berge . Doch
mit der Bewältigung des Flngweges erschöpfte
sich nicht das Maß seiner Verantwortnng . Be-
ladung des Flugzeuges , Entladung und rich-
tige Ablieferung. Uebernahme der Rückfracht
und viele Dinge mehr gehörten mit zu seiner
Aufgabe. Und nach der Rückkehr am Abend
lag schon ein neuer Befehl bereit : noch einmal
mußte zn einem Flug nach einer Insel gestar -
tet werden.

Viele Stunden anstrengender Flugdienst
einer Trausportflieger - Besatzung an einem
Tage ! , wahllos herausgegrisfen ans dem All-
tag einer Gruppe , ein Dienst, der für die
Transportflieger selbst gar keine besondere
Leistung darstellt, sondern oft. sehr oft sogar,
durch zahlreichere Flugstunden und fchwreri-
gere Flugbedingungen überboten wird.

Jn der Frnhdämmerung des morgigen Ta -
ges wird die Besatzung zurückerwartet. Ihr
Einsatz ist schon wieder festgelegt . Neue Aus -
träge, ferne Ziele,' ein hartes Tagewerk wird
wieder beginnen.
Leute wie immer : Mädchen für alles

So ge&i es Tag um Tag . für manche Be-
satznngen schon JaHre hindurch . Reicht der Tag
nicht ans oder birgt er zu große Gefahren,
werden die Stunden der Nacht und die schüt¬
zende Dunkelheit zur Hilfe genommen. Län-
dernmspannende Flüge gehören zu selbstver -
ständlichen Alltäglichkeiten . Auf allen Kriegs-
schanplätzen sind jedem Soldaten bis zum letz-
ten Mann der Erdtruppe die Ju 52 vertraut ,

die tief aber der Erde regelmäßig bis in die
vordersten Linien fliegen und oft im entfchei-
Senden Augenblick einfach alles heranschlepp -
ten , was die Truppe brauchte : Waffen, Muni -
tion , Brennstoff, Verpflegung : sie brachten
Fallschirmjäger und Entsatz durch neue Trup -
penteile und schufen damit die Grundlage für
neue Waffentaten der Wehrmacht . Taufende
Verwundete verdanken ihnen Rettung und Le -
ben . Die Lnfttransporter sind der Hort der
Zuverlässigkeit. Und was sie seit je waren , das
werden sie — im bestimmten Sinne des Wor-
tes — ewig bleiben: Mädchen für alles.

Das Ideal des Fliegens "mag den Befatzun-
gen der Transportfliegerstaffeln verloren -
gegangen sein . Von sturer Gleichmäßigkeitsind
meist ihre Langstreckenslüge . Ich habe heute
Gleichmut und Rnhe unseres Flugzeugführers
bewundert , der trotzdem mit großer Umsicht
jeder Flugstrecke die richtige Höbe abgewann,
der nnter Beachtung aller Vorsichtsmaßregeln
lieber rechtzeitig auf Höhe ging, als „die
Mühle* mit ihrer schweren Fracht und dem
dadurch bedingten geringeren Steigvermögen
„an den Berg zu hängen" (so hieß es wörtlich
bei der Einweisung durch den Staffelkapitän ) .

Damit sind einige der echten Qualitäten
eines Transportfliegers genannt . ..Ankom¬
men* heißt die Parole , immer wieder: „Sicher
ankommen und Auftrag durchführen.* Nur

kein falscher Schneid! Im Kampf mit feind-
lichen Flugzeugen sind die schweren Trans -
porter von vornherein unterlegen . Es geschieht
nicht alle Tage , daß eine Beanfighter . von
einer Jn 52 im Lnftkampf gerammt , ins Meer
stürzt, nnd daß die Transportmafchine trotz
eigener schwerer Beschädigung den Heimat-
Hafen erreicht . Das weiß der Feind . Er selbst
Hat bisher keine Flugzeuge entwickelt , die im
Nachschub von solcher Bedeutung wären wie
unsere Ju 52. Mit Vorliebe sucht er sich solche
wehrlosen Bissen heraus . Manche Besatzung
hat ihre Pflichttreue mit dem Tode besiegelt .
Soldaten des eisernen Muß

Der Technische Offizier meldet sich beim
Kommandeur ab . Bei einem Flugzeug ist der
rechte Motor ausgefallen . Vor Mitternacht
mutz es noch starten , entscheidet der Komman-
deur. Ein Triebwerk ist nach K . zn bnngen ,
das dort dringend benötigt wird. Jn ber glei -
chen Nacht muß die Maschine zurückkommen ,
um morgen mit einem starken Pulk nach Süd -
westen zu fliegen. Funk - und Fernsprüche lau-
sen voraus : ein reibungsloser Ablauf der Ent -
und Neubeladung ist sichergestellt. Die Män -
ner vom Bodenpersonal , die in Zelten ans den
Liegeplätzen wohnen, kennen keinen geregelten
Dienst, sie arbeiten solange, bis ihre Schütz-
linge klar sind.

Lufttransporter sind nicht Soldaten des
äußeren Erfolges . Ihre Auszeichnungen be-
kommen sie nur für schwere, gefahrvolle Ein-
sätze. Vom Kommandeur bis zum Bordmecha¬
niker, vom Oberwerkmeister bis znm letzten
Mann des Bodenpersonals sind sie Männer
der Leistung und Pflicht.

Ju schafft Nachschub zu den Frontflugplätzen
hi ununterbrochener Kette werden die Bomben rar Tr ansport -Ju gebracht und Terfrächtet

(PK. Antonowitz , Presse-Hoffmann)

Paradiesische Zeiten für Gangster im Heidi DooseveUs
Die „Meatlegger "-Plage in den USA. — Die Nutznießer des schwarzen Marktes — Behörden sind machtlos

O.Sch. Ber «. 23. Aug. Die „Meatleggers *
terrorisieren das Wirtschaftsleben der Vereinig -
ten Staaten heute wesentlich stärker als zur
Zeit der Prohibition die Bootleggers . Der
Staat ist ihren plötzlich entstandenen Ring -
Organisationen gegenüber völlig machtlos . Sie
machen sich die Tatsache zunutze , daß auch in
den USA . die Lebensmittel durch die Bean -
sprnchnng der Arbeitskräfte , die Bedürfnisse
der Armee und die Lieferung nach Ueberfee
immer geringer werden. Nenyork berichtete
kürzlich , infolge der Verknappung fei die
Redensart entstanden: „Die Sowjets bekom-
men alle nnsere Butter , um sich die Haare ein¬
zufetten.* Der Berner „Sani * berichtet , den
amerikanischen Hansfrauen bleibe bei dem
augenblicklichen Punktsystem nach dem Einkauf
der wichtigsten Lebensmittel nur noch etu klet-
ner Punktrest für Fleisch übrig . Dadurch fei
der Schwarzmarkt sehr gefördert worden. Die
Folge sei ein äußerst starker Rückgang des
Auftriebs auf deu Biohmärkten, wo oft nur
noch eiu Drittel bis etu Fünftel der Bieh»
mengen des vergangenen Jcchres erscheine. Die
andere» Mengen würden auf den Schwarz-
markt abgelenkt, der größere Berdteufte ab¬
werfe.

Ju dem Bericht deS Schweizer Blattes heißt
es weiter : „Die Erinnernngen an die Schmier-
gelder der Prohibitionszeit werden wieder
lobendig , und für die Lebenßmittelbeamten
kommen fette Zeiten . Die Gangster nützen die
Tatsache , daß Erfolg schließlich immer etwas
wichtiger ist als die Pflicht, mit viel Geschick
ans . Sie bestehleu , rauben , schieben, schmuggeln
wie zur Zeit der Prohibition , nur an Stelle
des Alkohols Nahrungsmittel wie Fleisch ,
Zucker , Kaffee nsw . Schon schreiben die Zeitun -
gen von „einem Paradies der Meatleggers *.
Es scheint der rentabelste Artikel zu sein. Unter -
suchungen in einzelnen Teilen Chicagos haben
ergeben, daß in schmutzigen Hinterhöfen und
dunklen, mit Waffen verteidigten Gassen in
größtem Umfang und ohne alle sanitären Ein-
richtungen geschlachtet wird . Die Stadt hat
bereits ihre ersten Fleischvergiftuugs -
epidemien hinter sich, ohne daß man ent-
scheidende Maßnahmen durchführen konnte . Jn
einem Distrikt Ohios versorgten 3 Schlacht -
Häuser den schwarzen Markt . 40 Metzger , die
früher eigene Betriebe geführt hatten , fchlach-
teten 1943 dreimal soviel als 1941. Jn Wa¬
shington verschwinden etwa zwei Drittel des
Fleisches in den Gefrierkellern der gut aus -
gerüstetenMeatlegger -Organifation . Die großen
Hotels , die ihre Kundschaft zu entsprechenden
Preisen wie bisher bedienen wollen, beginnen
sich auf den schwarzen Markt zn verlassen. Man

schätzt, daß in Nenyork der illegale Verkauf
von Fleisch etwa 2% Millionen Dollar in der
Woche einbringt . Die Behörden sind vollkom - -
men machtlos.

„Time* hat erklärt » die ganze Armee wäre
nötig, wenn man mit Polizeigewalt gegen die
kleinen und großen Verbrecher vorgehen wollte.
Vorläufig führen die Bürgermeister und Gon»
oernenre den Kampf mit öffentlichen Er»
Mahnungen , die sich vor allem au die Frau
als Trägerin des Einkaufs richten . Die ein-
zelne Hausfrau , an die im allgemeinen appel-
liert wird , ist in dem nnsichtbaren Netz der sich
bildenden Organisation ein willenloses Opfer.
Der desorientierte Handel vermag sie nicht
genügend aufzuklären . Die Gangster verstärk-
ten die Verwirrung durch Sensationsmeldun -
gen. die zu wilden Hamsteretukäufe »

führen . Die Macht der Meatleggers kann, wenn
sie bestimmendenEinfluß auf den Lebensmittel -
markt bekommen , viel gefährlicher werden als
jene der Bootleggers . Selbstverständlich greifen
auch heute wie zur Zeit der Prohibition die
Gangster aktiv in die Politik ein, um ihr Ge -
werbe möglichst „solid* zu fnndamentieren . Die
großen Fleischpackhäuser , die bei dem Kon-
servenverbrauch Amerikas in der Versorgung
ewe wichtige Rolle spielen und von der Ratio -
niernng schwer betroffen wurden , bestechen die
Lokalbehörden und stifteten fogar den Partei -
fassen Gelder. Schon werden Fäden geknüpft,
damit die Unterstützung der mächtigsten Gang-
sterorganifation im kommenden Wahljahr ge-
sichert ist. Die Regierung konnte bis heute
keine entscheidende Stellung zu diesem bren-
«enden Problem einnehmen.*

Das Apfelmas / Von den kleinen Frenden
des Landsers

Vso Kriegsberichter Cbrt # M » >> Diede -rieh Hahn
PK. Die Sonne stand nur noch et» paar Me-

ter über dem Horizont. Nun hatte sie die ent-
fetzliche Glnt deS TageS verloren , nnter der die
Soldaten , selbst wenn sie die Front von Orel
und ihr Leben verteidigten in diesen harten
Kämpfen, matt und erschöpft zu werden droh-
ten. Die Sonne kostete sie ebenso viel Kraft
wie vorher in der Regen- und Gewitterzett der
Schlamm und Dreck, in dem die Stiefel kleb-
ten und die Beinmuskeln lahm werden woll -
ten. In allem : maßloses Rußland ! Nur den
Fliegen , dem Sommergeschmeiß, tat die glü-
hende Sonne wohl. Wie hätten sie sonst in so
widerlichen Mengen überall die Landplage sein
können. Nun aber wollte es Abend werden,
die Fliegen ermatteten nnd es wurde deu
Menschen wohler znmute.

Zu dritt saßen die jungen Kerls in der Dek -
kung eines Gebüsches . Sie hatten zwei Stnn -
den Zeit . Dann sollten sie zu der nächsten
Stellung ni der Absetz-Bewegung ihres Regi-
mentes aufbrechen . Da hatten sie zuerst ge-
futtert , was jeder noch im Brotbeutel trug .
Ju der Nacht sollte nun Verpflegung ausgege-
ben werden. Es waren findige Jungens . Sie
wußten selbst aus dieser Stunde noch etwas
herauszuholen . Sie hatten sich von den Fel¬
dern frische Kartoffeln geholt, dazu aus einem
verlassenen Bauerngarten Gurken. Sie hatten
ein gegen Feindsicht sicheres Feuerloch gegra-
ben und ihren Kocher in Gang gebracht .

„Ihr Herren , das Essen ist noch nicht fertig !*
erklärte Heinrich , der Aelteste , im Friedens -
beruf Apotheker . „Na , was dann noch , Hein-
rich?* fragten die anderen.

Denn Heinrich hatte Waffer gehov und sein
Kochgeschirr in dem Feuerloch von neuem ans-
gehängt. AlS das Waffer brodelte, -zog er ein
Geficht wie Zarathnstra . der Weise , holte auS
der ewe» dick gefüllten Settentasche seines
Rockes sechs grüne Aepfel, — wer wnßte. wo
nnd in welcher guten oder bedrohlichen Stunde
er sie erspäht und mitgenommen hatte ! — schälte
und zerschnitt sie in Viertel . Er kramte nochmals
w seinen prallen Taschen , und eS kam eine
ziemlich dreckige Tüte zum Vorschein . „Feiyst
raffinierter Zucker . Kinderl Allerdings etwas
nach Landserstaub aussehend.* Wie zu Hause
als Apotheker ließ er den Zucker langsam in
das Geschirr rieseln, wie nach genauem Maß.
„Apfelmus . Kinder. füßeS , fast süßes Apfel -
musl Wie zu Hanse bei Muttern !*

Und sie lagen gerade behaglich da , die drei,
ausgestreckt unter der Deckung des Gebüsches ,
sprachen kaum ein Wort , guckten nach dem klei-
nen Feuer in ihrem Kochloch und horchten auf
das brodelnde Wasser mit seiner wertvollen
Beigabe und schnupperten erfreut den Duft der
kochenden Aepfel. Wenn ihnen aber derart das
Kochen ihres Apfelmuses gefiel, wie hat es
ihnen dann erst nachher geschmeckt !

Landser-Art . Landser-Weisheit . nach den här -
testen Tagen , an denen man an den Rand des
Lebens durch die Pflicht gestellt ist, das Gute
jeder Stunde zu erspähen und es geradezu
mit Leidenschaft zu genießen lernt , — weit
mehr, als man es jemals im zivilen Rock ver-
standen hatte !

Jungmannen der NPEA . Rufach
beim Landdienst im Warthegau

O Rufach , 23. August. Seit 3 Wochen befindet
sich der 5 . und fi. Zug der NPEA . Rufach beim
Landdienst im Wartheland . Die Züge sind in
den Kreisen Kutno und Lentschütz
eingesetzt, um hier mehrere Wochen dem Bauern
bei der Ernte zu helfen. Die Jungmannen sind
ausschließlich bei bessarabischeu und galizier
Rückwanderern untergebracht. Das Verhältnis
des Bauern zum Jungmann ist in allen Fällen
herzlich und vertrauensvoll . Der Jungmann
erfährt von dem schweren Schicksal dieser Rück-
wanderer unter sowjetischer und polnischer
Herrschaft . Es ist ein großes Erleben der
Jungen , wenn der Bauer davon erzählt,
wie er dem Rufe des Führers ins Reich gefolgt
ist , wie er heute mit starkem Glauben und
größtem Idealismus auf einem neuen Grund
und Boden sich für das große Vaterland ein-
fetzt. So manche Schwiergkeiten haben diese
Menschen überwunden , sie haben Haus Und Hof
verlassen , wo seit zwei Jahrhunderten sie und
ihre Ahnen die zweite Heimat fanden. Doch
das größere Glück haben sie nun in den neue»
Grenzen des Großdeutfchen Reiches gefunden.So empfingen die Siedler unfere Jungmannen
mit Stolz und größter Gastfreundschaft . Es
gibt keine Siedlerfamilie , die unseren Junge »
nicht wie den eigenen Sohn betrachtet.DaS groß« Erlebnis dieses Landdienstetw»
satzeS im Wartheland wird nnsere» Jung »
mannen unvergeßlich bleiben. Sie werden in
die NPEA . Rufach zurückkehren mit dem Gefühl
bester Kameradschaft und Verbundenheit mit den
Volksdeutschen Bauern .

Wassermassen
durchbradien den Gletscher

* Bern , 23. Aug . Gewaltige Wassermassen ,die am Fuß der D e n t Blanche gestautwaren , durchbrachen am Sonntag das Gletscher -eis und stürzten zu Tal . Die Borgne schwoll
stark an und trat über die User , wobei riesigeMengen von Geschiebe, Baumstrünken undallem möglichen Material das Dorf Les
Hauderes bei Evolene überschwemmten .Die Brücke , welche Les Hauderes mit derArolla -Straße verbindet , sowie eine Sägerei ,eine Mühle , eine Bäckerei und vier Garagenwurden weggerissen . Eine zweite Brücke zwi-
schen Les Hauderes ynd der Arolla -Straße so-
wie die Brücke von Evolene sind schwer be-
droht. Obstkulturen und Gärten stehen unter
Wasser .

schweres Gewitter über Rom
* Rom, 23. Aug . „Messaggero * meldet: Der

heftige Gewittersturm , der sich am Montag -
morgen über Rom entlud , verursachte einige
schwere Schäden . Wohnhäuser, die durch die
heftige Regeuslut umspült wurden , stürzten
trotz des sosortigen Eingreisens der Feuerwehr
ein. Opfer sind nicht zu beklagen , denn die
Bewohner hatten vorher die Häuser verlassen .Aus einigen konnte ein Teil der Einrichtun-
gen gerettet werden.

Urheberrecht : DeutscherVerlag , Berlin

Bist du Merlin?
| Homan von Tjcrmann Weicß

<21 Fortsetzung )
„Da können Sie recht haben , ich werde mir

das Schauspiel jedenfalls nicht entgehen las-
senl* Runge zündete sich eine neue Zigarette
an . „Uebrigens impokiiert mir dieser Merlin
kolossal", fuhr er in seiner etwas schnarrenden
Redeweise fort , „knallt einen Mann nieder,
verduftet und taucht uach Jahren seelenver-
gnügt hier wieder auf, als ob nichts geschehen
sei. Wenn ich Begabung zum Schreiben hätte,
würde ich daraus so schnell wie möglich das
Drehbuch zu einem Film machen : solch einen
Stoff findet man nicht alle Tage !*

Lennart machte eine ärgerliche Geste des
Widerspruchs .

„Um in dieser Weise darüber zu reden , ist
öer Fall meines Erachtens doch zu ernst , Herr
Runge !* sagte er in hörbarer Gereiztheit .

„Verzeihen Sie , lieber Herr Lennart . ich ver-
Saß ganz, daß Sie mit Merlin von der Uraus-
führung seiner Oper her persönlich bekannt
nnd . Aber interessant bleibt die Sache trotz-
öem in höchstem Grade , nicht wahr , gnädige
^ rau ?* wandte er sich wieder an Lo van Ko -
ZUnck. .Sie kennen doch die Einzelheiten der
Affäre ?*

„Herr Lennart hat mir davon erzählt.*
..Der Verhandlung werden Sie sicher bei-

wohnen ?*
„Ich glaube kaum : für Gerichtsverhandlun -

Ken habe ich mich noch nie sonderlich inter¬
niert *

. sie lächelte , „es gibt vergnüglichere
Dinge , als mitanzuseheu . wie jemand verur -
feilt wird !*

„Gewiß. Trotzdem sollte man sich dieses Er -
lifl nicht entgehen lassen ! Gespannt bin ich

Utf Merlin » ttufrtrtr » asA out

seines Opfers , des Bildhauers Jurinek , der ja
als Kronzeuge eine ganz besondere Rolle in
der Verhandlung spielen dürfte !*

„Sie hätten Gerichtsreporter werden sollen .
Herr Runge , wenn Sie sich für eine solche
Sache derartig begeistern können!* sagte Leo
darauf in überlegenem Spott . „Aber jetzt
wollen wir den guten Merlin in Rnhe lassen,
nicht wahr ? Sie verderben Herrn Lennart
sonst ganz die Laune !*

Sie beugte sich zu dem Dirigenten hinüber.
„Wollen wir tanzen, Rolf ?*
Er nickte schweigend.
„Ein alberner Schwätzer , dieser Rungel*

sagte sie, während sie sich über die spiegelblanke
Tanzfläche bewegten. „Hoffentlich hast du dich
nicht zu sehr geärgert !*

Lennart gab keine Antwort . Sein Gesicht
hatte sich verfinstert.

Was tue ich eigentlich hier? Bei Leuten
vom Schlage eines Punge ? , grübelte er. Früher
wäre mir doch nicht im Traume eingefallen,
Nacht für Nacht in solchen Lokalen zuzubringen
und mich mit derartigen unerfreulichen Existen -
zen abzugeben. Warum jetzt auf einmal ? Nur
weil Lo diese Vergnügungen will?

Wie Auflehnung gegen etwas , das sein Leben
aus der Bahn gerissen hatte, ging es durch
Lennart .

Die lärmende Musik der Tanzkapelle empfand
er als körperlichen Schmerz.

Hatte er nicht vor wenigen Stunden die
„Mistersinger* dirigiert ? Und jetzt tonnte er
dieses widerliche , aufdringliche Tongeplärre
anhören ? Weit war es mit ihm gekommen ,
das mußte ihm der Neid lassen ! , höhnte er sich
selber .

Aber jetzt war Schluß mit diesem Bummel -
leben! Lo mnßte einsehen , daß es so uicht
weitergehen konnte ! Er hatte ihr bisher den
Willen getan und sie von einem Vergnügen
»um anderen begleitet — nnn sollte sie auch
uuf dbn Rücksicht w&moK feitu jfofcctt. dt- et

in letzter Zeit mehr, als erlaubt war . vernach -
lässigt hatte, war wichtiger als diese faden
Zerstreuungen !

Er hielt mitten im Tanzen inne.
„Ich habe genug,' diese verrückte Musik geht

mir an die Nerven !" sagte er schroff .
Lo sah ihn verwundert an.
„Warum mit einem Male so empfindlich ,

Rolf ? Bisher störte $ ich doch die Tanzmusik
nicht !*

„Man ist eben nicht jeden Tag aufgelegt, sie
anzuhören !*

„Runge scheint dir tatsächlich die Laune ver-
dorben zu haben? deshalb brauchst du aber mir
den Abend nicht zu verderben !* kam es vor-
wurfsvoll zurück.

„Ich will dir den Abend nicht oerderben,
aber es wäre mir recht, wenn wir jetzt nach
Hause gehen würden !*

,L "etzt schon ? WaS ist plötzlich tn dich ge-
fahren , daß du so früh heim willst ?*

Er lachte gepreßt auf.
„Früh ? Es ist nahezu drei Uhr, ich bin

müde . . . du darfst nicht vergessen , daß ich heute
abend immerhin fünf Stunden lang dirigiert
habe !*

Sie hob resigniert die Schultern .
„Wenn du unbedingt schon heimwillst, gnt,

dann gehen wir eben !*
Schweigend saß er neben Lo im Wagen.
,Mas ist mit dir los , Rolf ?* fragte ße.

„Warum sprichst du kein Wort ?*
„Ich sagte dir schon , daß ich hundemüde bin,'

ich will froh sein , wenn ich ins Bett komme !"
„Sonst hast du nichts ? Dn benimmst dich

plötzlich sehr sonderbar !*

„Was sollte ich haöen?* antwortete er kurz .
Nein, heute hatte er keine Lust, noch viel zu
reden : morgen konnte er noch immer das , was
nötig war, Lo mit aller Deutlichkeit sagen.

Nu» hielt der Wagen t» der Hardenberg-
straße vor der vornehme» Fremdenpeusiou, tn
btx Sa rrfftntti

Lennart begleitete sie znr Haustüre .
„Gute Nacht . Lol * sagte er und küßte sie

zum Abschied, aber ihm war , als küßte er
einen völlig fremden Menschen.

* '

Als Lennart am anderen Tage auf dem
Weg zu Frau van Köninck durch die Joachims -
taler Straße kam , entdeckte er, nur weuige
Schritte von ihm entfernt , vor einer Buchhand-
lung Gisela Paschen , die dort die ausgestellte»
Bücher betrachtete .

Lennart blieb stehen.
Er spürte, wie sein Herz rascher schlug. Er-

inneruugen hatten ihn überfallen, Erinneruu -
geu an etwas Fernes , Schönes, das er einmal
besessen . . . und das er durch eigene . Schuld
verloren hatte.

Leiser Schmerz regte sich in ihm , während
seine Blicke , ihm selbst kaum bewußt, in boh-
rendem Forschen Giselas Gesicht »ugewandt
waren.

Schmaler, ernster waren ihre Züge gewor-
den, wie Trauer lag es darüber . Ob sie seinet -
wegen sehr gelitten hatte?

Nun drehte Gisela sich um Als sie ihn be-
merkte , erblaßte sie. Regungslos verharrte sie
wenige Sekunden an der Stelle ? dann wollte
sie mit kurzem Neigen des Kopfes an ihm vor-
übergehen.

Aber Lennart trat auf sie zu .
„Guten Tag , Fräulein Paschenk* sagte er

und begriff nicht, was ihn bestimmt hatte, sie
anzusprechen .

Kaum hörbar erwiderte sie seinen Gruß.
„Wir haben uns lange nicht mehr gesehen* ,

fuhr Lennart fort und konnte seine eigene Be-
sangenheit nicht verbergen. „Hoffentlich ist es
Ihnen inzwischen gut ergangen !"

Er sah, daß es um ihren Mund wie bitterer
Hohn zuckte , und hätte seine letzten Worte, die
ihm jetzt sehr taktlos erschienen, gern wieder
ungeschehen gemacht.

„Danke, ich bin zufrieden*, antwortete sie
mit spröder Stimme.

„Und wie geht es Ihren Eltern ?"
„Gut . Papa hat. wie immer , viel zu tun .*
„Kamen Sie in letzter Zeit manchmal in die

Oper ?"
„Kaum*

, war die kurze Erwiderung , als
müßte Gisela sich jedes Wort abringen.

Lennart wußte nicht, was er noch reden sollte.
Hilflosigkeit hatte ihn angesichts des in sich ge -
kehrten Mädchenantlitzes erfaßt . Und plötzlich
tauchte jene Abschiedsstunde am Anhalter
Bahnhof in seinem Erinnern auf, als seine
Hand jene Giselas nicht mehr hatte loslassen
wollen, als ihr Gesicht , das damals noch frisch
und lebensfroh ausgesehen hatte, dem seineu
ganz nahe gewesen war.

Wenn ich zurück bin, werde ich Sie etwas
fragen . . . hatte er zu ihr gesagt , wie eiu Ver-
sprechen war es gewesen , am strahlenden Blick
ihrer Augen hatte er erkannt, daß sie seine
Worte richtig verstanden hatte dann war
er einen anderen Weg gegangen. Und Gisela
hatte vergebens aus ihn .gewartet . . .

„Ich muß jetzt gehen "
, sagte da Gisela in seine

Gedanken hinein , „adieu, Herr Lennart !"
.^ aben Sie es so eilig ?"
,^Ia , ich muß noch etwas besorgen."
Sie nickte ihm kurz zu,' seine Hand , die er

ihr hinstreckte, schien sie zu übersehen . Dann
entfernte sie sich rasch .

Auch Lennart setzte seinen Weg fort. Aber
nach wenigen Schritten wandte er sich zurück
und schaute Gisela nach.

Was ist aus Gisela geworden . . . durch meine.
Schuld ! dachte er in neuen Selbstvorwürfen.
Würde ihr trauriges Gesicht ihn fortan nicht
immer verfolgen? Warum hatte es überhaupt
so kommen müssen ? Wie ganz anders wäre eS
wohl heute , wenn Lo seinen Weg nicht gekreuzt
hätte?

Lennart erschrak, als er sich bewußt wurde,
was er soeben gedacht hatte. Wie ein Verrat
au Lo, au seiner Liebe zu ihr erschien es ihm .
Aber in blitzesheller Erkenntnis wnßte er, daß
zwischen Lo und ihm sich etwas gewandelt
hatte. otontmaa wo»
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Sie Melone
st . Rastatt . Auf einmal lag sie da , grün ,xuttö und fest , einer Kanonenkugel zu ver -

gleichen , in dem Schaufenster eines Rastatter
Blumenladens . Der Entdecker dieser saftigen
und süßen Kugel dachte im ersten Augenblick
an Erntedankfest und einen noch unreifen
Kürbis , aber da kam. schlagartig die Erkennt -
nis : „Daß ist ja eine Netzmelone ". Nach dm *
ger Zeit verläßt der Hochbeglückte mit seiner
Melone , sie gleichsam im Triumph auf der
Hand vor sich hertragend , den Laden . Zwar
wurde sie von dem Gärtner etwas frühzeitig
geerntet , denn eisern hält sie dem probieren -
den Druck der Finger stand : erst wenn sie sich
an der dem Stiel gegenüberliegenden Seite ,dem „Nutzen "

, eindrücken läßt , dann kann sie
gegessen werden . Wer mit einer feinen Nase
begabt wurde , kann auch am aromatischen
Duft feststellen, wenn es so weit ist , daß sie in
lauter Halbmonde aufgeteilt und dann mög-
lichst eisgekühlt mit etwas Zucker bestreut ver -
zehrt werden kann . Das orangefarbige Fleisch
steht wunderschön zu der dunkelgrünen Hülle ,
der Saft muß über die Finger tropfen , wenn
nicht vorgezogen wird , ' sie vornehm mit dem
Löffel zu essen . Manche lieben statt des Zuckers
etwas Pfeffer und Salz , Äm der Frucht die
letzte Würze zu geben . Das Seltene an dieser
Melone war , daß sie in unseren Breiten im
Freiland gezogen wurde . Schenkt ihr der
Sommer die nötige Wärme und Sonne , dann
gedeiht sie auch ausgezeichnet . Natürlich muß
der Boden gut vorbereitet sein, ein kleiner
Haufen gelockerter Komposterde gibt den er -
wünschten Untergrund , die Pslänzlein werden
in Töpfen wie die Gurken gezogen und dann
zur gegebenen Zeit , wenn keine kalten Nächte
mehr zu befürchten sind , in den Garten ge -
pflanzt . Unter die Früchte legt der behutsame
Züchter am besten ein paar Ziegelstückchen,'
denn die Frucht muß trocken und warm liegen ,
sonst fault sie schnell in unserem Klima .

Als der Besitzer dieser seltenen Frucht mit
ihr in der Bahn saß , wandte sich die Aufmerk -
samkeit der Mitreisenden natürlich dem grünen
Ball zu . Mit Freude gab er Auskunft und tat
sich etwas dick mit seinem Wissen über Melo -
nen ! ein Landser in der Ecke lächelte still und
sagte , sie hätten viele solcher Dinger im Süden
von Rußland gegessen, natürlich wären sie
größer gewesen , aber er hätte selten eine solch
saftige und süße Frucht gekostet. Er hätte so-
gar auch ein paar Kerne Mit heimgebracht , sie
wären aber nicht aufgegangen . Das mag schon
sein , stellte der Melonenbesitzer fest , denn die
Melonen , die hier im Freien gedeihen , wer -
den aus Samen gezogen , dessen Eltern und Ur -
eltern -schon in unserm Klima vom Züchter ab-
gehärtet und in seinen Ansprüchen umgestellt
worden wäre . Ein anderer Soldat , der auch im
Kaukasus gekämpft hatte , fragte scherzend, ob
wohl der Besitzer die Frucht in ihrer Jugend
so kunstvoll geritzt hätte , daß sie jetzt das Mu¬
ster aufweisen würde . Fast sieht das Netz ja
auch so aus , als wären es mit der Frucht ge -
wachsene und verwachsene Narben , wie sie oft
in so inniger Weise in die Baumrinden ge -
schnitzt werden . Einmal soll die Melone Regen
bekommen , nachdem sie gepflanzt wurde , und
dann das ganze Jahr nicht mehr , sagen die
ukrainischen Bauern , die ganze Felder dieser
saftigen Früchte anbauen , neben den riesigen
Flächen mit Gurken und Kürbissen . Die
Frauen dort sind stolz auf ihre verschiedenen
Rezepte , diese Früchte einzulegen für den
Winter .

Mancher Gartenliebhaber kann sich in unse -
rer Gegend eine Freude bereiten , wenn er Me -
lonen zieht , nur muß er sich vorher überlegen ,
ob er von seinem Land für solch eine Lieb-
haberei , eigentlich einen kleinen Luxus , Platz
abgeben kann . Manche Gärtnereien ziehen sie
unter Glas , aber das kann natürlich nicht als
gärtnerische Kunst bezeichnet werden , erst wer
eine Freilandmelone mit vollkommenem Aroma
züchtet, kaim sich vor seinen Nachbarn rühmen .

Bnnö um Raslall
W. Au a. Rhein . (Heldentod .) Zwei

Söhne unserer Gemeinde , Soldat Franz Wetz -
b e ch e r und Soldat Artur Kraus gaben bei
den schweren Kämpfen im Osten ihr junges
Leben für Führer und Vaterland . Die Heimat
Wird ihrer stets in Ehren gedenken .

(Begräbnis . ) Im blühenden Alter von
21 Jahren starb nach langer Krankheit in
einem Heimatlazarett Gefreiter Alois Hart -
weck . Unter großer Anteilnahme der Ein¬
wohner , einem Zug der Wehrmacht , Partei ,
Gesangverein und Kriegerkameradschaft wurde
er am Wochenende zur letzten Ruhe gebettet .
Die vielen Kranzspenden an seinem Grabe
waren ein Zeugnis seiner allgemeinen Be -
liebtheit . Unsere Gemeinde verliert in ihm
einen anständigen , braven Mitbürger, ' die
Bolksbank Rastatt einen tüchtigen , allseits be-
liebten Mitarbeiter . Der schwergeprüften Mut -
ter wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

M. Rauental . (R e i ch s st r a ß e n f a m m -
luug .j Die am 21. und 22. August durch-
geführte Reichsstraßensammlung für das Deut -
sche Rote Kreuz erbrachte ein gutes Ergebnis ,
das eine beachtliche Steigerung des Betrages
im Vergleich zum letzten Jahr aufzeigt .

( Erster S ch u l g a n g . j Ein neuer Lebens -
abschnitt hat für die kleinen ABC - Schützen be -
gönnen . Noch geführt von der Mutterhand
traten die Kleinsten der Schuljugend am gestri -
gen Montag den ersten Schulgäng an . Haupt -
lehrer Pg . Mai er nahm die Kleinen für das
erste Schuljahr in seine Obhut . Er wird es
nicht so ganz einfach haben , diese kleinen „Un -
ruhen " zu belehren .

M. Haueneberstein . (Hohes Alte r .) Am
kommenden Mittwoch , den 25. August , begeht
in körperlicher und geistiger Frische Landwirt
Leopold G a n t n e r seinen 90. Geburtstag . Der
Jubilar hilft täglich noch auf dem Felde bei
der Arbeit , säte sogar noch allein den Rüb -
samen . Mit regem Interesse verfolgt er die
Geschehnisse der heutigen Zeit . Wir wünschen
dem hochbetagten Volksgenossen , dem immer
freundlichen Menschen alles Gute und einen
gesunden Lebensabend .

. ( ,« r . Holmath ( Ein Brand )
brach int Anwesen Michael Balzinger aus .
Scheune und Stallung fielen den Flammen
zum Opfer . Dank des tatkräftigen und ziel -
bewußten Eingreifens der Feuerwehr konnte
ein weiteres Umsichgreifen des Feuers ver -
mieden werden .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 22. bis 28. August gelten

folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 21 .22 Uhr .
Ende : 6.D0 Uhr.

blick über Laden-Lade«
Romantisches Ballett

Bedeutender Tanzabend im K»rha«s
Baden -Bade« . Mit dem Gastspiel des „Aio-

mantischen Balletts P e t e rs - P a w li n i n".
das am Sonntagabend im Großen Bühnensaal
des Kurhauses auftrat , wurde ein Tanz - En -
semble verpflichtet , das auf dem Gebiet der
Tanzkunst Hervorragendes zu bieten hatte .
Hier ist ein Fundament für tänzerische Be -
wegung geschaffen, auf dem ' vollendete Aus -
druckskunst in wundervoller Ausgeglichenheit
lebendige Gestaltung vermittelt . Die Figuren ,
die sich hier pantomimisch gegeneinander und
zueinander in beschwingter Grazre und Anmut
bewegen , sind wahrhaft erfüllt von roman -
tifchem Zauber , die feierlich entrückt und aller
Erdenschwere enthoben . Als selbstverständliche
Voraussetzung gilt hier die erstaunliche tech-
nische Fähigkeit , die den Einzelnen der Gruppe ,
Drehungen , Sprünge und Schritte in über -
ragender Beherrschung des Körpers gestattet .
Sicher und bestimmt entwickeln sich in form -
vollendeter kraftvoller Betonung streng und
wuchtig oder märchenhast -zart , Haltung und
Linie wie es die jeweilige Tanzschöpfung for -
dert . Wir sahen einleitend eine „Pastorale ",
dann eine .Ländliche Szene " (nach Mozart ) .
Heiter aufgeteilte Bewegungen schufen ein lieb -
lich - befreites farbvolles Bild . Gegensätzlich
hierzu die strengen Linien und kraftvollen Im -
vressionen der Tanzschöpfung : „Pavane zum
Gedächtnis einer Jnfantin ". Dann wieder der
beglückende Humor und die schwungvolle hei -
tere Linie der farbvoll abgestimmten Gruppe
im „Tanz der Winzerinnen " . Wundervolle An -
mnt und hingebungsvolle Zauberkraft barg der
Tanz „Nachmittag eines Faun " nach Debussys
verzückter Melodik . Nach der Pause erlebten
wir eine Pantomime , eine Vorstellung der
Commedia bell' Arte „Pygmalion " oder „der
in seine Statue verliebte Bildhauer " . Eine
Uebersülle an tänzerischer Geschmeidigkeit
offenbart « sich , reizvolle Gesten und leuchtende
Anmut verbanden sich und entfalteten leiden -
schaftlich beseelte Tanzszenen , die nach der
klangvollen Diktion Domeniko Scarlattis eine
Buntheit und Originalität ohnegleichen auf
die Bühne stellten .

Helge Petcrs - Pawlinin bot als Tän -
zer und Choreograph Einzigartiges , und ihm
zur Seite als wesentliche Stütze die hervor -
ragend geschulten Tänzerinnen Lotte Cor -
n e l s e n , Renate P eters - Pawlinin ,
Anita B o e m , Gisela S ch l e ck i n g und
Gerda Koren . Eine f-eine , geschmackvolle Be -
gleitung am Flügel schuf Gertrud Neu -
mann , das Bühnenbild stellte Janni L o g h t .

Der gebührende herzliche Beifall blieb nicht
aus . Usus Faber .

Baden -Baden . (Besuch im Lazarett .)
Daß der Mahnung des Führers „Den besten
Soldaten die beste Pflege " auch in unseren
hiesigen Lazaretten Rechnung getragen wird ,
bewies uns ein Besuch , den wir auf Ein -
ladung des Ortsgruppenleiters der Orts -
gruppe Merkur . Pg . Schmidt , dem Lazarett
„Bergschloh " abstatteten . Die Ortsgruppe Mer -
kur hat die Betreuung dieses Lazaretts über -
nommen , und Pg . Schmidt konnte in den letz -
ten Wochen durch die Frauenschaft die Ver -
teilung von frischem Obst aus den Gemeinden
Oberndorf , Rotenfels und Michelbach vorneh -
men . Den Spendern aus den Gemeinden sei
auch an dieser Stelle im Namen der Beschenk-
ten herzlichen Dank gesagt ! Auch heute kommt
der Ortsgruppenleiter nicht mit leeren Hän -
den . Er hat für seine Verwundeten eine ganz
besondere Ueberraschung , ein Paket Tabak -
waren bringt er mit . Nach der freundlichen
Begrüßung durch den Verwalter des Lazaretts
gehen wir von Zimmer zu Zimmer . Und groß
ist unsere Freude , als wir hören , mit welch
gläubiger Zuversicht und mit welch tosftein
Vertrauen auf den Führer diese Männer in
die Zukunft schauen. Die Tabakwaren werden
dankbar angenommen . Gepflegt und verpflegt
werden die Verwundeten von DRK . -Schwe -
stern , die uns versichern , daß sie gern und
freudig ihre oft schwere Arbeit verrichten . Der
Dank der Soldaten ist ihr schönster Lohn . Sie
verspüren täglich, wie beglückend es ist . diese
Männer zu pflegen und für sie zu sorgen .
Und wir alle in der Heimat dürfen teilhaben
an der großen Freude , die das Werk der
Liebe spendet , auch wir dürfen mithelfen , den
Männern , die für das Vaterland geblutet und
gelitten haben , neuen Lebensmut zu geben .
Wir können dadurch einen , wenn auch gerin -
gen Teil unserer Dankesschuld abtragen . Die
Verwundeten riefen uns ein herzliches „Auf
baldiges Wiedersehn " zu . als wir nach etwa
einstündigem Besuch das Lazarett ,Serg -
schloß "

, verliehen . F. F.

(VfB . Baden - Badenverlierthoch .)
Am vergangenen Sonntag trug der VfB .
Baden - Baden aus dem besonders schmalen
Platz des FB . Susflenheim das Rückspiel aus
und mußte eine dem Spielverlauf nach nicht
gerecht werdende hohe Niederlage hinnehmen .
Sufflenheim konnte bis zur Halbzeit zwei
Tore vorlegen , wogegen Baden -Baden einen
Elfmeter verschoß. Nach Seitenwechsel gelangen
der Platzelf trotz der guten gegnerischen Hin -
termannschaft fünf , zum Teil glückliche Tref¬
fer , so daß der Endstand 7 : 0 für Sufflenheim
lautete . Für den 29. August hat der VfB .
Baden ein Freundschaftsspiel mit dem VfR .
Durlach auf dem Gutenbergsportplatz ver -
einbart . L«d».

(Baden - Lichtental . FC . Lichten -
tal - Iugend .) Sportvereinigung Baden -
Baden Jgd . I — FC . Lichtental Jgd . I 9 :12.
FB . Sinzheim Jgd . I — FC . Lichtental Jgd . II
4 :1. Vergangenen Sonntag standen sich auf
dem Sportplatz an der Gerolösauer Straße
die ersten Jugendmannschaften der Sportver¬
einigung Baden - Baden und des FC . Lichten-
tal in einem Freundschaftsspiel gegenüber .
Obwohl die Jugend der Sportvereinigung
Baden -Baden durch 7 Spieler erheblich ver¬
stärkt war . vermochten sie der überaus gut
und schön zusammenspielenden schlagkräftigen
Elf des FC . Lichtental -Jugend nichts anhaben ,
was in dem Resultat deutlich zum Ausdruck
gebracht wird . Schiedsrichter Lehmann leitete
das Spiel gut . Die 2. Mannschaft des FC .
Lichtental -Jugend trennte sich im Kampf ge-
gen die 1. Jugend des FC . Sinzheim 1 : 4.

HeGa.
(Von den Kino s .) Im Filmvalast läuft

ab heute der Continental - Film „Annette und

die blonde Frau ", während im Aurelia „Späte
Liebe" verlängert wurde .

Spaziergänge unter Führung
Freitag , 27. August : Treffpunkt : Leopolds -

platz ( Sinnereck ) 3.39 Uhr . Straßenbahnfihrt
bis Tiergarten . Wanderung : Barnhalter
Straße — Neuweierer Straße — rund um den
Klopfenkopf — Nägelssörsterhof — Grünbach¬
tal — Oberer Golfplatz — Selighof — Tier¬
garten — Moltkestratze — Kurhaus . Gehzeit :
2H Stunden ( mäßige Steigung ) . Führung :
Oberamtsrichter a . D . Hans Dörmer .

Samstag , 28 . August : Treffpunkt : Leopolds -
platz (Sinnereck ) 15.97 Uhr . Straßenbahnfahrt
bis Robert - Wagner -Platz . Wanderung : Bern -
harduskirche — Kellersbild — Kellerskreuz —
Altes Schloß (Rast ) — Eberbrunnen — Neues
Schloß . Gehzeit : 234 Stunden (mäßige Stei¬
gung ) . Führung : Heinrich Kocks .

Sonntag , 29. August : Treffpunkt : Leopolds -
platz (Sinnereck ) 8 Uhr . Straßenbahnfahrt bis
Tiergarten . Tageswanderung (Planwanderung
Nr . 16 ? Rucksackverpflegung ) : Wernershütte —
Lache — Schwarzwässerletal — Steinbachtal —
Wintereck — Vogelbeerfelsen — Schreckenstein
— Beerstein (Rast ) — Böllerstein — Schwanen¬
wasen — Grobbachhof — Lanzenkopfbrücke —
Bitthof — Geroldsauer Wasserfall (Rast ) —
Grobbachtal — Höllhäuserweg — Brahmsplatz .
Gehzeit 5 'A Stunden (teilweise starke Stei -
gung ) . Führung : Oberamtsrichter a . D . Hans
Dörmer und Frau Josephine Hochmut .

H. Baden -Oos . ( Gefallen .) Am 29. Juli
gab in treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk und Vaterland Obergefreiter Walter
Kotalla , Schußbachgasse 29, in den schweren
Kämpfen im Osten sein Leben . Er folgte da -
mit seinem vor einem halben Jahr ebenfalls
im Osten gefallenen Bruder .

Vreisrechtliche klarheil im Handwerk
Der Aufbau der systematischen Unterrichtung aller Betriebe

Der Reichskommissar für die Preisbildung
hat schon in seiner bedeutsamen Rede auf der
Arbeitstagung der Reichsinnungsmeister und
der Gauhandwerksmeister zu Anfang Juni
d . Js . in Berlin auf die unbedingte Notwen -
öigkeit einer klaren Preisdisziplin hingewiesen
Bei dieser Gelegenheit wurde auch aus den all '
gemeinen Wunsch nach größtmöglicher Einfach -
heit der Preisvorschriften Bezug genommen ,
wobei allerdings die Tatsache nicht unerwähnt
bleiben konnte , daß dieses Ziel der Verein -
fachung nicht auf Kosten der Preisgerechtigkeit
erreicht werden darf , d . h ., daß jede Verein
fachung und Schematisierung die Gefahr in sich
birgt , daß in größerer Zahl Grenzfälle außer¬
halb der gerechten Regelung bleiben , da man
ihre Besonderheiten nicht berücksichtigen kann .
Unter diesem Gesichtspunkt ergab sich aus den
Ausführungen des Reichskommissars für die
Preisbildung die Erkenntnis , daß eine gewisse
Aufgliederung und Differenzierung d.er ein -
schlägigen Bestimmungen unerläßlich ist , sofern
man wirklich eine gerechte Gestaltung der
Preisverhältnisse anstrebt . Nun ist gegenwärtig
unter den kriegswirtschaftlichen Verhältnissen
die Frage der Preisbildung in den meisten
Fällen der Praxis an die zweite Stelle gerückt
gegenüber dem Gesichtspunkt der Preisstabili
sierung und einer darauf aufgebauten Preis -
kontrolle . Um auch in dieser Hinsicht den Hand -
werksbetrieben , sowohl auch den mit Preis -
fragen befaßten Dienststellen des Handwerks
und nicht zuletzt der Preisbehörde selbst klare
Beurteilungsmatzstäbe an die Hand zu geben ,
ist in der seinerzeit vom Preiskommissar an -
geregten Zusammenarbeit zwischen den Be -
teiligten eine feste Grundlage geschaffen wor -
den , die ihre Verankerung in dem Runderlaß
des Reichskommisiars für die Preisbildung
vom 23. Juli d . Js . gefunden hat .

Dieser Runderlaß verlohnt einmal eine
etwas eingehendere Betrachtung , da er die in -
tensive Zusammenarbeit zwischen der Preis -
behörde und der Reichsgruppe Handwerk zwecks
Abstimmung der beiderseitigen Beurteilungs -
Maßstäbe deutlich in Erscheinung treten läßt.
Er hat die Unterrichtung des Handwerks über
die Preisvorschriften zum Gegenstand , wobei
es sich im Rahmen der hier behandelten Maß -
nahmen um die sogenannte Grundunterrich -
tung handelt . Diese Grundunterrichtung erfaßt
aus den Reihen der Handwerksorganisation
insbesondere Vertreter der Kreishandwerker -
schaffen sowie der Bezirksstellen der Reichs -
innungsverbände und unmittelbaren Fach-
gruppen , des weiteren aber auch die Preis -
reserenten der Handwerksabteilungen bei den

Der Kaiser nnd die Höllenhitze
Ein Ritter erhält von ihr seinen Uebernamen

A.B. Baden - Baden . Der Sommer muß heiß
sein , sonst verdient er seinen Namen nicht. Ja ,
die Hitze muß ganz unverschämt brüten , und
dabei einen unverschämt guten Wein ausbrü -
ten . Manchem fällt aber die Hitze so zur Last,
daß er aus dem Klagen und Jammern nicht
mehr herauskommt . Er seufzt , schmachtet , ent -
hält sich jeglicher Anstrengung , höchstens be -
quemt er sich zum Tehrmometer und Baro -
meter , verfolgt krampfhaft Steigen oder Fal -
len , um beim Steigen entgeistert ins Kühle
zu flüchten . Andere aber kann auch die Hitze
nicht abhalten , die schöne Natur zu genießen
und , ohne sich besonders anzustrengen , einmal
ein ordentliches Schwitzbad zu nehmen . Die
herrlichen Wälder locken sie , die rauschenden
Brünnlcin und >Bächlein , die aussichtsreichen
Berge , die lauschig anheimelnden Plätzchen , die
sonnigen Halden , heißen Steine , schattigen
Bänke , treiben sie bergan und lassen sie gar
nicht fühlen , wie die Krankheitssäfte zu allen
Poren heraus fluchtartig den Körper verlassen .
Juli und August müssen heiß sein , auch im
Oostal . So war es zu allen Zeiten , auch wenn
einmal ein Kaiser hier war . Die brandenbur -
gischen Räte von Eyb und von Stein bezeug -
ten das auf einem Zettel , den sie einem po-
litifchen Bericht vom „donnerstag nach Jaeoby
anno LXXIII " (gemeint ist 29 . 7. 1473 ) an
ihren Herrn , den Kurfürsten Albrecht Achilles
beilegten . Sie schrieben : „Gnediger Herr unser
Herr der K (gemeint der Kaiser, E) vnd die
andere surften waren vast begirlich e. g . ( eure
Gnaden , E ) gegenwertigkeit zu sehen gewest.
aber nachdem es vast heiß ' auch großen gestanck
hie ist , sehen wir unseres teils c . g . leibs halb
uch nU gern hie, dann die t M . (Kaiserl . Maje¬

stät , E ) hat des vordern Tags vff dem stul ein
Ritter geslagen , den haist man den Hell Ritter
(Höllenritter , E ) von der hitz wegen , die hie
ist mit sampt dem gestanck , auch ist nit ander
mut hie dann tewr ( teuer ) zerung , vbel essen
vnd gelegen " (Lager ) .

Der Markgraf muß viel auf leibliche Güter
gehalten haben , wenn die Räte vermeinten ,
ihn durch ihre Schilderung vom Besuch abhal -
ten zu können . Der Hinweis auf teures und
übles Essen mag für jene Tage richtig gewe-
sen sein . Denn der Kaiser war erschienen mit
großem Gefolge , vielen hohen Herrschaften und
Begleitern , die die damals noch kleine Stadt
aufnehmen und verköstigen müßte . Auch der
Hinweis auf die . Hitze ist zu verstehen , denr»
es war Hochsommer , Und der brütet in dem
engen Talkessel anders als in der seenreichen
und den Nord - und Ostwinden geöffneten
brandenburgischen Ebene . Wie aber ist es mit
dem Gestank ? Da sagen wir : Das war einmal !
Damals trug das Städtchen noch ländlichen
Charakter , und vor den Häusern lagen Sic
Misthaufen wie auf dem Dorfe . Das Bett des
Roteubaches war halb trocken, weil er sein
Wasser für den Wallgraben hergeben mutzte.
Sie wie der Ablauf der warmen Quellen wur -
den von den Bewohnern der Stadt mit aller -
Hand Unrat gespeist, wie ein Dorfbach . Und
man kann nun gerechterweise nicht verlangen ,
daß diese Dinge , die auf der ganzen Welt
keinen angenehmen Geruch verbreiten , in Ba -
den oder dem Kaiser zulieb eine Ausnahme
gemacht und einen Veilchen - ober Narzissen -
duft verbreitet hätten . Heute ist es anders .
Und wir laden alle ein . sich davon zu über -
zeugen .

Gauwirtschaftskammern . Sie ist somit auf die
preisrechtliche Information eines Kreises von
Amtsträgern im Handwerk gerichtet , die ihrer -
seits dazu ausersehen sind, nicht nur in der
Praxis der einschlägigen Überwachung und
Begutachtung künftig ein entscheidendes Urteil
abzugeben , sondern die im Anschluß an diese
Grundunterrichtung auch die Ausgabe über -
nehmen sollen , ihre Kenntnisse an die breite
Allgemeinheit der Handwerksmeister bis hin -
unter zum letzten Betrieb weiterzugeben .

Um hierfür eine solide Basis zu schassen , ist
schon die Grundun -terrichtung , die für drei Gau -
wirtschaftskammern bzw . Preisbildungsstellen
bereits zur Durchführung gelangt ist , für die
Mehrzahl der Fälle aber noch bis in den kom»
menden Winter hinein abzuwickeln bleibt , um -
fassend aufgebaut und auf eine planmäßige
Beantwortung aller anfallenden Fragen abge -
stimmt worden . Unter den Themen des ersten
Tages werden die Grundsätze der Preisbildung
im Handwerk , die allgemeinen Preisvorschris -
ten und die Kriegspreisvorschriften , das Preis -
strafrecht sowie der Preisstop im Handwerk be-
handelt , wobei die Reserate bei Vertretern der
Preisbehörde und ihrer Unterorgane liegen .
Der dritte und letzte Tag dieser Grundunter¬
richtung geht stärker von der Reichsgruppe
.Handwerk aus , von der die Referenten für
Fragen des handwerklichen Rechnungswesens
im Rahmen der Preisvorschristen sowie der
Grundsätze det preisrechtlichen Beratung und
Betreuung seitens der Handwerksorganisation
gestellt werden , während nochmals ein Ver -
treter der Preisbehörde über das vreisrechtliche
Sachverständigengutachten der Handwerksorga¬
nisationen spricht . Diese allgemeinen Themen
werden dann im allgemeinen am zweiten Tage
der Zusammenkunft durch eine Reihe parallel
nebeneinander abgehaltener Vorträge über die
Preisvorschriften in den einzelnen Handwerk -
lichen Fachgebieten abgerundet , wobei ver -
wandte Gebiete wie Baugewerbe , holzverar¬
beitende Handwerkszweige , Kraftfahrzeug - und
Landmafchinenlhandwerk , Spinnstoffverarbeiter ,
Schmiede und andere Eisen - und Metallverar¬
beiter sowie weitere Gruppen zweckentsprechend
zusammengefaßt werden . Hierdurch ist also eine
Grundlage geschaffen, um zunächst den Amts -
trägern innerhalb der Handwerksorganisation
eine umfassende Kenntnis aller Fragen des
Preisrechts zu vermitteln .

Die zweite , hieraus aufbauende Etappe die -
ser Unterrichtung wird sich aber im Anschluß
an die Grundunterrichtung in der Form einer
Betriebsunterrichtung des Handwerks voll -
ziehen . Je nach der örtlichen oder bezirklichen
Stärke der fachlichen Einheiten werben von den
Innungen oder den Bezirksstellen unter Ein -
satz der Teilnehmer an der Grundunterrich -
tung entsprechende Unterrichtungsveranstal -
tungen regionaler ' Art veranstaltet werden , die
alsdann jeden einzelnen Meister und Betriebs -
sichrer erfassen sollen . Die organisatorische Ver -
ankerung werden diese Veranstaltungen in
überfachlicher Hinsicht wieder bei den Hand -
Werksabteilungen der Gauwirtschaftskammern
erhalten , wenn sie auch im einzelnen wesentlich
auf die jeweiligen fachlichen Besonderheiten der
Preisvorschriften in den Handwerkszweigen
ausgerichtet werden . Mit der Betriebsunter -
richtung als der zweiten Hälfte dieses gesam-
ten Vorhabens wird alsdann das Handwerk
ein Instrument aufgebaut haben , das in jeder
Beziehung , nach der Fundierung des Jnfor -
mationsmaterials , wie auch nach der Ouali -
ikation der eingesetzten Unterrichtskräfte , die

einheitliche Ausrichtung aller Betriebe auf eine
gemeinsame und gerechte preispolitische Linie
schert. My.

Berufsberatung für Frontsoldaten
Entsprechend einem Vorschlag des General -

bevollmächtigten für den Arbeitseinsatz wird
das Oberkommando der Wehrmacht künftig die
von Soldaten eingehenden Anfragen über An -
gelegenheiten der Berufsberatung den zustän -
digen Landesarbeitsämtern beziehungsweise
Arbeitsämtern zur unmittelbaren Beantwor -
tung zuleiten . Diese Soldatenfragen werden
nach der getroffenen Regelung baldmöglichst
und erschöpfend beantwortet . Soweit dies in
Einzelfällen nicht möglich ist , werben die An -
fragen direkt an den Generalbevollmächtigten
für den Arbeitseinsatz weitergeleitet .

NHeinwasserstände vom 23. August
Rheinselden 209 (—1) . Breisach 159 (+ 5) ,Kehl 223 (—4 ) , Straßburg 297 (—5 ) . Karls¬

ruhe - Maxau 361 (—3) , Mannheim 222 (—8) ,
Caub 128 (—4).

Aus dem Murgtal
Gaggeuau . (Von der VfB . - Jugeno . ,

Vergangenen Sonntag weilten die jungen Be -
weguugsspieler in Durmersheim , um das fäl -
lige Rückspiel auszutragen , das mit 3 :3 unent -
schieden endete . Die mit 4 Mann Ersatz an -
tretenden Gaggenaüer , körperlich unterlegen ,
waren den Durmersheimern im Kopfspiel , Zu -
und Abfpiel und ihrer Spielauffassung reichlich
überlegen , konnten sich jedoch bei dem robust
kämpfenden Gegner kaum durchsetzen und hät -
ten vor - allem der reifen und ruhigen Spiel -
weise wegen einen knappen Sieg verdient . Bei
weiterem ^ Training und mehr Beherrschung
untereinander und in Berührung mit dem bes-
seren Gegner werden die Durmersheimer schon
ihren Weg gehen . Den Gaggenauer Jungen
ob ihres tapferen Einsatzes ein Gesamtlob und
nächsten Sonntag geht 's einmal wieder nach
Kappelrodeck.

H. All i . Murgtal . (Vereidigung der
Feuerwehr . ) Am Sonntagmittag war die
Freiwillige Feuerwehr zur Vereidigung auf
dem Schloßhof angetreten . Nach kurzen , ein -
leitenden Worten des Ortspolizeiverwalters ,
Bürgermeister K o h l e r , vereidigte er den
Führer der Wehr , Brandmeister Haist .
Brandmeister Haist vereidigte dann die Wehr
einschließlich der mit angetretenen Frauen -
gruppe . Bürgermeister Kohler sprach zur Wehr
und ermahnte sie besonders zum pünktlichen
Dienstbesuch , denn nur durch gute Schulung
kann eine Wehr jederzeit wirksam und einsatz-
bereit sein , was gerade in heutiger Zeit im-
mer erforderlich werden kann . Auch die Worte
des Ortsgruppenleiters Pg . H a i tz l e r an die
Wehr forderten ernste Dienstauffassung und
hilfsbereiten Einsatz eines jeden für Führer
und Heimat . Ein dreifaches Siegheil auf un -
unseren Führer beschloß die Vereidigung .

F. Bermersbach . (Geburtstag .) Am 22.
August konnte Frau Helene Klingele ihren
89. Geburtstag feiern . Die Jubilarin erfreut
sich noch guter Gesundheit und nimmt auch noch
regen Anteil am heutigen Zeitgesehen .

k . Forbach . sParteimitgliederver »
samml « « g. ) Am Mittwoch , dem 25. August,
abends um 29 Uhr, findet im Rathaussaal eine
Mitgliederversammlung der NSDAP , statt, bei
der Pg . Friedrich Hupp , Leiter der Gall -
schulllngsbllrg , sprechen wird . Für sämtliche
Parteimitglieder , Zellen -, Blockleiter «nd
Blockhelfer der SA ., die Amtswalter der NSB ,
und DAF ., die Amtswalterinnen der RS .-
Frauenschaft sowie Jahrgang 1S27 nnd ältere
von der HJ . nnd dem BDM . ist es Pflicht , der
Versammlung beizuwohnen . Wer Uniform hat,
erscheint in Uniform «« d zwar pünktlich. Auch
NichtParteigenossen, welche ei» Amt i» der
NSDAP , bekleide« habe« z« erscheinen.

(Heldentod .) In treuer und gewissenhaf -
ter soldatischer Pflichterfüllung erlitt Oberge -
freiter Wilhelm Herrmann , Hundsbach , an
der Ostfront den Heldentod . Der Gefallene
hinterläßt eine Frau und zwei Kinder , denen
sich die allgemeine Teilnahme zuwendet .

Praktische Erfahrungen
mit und ohne Bienen

Jnteresfavt für jeden Obstvaumbesiker
Versuche haben bewiesen , daß in Gegenden ,

in denen man den Obstbaum mit der Bienen -
zucht verbindet , selbst in schlechten Obstjahren
gute oder annehmbare Ernten erzielt wer -
den . Ein Beispiel dafür ist die Gemeinde Kelk-
heim im Taunus . Dort betreibt man seit Iah -
ren in einer stadteigenen Obstanlage den An -
bau von Aepfeln und erntete dabei im ver -
gangenen Herbst , der fast überall einen Obst»
ausfall brachte , über 259 Zentner . Kelkheim
hat inmitten seiner Obstplantage
einen großen Bienenstand . Aehn «
liches hat man auch in der Stadt Eisleben be«
obachtet . Eisleben hatte in seinen Obstkulture »
jahrzehntelang unbefriedigende Erträge , bis
man durch Imker Bienen in die Kulturen
stellen ließ . Erst dann trugen die Bäume reich-
lich Früchte . Genau so war es in der Garten -
schule Schwalbenstein an der Lahn , wo Pfir «
sichkulturen erst Erträge brachten , als man
ihnen Bienenstände eingerichtet hatte . Die
meisten Obstsorten sind, wenn sie Früchte brin -
gen sollen , aus Fremdbestäubung , in erster
Linie aus Bienen , angewiesen . Ganz ähnlich
ist es übrigens auch bei der Samenzucht von
Gemüsen und beim Anbau von Oelsrüchten .

Es war nötig , nm im Frühjahr eine Be -
sruchtung zu erreichen , auf59bisK9Obst !-
bäume ein Bienenvolk zu haltet », und
es kann kein Zweifel sein , daß der geringer
werdende Ertrag der Obsternten mit der an
den genannten Orten eingetretenen starken
Verminderung der Bienenstände zusammen -
hängt . Auch dafür gibt es ein augenfälliges
Beispiel :

In Eschborn , zwischen Frankfurt und Krön -
berg , waren 12 999 Obstbäume und nur noch 1-
Bienenvölker vorhanden . Wohl blühten die
Bäume in jedem Jahr herrlich , aber drei und
vier Wochen lang , weil nicht genügend Bienen
da waren , sie zu befruchten . Wenn die Bäume
dann abgeblüht waren ^ blieben nur wenige
Früchte hängen , die ungleichmäßig reiften , weil
sie . zu verschiedenen Zeiten befruchtet waren .
Das erschwerte die Ernte sehr und machte sie
mitunter überflüssig . Als man dann in Esch-
born die Zahl der Bienenvölker allmählich
steigerte , wurden die Obsternten von Jahr &a
Jahr besser.

Obermarchtal sKr . Ehingen ) . (G e s ch w i *
st er paar in der Donau ertrunken .)
Beim Baden in der Donau wurde die 1 *
Jahre alte Marie Degenhardt von einem
Strudel ersaßt und in die Tiefe gerissen . Der
in Ernteurlaub befindliche Bruder Anton D -
eilte seiner mit den Wellen kämpfenden Scbwc-
ster nach und sank, vom Herzschlag getroffen ,
plötzlich in den Fluten unter . Nach längerem
Suchen konnte das Gefchwistervaar an der
Stelle des Unglücks geborgen werden .

Frankenthal . (Der 89 Jahre alte
Schuhmachermeister ) Johannes Spoh »
sitzt noch wie in seinen besten Jahren täglich
bei der Arbeit in der Werkstatt und bedient
seine große Kundschaft . So leistet Spohn seinen
Beitrag zum totalen Kriegseinsatz und trägt
damit zum Eudfi&g bei.
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früh - und fallobst
Mit der ersten Ausgelassenheit unö Unge -

zogenheit zaust jetzt der Augustwmd manchmal
die Obstbäume und Spaliere und sorat dafiir ^
daß neben dem reifen , duftenden Frühobst auch
unreifes und beschädigtes Fallobst in die Kü -
chen wandert , wo manche Hausfrau in Anbe -
tracht der stark geschwächten Zuckersparkasse
diesem Segen etwas hilflos gegenübersteht .

Reifes Obst wird — soweit es nicht roh ge-
Nossen oder zu Marmelade . Kompott oder Süß -
most verarbeitet wird — zweckmäßig getrocknet ,
um der Vorratswirtschaft zu dienen . Apsel -
ringe schnürt man dabei gern auf Bindfäden
und trocknet sie in warmer Luft . Sie sind gut ,
wenn sie sich biegen lassen , ohne zu brechen ,
ein weiteres Austrocknen ist unnötig . Zwetsch -
gen und Birnenschnitzel trocknen wir auf Hür -
den unter Ausnutzung der Ofenwärme .

Bei der Bereitung von Süßmost empfiehlt
es sich , nur kurz zu entsaften , um die Rest -
bestände des Obstes noch für Marmelade ver -
wenden zu können , so wird das Obst am besten
ausgenutzt . Die Herstellung von Gelee nur
aus herbem Fallobst ist etwas kostspielig sür
die Zuckersparkasse , hier ist eine Verarbeitung
mit Brombeeren oder Holunderbeeren sehr
zweckmäßig . Die Süße der reifen Beeren und
die Gelierfähigkeit des unreifen Fallobstes er -
gänzen sich dabei vorteilhaft . Außerdem ver -
ändert ein Zusatz von Galläpfeln den manch -
mal nicht sehr beliebten Eigengeschmack der
Holunderbeeren sehr angenehm . Wir können
Apfel - und Birnenkraut auch ohne Zucker her -
stellen . In einen Topf , der mit einer Speck -
schwarte ausgerioben wurde , geben wir so viel
Wasser , daß der Boden bedeckt ist . füllen das
vorbereitete , zerkleinerte Obst hinein und

kochen es zu Mus . Den Saft lassen wir durch
ein Tuch ablausen , kochen ihn bis » ur Mar -
meladenprobe ein und füllen ihn in Steintöpfe .

Apfelkompott ohne Zucker füllen wir in gut
gesäuberte Flaschen , binden mit mehrfach
durchstochenem Cellophanpapier zu und sterili -
sieren lim Wasserbad in % Höhe kalt ansetzen
und 20 Minuten bei 90 Grad sterilisieren ) .
Gleich nach der Herausnahme überbinden wir
noch einmal mit Cellophanpapier .

Apfelfchalen sind heute kein Abfall mehr !
Wir trocknen sie entweder für Tee swobei wir
bei der Ausnutzung der Ofenwätme darauf
achten müssen , daß die Hitze 35 Grad nicht
übersteigt ) oder wir verwenden sie zur Essig -
bereitung . Wir geben dafür Schalen , Kern -
gehäufe und das abfallende Fruchtfleisch >—
soweit alles gesund ist — in ein Porzellan - ,
Steingut - oder Holzgefäß und zerstampfen
alles gut mit dem Kartosfelstoker . Dann wird
die Masse mit einer schwachen Zuckerlösung
von frischem , lauwarmem Wasser und 60 bis
80 Gramm Zucker pro Liter Übergossen , so daß
sie einige Millimeter bedeckt ist. Der . Topf
wird zugebunden und an einen warmen Ort
gestellt . Nach 8 bis 4 Wochen ist die Flüssigkeit
bereits essigsauer , und die Masse kann durch
ein Tuch gepreßt werden . Den abgepreßten ,
noch trüben Essig lassen wir 8 Tage zur Klä -
rung stehen und schütten ihn dann vorsichtig
vom Bodensatz ab . Der Essig ist sofort ge -
brauchsfähig , Für die längere Aufbewahrung
geben wir ihn in gut gesäuberte Flaschen , die
wir luftdicht verschließen und im kühlen Keller
aufbewahren .

Beide , d »r Apselschalentee wie der Essig ,
haben einen feinen , aromatischen Geschmack ,
man sollte die kleine Mühe ihrer Herstellung
nicht scheuen , getreu dem Grundsatz : Alles
verwenden — nichts verschwenden . H . £>.

FC . Pforzheim — FV . Daxlanden 3 : 2
, In dem Freundschaftsspiel »wischen den bei -
den badischen Gauklassemannschasten war in
der ersten Viertelstunde Pforzheim überlegen ,
um dann aber durch ein Eigentor des rechten
Verteidigers den Gästen zum Führungstref -
fer zu verhelfen . Eine weitere Gelegenheit ,
diese Führung auszubauen , ließ sich Daxlan -
den dadurch entgehen , daß ein Elfmeterball
verschossen wurde . Durch einen Scharfschuß
von der Strafraumgrenze konnte dann Fischer
den Gleichstand erzielen . Im Anschluß daran
ging der FC . durch den gleichen Spieler aus
Vorlage des Mittelstürmers Kucherer mit
2 :1 in die Halbzeit .

' In der SO. Minute hieß
es durch Weber für Daxlanden 2 :2 . Die Gäste
hatten dann eindeutig mehr vom Spiel . Dem
Sieg weit näher als dU Pforzheimer hatten sie
aber mit ihren Schüssen Pech . In der 85 . Mi¬
nute stellten die Einheimischen dann durch eine
schöne Leistung von Fischer das Endergebnis
aus 3 :2 her . S00 Zuschauer . Schiedsrichter
Schüle -Würm .

Was bringt der Rundfunk ?
RclchSprogramm :

12.35— 12 .45 Der Bericht zur Log«
Mavierquartelt von Schumanin
Melodien aus Oper und Operelte
Münk zur Unteröolhmfl
Zeitsviegel
^ rontberichte
Vortrag von Generalleutnant Dlttmar
Mozart : Vtolinsonaie und Slnsonäc
Berühmte Operuouvertüren u. - <5hön

Deutschlandsinder :
15 .30—15.55 VolksNeder und . Tänze
17 .15 —18.80 Lied- und Orcveslermustt von Schubert .

Llszt und @. v . Westerman
„ Von Serenaden und duftenden Gür¬
ten "
..Eine Stund « fflt dich"

15.30- 16 .00
16 .00- 17 .00
17.15—18 .00
18 .30 —19.00
19.15 —19 .30
19.45—20ÜO
20 .20— 21 .00
21 .00—22.00

20 .16—21.00

21 .00—22.00

SpaJtffiunk
Die letzten Vier in don Sommerspielmeister -

schaste« , die am 4 . und 5. September in Augs '
bürg entschieden werden , sind der Titelvüxtei -
diger Lichtluftbad Frankfurt , DTB . Linz , Ver -
ein der Turnfreunde Berlin und Turnklub
Hannover im Faustball der Männer , JG . Lud -
wigshafen , Berliner Turnerschaft , Guths -
muths lDTB . Wien ) und Odin Hannover bei
den Frauen im Korbball . Der vorjährige
Korbballmeister Frauen - SC . Leipzig wurde
durch Guths - Muths Wien mit 5 :4 in Verlän -
gerung ausgeschaltet .

Gisela Graß wieder mit Jahresweltbestzeit .
Poseidon - Leipzig unternahm am Sonntag mit
seiner Männer - und Frauenmannschaft einen
Versuch zur Kriegsmeisterschaft im Schwim -
men . Die Männer erzielten dabei 774,8 Punkte ,
die Frauen 1142. Das Wesentlichste war eine
neue Jahresweltbestleistung von Gisela Graß
am 200- Meter - Brustschwimmen mit 2 :58,0.
Pfeier legte die 100- Meter - Kraul in 1 :02,3 zu -
rück , Commichau die 100- Meter - Rücken in
1 :10,0.

Die Darmstädter Bahn -Radrenne « zeitigten
im Hautpwettbewerb , dem Mannschaftsrennen
um den Preis der Stadt , den Sieg der Offen -
bach - Darmstädter Mannschaft Klemens -Brun -
ner vor den Mannheimern Svezina -Ziegler .
Bei der Jugend waren der Mannheimer Boh -
länder und der Offenbacher Gaspary erfolg -
reich .

Ein Adlerpreis für Amateur - Steher ist vom
Fachamt Radsport auf den 20. September nach
Erfurt ausgeschrieben worden . Teilnehmen
können alle Fahrer des NSRL . , die über
Stehermaterial verfügen . Im nächsten Jahr

soll eine Stehermeisterschaft für Amateure hin »
ter Motorführung durchgeführt werden .

Um Ungarns Schwimmtitel . Der dritte und
letzte Tag der ungarischen Schwimmeister -
schatten in Budapest brachte ein großes 100-
Meter - Kraulrennen , das Keoroesi in 1 :00,4
knapp mit 2/10 Sekunden Vorsprung gegen
Nandor Tatos gewann . Der Junior Szatmary
wurde in 1 :00,7 Dritter . Galombos holte sich
den zweiten Titel über 100- Meter - Rücken in
1 : 11,4 gegen Valent in 1 : l3,2 : auch Szegedi
war zum zweitenmal siegreich , diesmal über
200- Meter - Brust , wobei er mit 2 :46,4 den un -
garischen Landesrekord einstellte . Nemeth be -
legte in 2 : 40,8 den zweiten Platz vor Siklosi in
2 : 55,0. Ute gewann die 4X200 - Meter - Kraul in
9 :39,2 vor Mac in 10 : 12,2. Hidwegi war nach
seinem Sieg im Kunstspringen nun auch im
Turmspringen und zwar mit 125,7 Punkten er -
folgreich . Ilona Nowak gewann ihren dritten
Titel über 100- Meter - Kraul in 1 : 13,2. Szege -
din triumphierte in der 4X100 - Meier - Kraul -
staffel in 5 : 24,2 und Frl . Ligeti holte sich das
Turmspringen mit 55,0 Punkten . Die Wasser -
ballmeisterschast schließlich fiel an die Männer
des MAC ., die den FTC . mit 5 :3 besiegten .

Petersen dänischer Straßenmeister . Bei
Svendborg auf Fünen wurde Dänemarks
Meisterschaft im Straßenfahren über 150 Km .
ausgetragen . Christian Petersen holte sich den
Titel gegen den Vorjahrsmeister Rudolf Ras -
müssen und zehn weitere Fahrer , für die alle
mit 3 : 54 :30 die gleiche Zeit genommen wurde .
Das bedeutet gegenüber dem bisherigen Re -
kord von 4 :00 : 13 eine beträchtliche Leistungs -
steigerung . Im übrigen war das Ende so
knapp , daß die Zielphotographie entscheiden
mußte .

Familien - Anzeigen
Geburten
Y Umtr zweites Kriegskind Hans Dieter
ist am 21 . 8. 43 angekommen . In Dank¬
barkeit Lotte Oster geb . (Zern , z . Zt .
Karlsruhe , Klinik Dr . Schmidt , Südl .
Hildapromenade 1, und Hans Oster ,
Buchhändler , z . Zt . Wehrmacht .

,Y 22. 8 . 43 . Ute -Karin , ein Sonntags¬
mädel , ist uns geschenkt worden . In
dankbarer Freude : Frau Anny Merz
geb . Schnurr , z . Z . Neues Vinzentius -
krankenhaus , Karl Merz , z . Z .. i . Felde

,Y Bernd Rüdiger ! Die glückl Geburt
eines gesund . , kräft . Stammhalters , Ur¬
sulas gewünschtes Brüderchen , zeigen
hocherfreut an : Frau Rosl Hofmann
geb . Stösser , Rastatt , Dr . Todtstr . 65 ,
z . Z . Städt . Krankenhaus , Priv .-Abtlg .
Dr Stöckl , Willi Hofmann , Schirrmei¬
ster ( K) z. Z . im Osten . 20 . 8. 1943

.Y Unser Stammhalter Wolf-Lutz, Gert ,
Joachim ist angekommen . In dankbarer
rreude : Anneliese Geiger geb . Volk , z .
Z . Privatabtlg . Prof . Dr . Linzenmeier ,
Khe ., Gerh ard Geiger , z . Z . Ujf

'z . i . F .

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Rosa

Gebhard , Holzhausen b . Freiburg , Franz
Wenk , uffz . in ein . Panzer -Artl .-Rgt .,
Rheinweiler bei Müllheim (Baden ) , im
August 1943.

Wir geben unsere Verlobung bekannt :
Melanie Weber , Gernsbach/Murgtal ,
Severin Florath , Oberjäger in einem
läger -Rgt . , z. Z ; im Felde . Gerns¬
bach , 24 . August 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Grete
Götz , Musiklehrerin , Wernfeld a . Main ,
Hans Meier , Feldw ., z . Z . Kriegsm . ,
•Karlsruhe -Durlach . 24 August 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung in Wien beehren sich

anzuzeigen : Alfons Oster , b . d . Wehr¬
macht , z . Z . Res .-Lazarett , Wien , Ger¬
trud Oster geb . Bender , Rastatt , Kehler
Str . 12, den 17. August 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Bitterwolf , Uffz . d . Luftwaffe , Paula
Bitterwolf geb . Neu , Karlsruhe , Schu -
mannstr . 7 Die kirchl . Trauung findet
am 24 . 8. um 13 Uhr in . St . Peter
und Paul , Karlsruhe , statt .

Danksagungen
Statt Karten . Für die vielen Glück¬

wünsche zur Verlobung danken herz¬
lichst : Theresia Maier , Georg Bauer .
Bruchhausen b . Ettlingen , 16. 8. 1943.

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
erwiesenen Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten danken wir recht herzlich .
Hans Kopf u . Frau Else geb . Baumeister ,
Bruchsal , Pap pel weg 1.

Für die uns anläßlich unserer VermäH^
lung zugegangenen Glückwünsche , Blu¬
men und Geschenk ^ danken wir herzl . :
Karl Haupt u . Frau Minna geb . Neff,
Karlsruhe , Uh lan dstr . 41.

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
zugegangenen Glückwünsche , Blumen u .
Geschenke danken wir herzlich : Rudolf
Schenk , cand . ing . , und Frau Elsbeth
geb . Würzburger . Khe ., Murgstr 14.

Für die uns anläßlich unserer yermäfi -
lung erwiesenen Glückwünsche sagen
wir allen unseren herzl . Dank ., Franz
Audehm u . Frau geb . Haus . Diersheim ,
23. August 1943. .

Gott , der Herr über Leben
und Tod , hat unseren lieben ,
teuren Sohn und Bruder ,

Schwager , Enkel , Neffen u . Vetter ,
Schütze

Erhart Lehn
zu sidi in die ewige Heimat ge¬
rufen . Er fand am 21 . Juli , fast
19jährig , bei Bjelgorod den Hel¬
dentod für seine geliebte Heimat
und wurde nordw . Bjelgorod zur
letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe (Kiefernweg 27) , 21 . 8 . 43.

In tiefer Trauer : Friedrich Lehn
und Frau Margarete geb . Zim¬
mermann , die Brüder : Werner
Lehn , bei der Wehrmacht , und
Frau Marliese geb . Fichter , Heinz
im Osten , Bertold , RAD ., und
Schwester Elfriede , Großvater
Helnr . Zimmermann und An¬
verwandte .

Mit den Seinen trauern um den
Heben Arbeitskameraden , dem wir
ein ehrenvolles Gedächtnis be¬
wahren werden ,

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa . A. Diefenbacher Khe .

Unfaßbar hart und schwer traf
uns am 16. 8. 43 die traurige
Nadincht , daß unser lieber ,

guter Sohn , Bruder , Enkel u . Neffe

Willi Haidt
Pz .-Pio ., im Alter von 21 Jahren an
seiner schweren Verwundung auf
dem Wege zum Hauptverbandsplatz
am 6. 8. 43 verstorben ist . Er wurde
mit allen militärischen Ehren auf
einem Heldenfriedhof im Osten
beigesetzt .
K .-Daxlanden , Taubenstr . 41 , 22 .8.43

In tiefer Trauer : Emil Haidt und
Frau Ida geb . Kutterer . Brüder
Walter und Alfred . Fam . Friedr .
Haidt u . Angehörige . Fam , Anton
Kutterer und Angehörige sowie
alle Verwandten und Bekannten .

Statt Karten ! Unerwartet und
hart traf mich die schmerzl .
Nachricht , daß mein geliebter ,

treuer Gatte , unser treusorgender
Vater , unser Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Neffe u . Onkel

Eduard Götschin
Bäckermeister , Gefr . in ein . Gren .-
Regt . , bei einem Spähtruppunter¬
nehmen im Osten sein Leben für
seine geliebte Heimat am 18. 7. 43
im Alter von 32% J . lassen mußte .
K.-Durlach , Palmaienstr . 10, 19. 8. 43

In tiefem Leid : Frau Pauline Göt¬
schin geb . Leyerle und Kinder
TFanda , Eduard und Friedlinde .
Frau Pauline Leyerle geb . Huber ,
Wolfartsweier . Familie Karl Göt¬
schin , Eltern und Geschwister und
alle Anverwandten , Britzingen .

Gedächtnisgottesdienst am 29 . 8. 43,
Durlach , Friedenskirche , Seboldstr .4 .
Von Beileidsbesuchen bitte ich ab¬
zusehen .

#
Schmerzerfüllt , nach Gottes
hl . Willen , traf uns kurz vor
sein . Heimaturlaub die schw .

Nachricht , daß mein lb . Sohn und
unvergeßlicher Bruder

Wilhelm Höger
Obgefr . in einem motor . Art .-Regt, ,
Inh . des EK . 1 u . 2 u . der Ostmed .,
im Alter von 30 Jahren gefallen ist .
Seine Kam . haben ihn fern der Ib .
Heimat zur letzten Ruhe gebettet .
Langensteinbadi , Ittersbacher Str .,
den 20 . August 1943.

In tiefem Leid : Katharina Höger
Wwe . Die Geschwister : Elise Hö¬
ger , Soldat Friedrich Höger , z .Zt .
im Laz ., Obgefr . Karl Höger , im
Osten , u . Soldat Hermann Höger ,
im Osten .

Trauerfeier in Langensteinbach am
29. 8. 43, nachm . t Uhr .

^ S^ Es ist uns zur Gewißheit ge -
AsM worden , daß mein ib . Mann ,

der treue Vater seines Kin¬
des , unser guter hoffnungsvoller ,
einziger Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe , Bäckermeister

Ruthard Hacker
Obergefr . und Kradm . in einem
Sturm -Pionier -Batl . , Inh . der Ost¬
medaille und Träger des Krimschil¬
des , seine geliebte Heimat nicht
mehr sehen durfte . Er fiej. bei den
schweren Kämpfen bei Bjelgorod
am 6. Aug . 1943 im Alter von 32 J .
Rußheim , 20. August 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Erna
Hacker geb . Nees u . Kind Hans -
Dieter , Ludwig Hacker , Bäcker¬
meister , imd Frau Pauline geb .
Himmer , Feldw . Wilhelm Kemm ,
z . Z . b . d. Wehrm ., u . Frau Elsa
geb . Hacker , Uffz . Albert Roth ,
z . Zt . im Osten , und Frau Toni
geb . Hacker , Ernst Nees , Küfer¬
meister , und Frau Minna geb .
Nees und alle Angehörigen .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die trau¬
rige , unfaßbare Nachricht ,

daß unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Wilhelm Streit
Obergefr . in einem Pionier -Batl . ,
Inh . des Kriegs -Verdienstkr . 2 . Kl .
mit Schwertern u . der Ostmedaille ,
an den Folgen seiner schweren Ver¬
wundung bei den schweren Kämp¬
fen bei Orel , am 5. August im Al¬
ter von 35 J . den Heldentod starb .
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
im Osten zur letzten Ruhe gebettet .
Er gab sein Leben für seinen Füh¬
rer und seine geliebte Heimat .
Weingarten i . B.( 21 . August 1943.
Burgstraße 48 .

In tiefer Trauer : die Eltern : Karl
Streit u . Frieda Streit geb . Langen -
dörfer , Eugen Leibersberger und
Luise Leibersberger geb . Streit ,
Karl Streit , Obergefr . , und Elsa
Streit geb . Nagel , Theodor Streit ,
Uffz . , und Anna Streit geb . Gil -
pert , Erich Geggus und Friedl
Geggus geb . Streit nebst allen
Verwandten und Bekannten .

Nach Gottes hl . Willen er¬
hielten wir statt eines frohen
Wiedersehens die unfaßbare

schmerzliche Nachricht , daß mein
lb . guter Mann , der treusorgende
Ib . Vater seiner beiden lb . Kinder ,
unser lb . Sohn , einziger bester
Schwiegersohn , Bruder , Sdiwager ,
Onkel und Vetter ,

Wilhelm Herrmann
Obergefr . in einem Gren .-Regt . ,
ausgezeichnet mit dem Westwall¬
ehrenzeichen und der Ostmedaille ,
im Alter von 37 J ., am 21 . Juli 1943,
bei den schweren Abwehrkämpren
im Osten gefallen ist . Er folgte sei¬
nem am 1. August 1941 im Osten
gefallenen Bruder Felix und sei¬
nem am 16. April 1942 gestorbenen
lb . Schwiegervater in die Ewigkeit
nach .
Hundsbach , 19. August 1943.

In unsagbarem ' Schmerz : seine
Gattin : Hilda Herrmann geb
Roth mit Kinder Edeltraud und
Oswald , die Eltern : Karl Herr -
mann und Frau , seine Schwieger¬
mutter : Berta Roth Wwe ., seine
Geschwister , Schwäger u . Schwä¬
gerinnen sowie alle Verwandten
und Bekannten .

All denen , die an unserem schmerz¬
lichen Verlust Anteil nahmen , ein
herzliches Vergelt 's Gott .
Auch wir verlieren in dem Holz¬
hauer Wilhelm Herrmann einen
unserer besten Mitarbeiter . Wir
werden ihn nicht vergessen .

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Forstamts Herrenwies in
Forbach .

Im Kampf gegen den Bol¬
schewismus nel am 22 . Juli
1943 bei Konskaja mein lieber ,

unvergeßlicher Mann , der treusor¬
gende Vater seines Kindes , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder
und Schwager

Pg . Sepp Ketterer
Fahnenjunker -Unteroffizier

in einem Grenadier -Regt . , Kreisper -
sonalamtsleiter der NSüAP ., Inh . d .
Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl . , des
Silbernen Ehrenzeichens des Gaues
Baden und der Bronzenen und Sil¬
bernen Dienstauszeichnung der
NSDAP , im 35. Lebensjahr für sei ?
nen geliebten Führer und für
Deutschland .
Schlettstadt , Lahr -Dinglingen , 19.8.43 .

In tiefer Trauer : Frau Erika Ket¬
terer geb . Kopf u . Kind Gerlinde ,
Fam . Josef Ketterer und Fam .
K. Kopf .

Die Partei verliert in Pg . Ketterer
einen begeisterten und treuen Alt¬
parteigenossen , einen hervorragenden
und lauteren Charakter und einen
guten Kameraden . Der Soldatentod
ist die Vollendung seines Kämpfer¬
lebens . Er wird unter uns weiterleben .

NSDAP . Kreisleitung Schlettstadt .
Der Kreisleiter Sauerhöfer , Bereichs¬

leiter der NSDAP .

Ein hartes Schicksal riß mir
meinen über alles geliebten ,
unvergeßlichen Gatteq , un -

sern zweiten geliebten Sohn , lie¬
ben sonnigen Bruder und Onkel ,
Schwager , Neffe u . Vetter , Ober -
feldw ., Zugf .

Otto Binder
Träger des EK . 1 und 2, Infanterie -
Sturmabz ., Verwundetenabz . und
sonstiger Auszeichuogen , aus un¬
serer Mitte fort . Er ging seinem
Bruder Alfons bei Orel zehn Tage
im Tode voraus .
Kappelrodeck , im August 1943.

In tiefem Leid : die Gattin : Hede
Binder geb . Kleinschrot , die El¬
tern : Leopold Binder und Frau
Olga geb Vogt , die Geschwister :
Hilmar Epple und Frau Maria
geb . Binder , Eugen Binder und
Frau Else geb . Bäuerle , Lt . Dr .
Berthold Binder und Frau Minria
geb . Kreher , Mechtilde Binder
und alle Anverwandten .

Ganz unerwartet erhielten wir |
aus dem Osten die überaus |
schmerzliche Nachricht , daß

mein lb . Mann , der gute Vater sei¬
nes Kindes , unser lieber Sohn , Bru¬
der , Schwager und Schwiegersohn

Franz Hansinger
Obergefr . in einem Pionier -Regt .,
Inh . d . EK . 2, des Inf .-Sturmabz .,
des Verwundetenabzeichens und der
Ostmedaille , nicht mehr zu uns in
seine geliebte Heimat zurückkehren
wird . Er starb am 8. August 1943
im Alter von 31 Jahren auf dem
Transport zum Hauptverbandsplatz
den Heldentod . Er wurde auf einem
Ehrenfriedhof mit militärischen Ehren
bestattet .
Offenburg , 20. August 1943.

In » tiefer Trauer : Elsa Hansinger
geb . Metzger u . Kind Inge , Fam .
Franz Hansinger , Marine -Uffz . Otto
Hansinger u . Familie , Leni Maier
geb . Hansinger , Josef Hansinger ,
im Felde, . Obergelr . Walter Han¬
singer , i .

'
Felde , Obergefr . Josef

Maier , i . Felde , Familie Albert
Metzger .

Der Herr über Leben und Tod
rief unseren geliebten , guten ,
einzigen Sohn , Bruder , Schtoa -

£
er , Neffen , Onkel u . Bräutigam ,
eutnant
Hans Julius Rummel

Zugführer in einem Grenad .-Regt .,
zu sich . Er fiel am 21. 7. bei den
schwer . Kämpfen im Osten in treuer
Pflichterfüllung im Alter von 25 J .
Engen , 20 . August 1943.

In tiefem Leid : Guido Rummel ,
Vermessungsrat , und Frau Maria
geb . Winterhaider . Annemarie
Schutter geb . Rummel . Angelika
Rummel . Max Schutter , Rechts¬
anwalt , Kehl a . Rh . , Horst -Wessel¬
ring 26 . Ingxid , Ursula , Ernst
Georg Schutter . Die Braut : Hilde¬
gard Stachler .

Seelenamt : Montag , 30. 8., 9 Uhr .

Schmerzerfüllt erhielten wir
die traurige Nachricht, . daß
unser lieber , braver , unver¬

geßlicher Sohn , Bruder , Schwager
und Vetter

Franz Peter
Obgren . in einem Gren . -Regt . , Im
Alter von 22 Jahren am 31. 7. 43 Im
Osten für seine geliebte fleimat den
Heldentod fand .
Waldulm , 20. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria Peter
Wwe . Josef Prter . Karl Peter ,
Uffz ., z . Zt . im Osten . Elsa Maier
geb . Peter . Anna Müller geb . Pe¬
ter . Rosa Peter . Luise und Klara
Peter nebst allen Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir ein treues und zuverlässiges
Gefolgschaftsmitglied . Wir werden
ihm ein ehr . Gedenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Glashütte Achern GmbH . ,
Achern .

In treuer Pflichterfüllung ,
kurz vor seinem so erhoff¬
ten Wiedersehen , traf uns

die kaum faßbare Nadiricht , daß
unser lieber jüngster Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Franz Anton Anselm
Gefr . in einem Geb .-Jäger -Regt . ,
Inh . d . Verwundeten -Abz ., in den
schweren Kämpfen am Ladoga -See
am 2 . August 1943 im blühenden
Alter von 19^ Jahren für seine ge¬
liebte Heimat den Heldentod er¬
litten hat .
Michelbadi (Siedlungsstr . 182) ,
18. August 1943.

Die tieftrauernden Eltern und
Geschwister : Wilhelm Anselm ,
Schmiedemeister , und Frau Sa¬
bina gel?. Traub , Franz Rieger
und Frau Emma geb . Anselm und
Kinder , Michelbach , Alb . Hetzel ,
z . Zt . Wehrmacht , u . Frau Luise
geb . Anselm und Kinder , Gerns¬
bach , Weinauer Weg 10, Josef
Steinel und Frau Veronika geb .
Anselm , Baden -Baden , Weinberg -
str . 3, Hilda Anselm , Rudolf Sei¬
fried , z . Zt . Wehrmacht , und
Frau Sabina geb . Anselm und
Kind , Gernsbach , Kas . - Katz -
Str . 15, Albert Wieland , z . Zt .
im Osten , und Frau Frieda geb .
Anselm und Kinder , Ottenau ,
Schlageterstr . 6 , Alfons Traub ,
z . Zt . Gen .-Komp ., und Frau
Lena geb . Anselm und Kinder ,
Michelbach , Friedrich Anselm ,
z . Zt . im Westen , und Anver¬
wandte sowie Hildegard Weber .

des erhofften Wieder ,
sehens erhielten wir die

schmerzliche , unfaßbare Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter , herzens¬
guter , unvergeßlicher Mann , der
treusorgende Vater meiner Kinder ,
unser lieber Bruder , Pflegesojhn ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Neffe , Postsekretär

Pg . Max Scholtz
Oberleutnant in einem Gren .-Regt . ,
Inh . d . EK . 2 Kl . und Verwunde¬
tenabzeichens in Schwarz u . Silber ,
im Alter von 39 Jahren im Lazarett
seinen schweren Verwundungen er¬
legen ist . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er auf einem Helden¬
friedhof in Lemberg . Er kämpfte und
starb für seine Lieben in der Hei¬
mat . Er folgte seinem vor einem
Jahr gefallenen Bruder Norbert nach .
Rlieinfelden (Bd .) (Gustloff -Anl . 4) ,
Rastatt , Donaueschingen , Frankfurt ,
Konstanz , 19. August 1943.

In tiefster Trauer und unsag¬
bar . Schmerz : Frau Fridel Scholtz

eb . Stolz und Kinder : Werner u .
enate , sowie alle Angehörigen .

gel
Rei

Nach einem arbeitsreichen Leben
starb meine lb . Frau , unsere her¬
zensgute Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter , unsere lb . Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Anna kleines
geb . Kaufmann .

Karlsruhe , Gartenstr . 40, 21 . 8. 43 .
In tiefer Trauer : Wilhelm kleines ,
Bäckermeister . Dipl .-Ing . Walter
Bleines . Gertrud Meines . Else klei¬
nes geb . Rapp . Enkelkind Beate
Christa und alle Verwandte .

Beerdigung : Dienstag , 24 . 8. . 14.30
Uhr , Hauptfriedhof .

Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied am Sonntag abend , 22. 8. 43,
meine lb . Frau und gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutt . , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Luise Hils
geb . Dürr , im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , Karl -Schrempp -Str . 39.

In stiller Trauer : Andreas Hils ;
Karl Hils und Familie und alle
Anverwandten .

Beerdigung : 25 . 8. 43 , 16.30 Uhr ,
auf Wunsch der Verstorbenen in
Oberkirch/Renchtal .

Unser lb . Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

' Christian Vogel
ist heute morgen nach längerem
Leiden im Alter von 73 Jahren
sanft entschlafen .
Karlsruhe -Mühlburg . 23 . Aug . 1943.
Hardtstr . 26.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Markus Wächter und Frau Lina
geb . Vogel ; Jakob Diefenbacher
und Frau Paula geb . Vogel und
drei Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
um 16 Uhr , auf dem Friedhof Khe .-
Mühlburg statt .

Nach kurzer schwerer Krankheit
wurde uns heute morgen unser lb .
unvergeßliches Kind , unser aller
Sonnenschein

Wolfgang
im Alter von 4 Jahren jäh entrissen .
Karlirahe , Rudolfstr . 18, 23 . 8. 43.

In unsagbarem Herzeleid : Willi
Eiermann , z . Z . Wehrmacht , und
Frau Amalie geb . Reis nebst An¬
gehörigen .

Beerdigung : 25. 8. 1943, V»1 Uhr ,
Friedhofkapelle .

Berichtigung . Die Einäscherung von
Oberlehrer Wilhelm Huber

findet am 25 8. 43 um 11 Uhr statt .

Am 19. August 1943 ist nach kurzer
Krankheit unser Ib . , guter Vater ,
Großvater , Bruder u. Schwiegervater

Hermann Schwarz
im 72 . Lebensjahr , von uns gegangen .
Karlsruhe , Danziger Str . 8.

In tiefem Leid : Paula Schnur¬
mann geb . Schwarz ; Franz
Schwarz , Hauptl . an der Haupt¬
schule Gebweiler , Elsaß ; Her¬
mann Schwarz , Korvettenkapitän
(Ing .) . Oberkommando d . Kriegs¬
marine , Berlin ; Marta Schwarz ,
Ueberlingen ; Ulla Schnurmann ;
Margot Schwarz geb . Kaiser ;
Ragnhild Schwarz geb . Langö .

Die Beerdigung hat gestern auf dem
Friedhof in Khe .-Rüppurr stattgef .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang meines lb .
Mannes , Bruders u . Schwagers Peter
Stoll durch Erweisung der letzten
Ehre , Kranz - u . Blumensp . , trostr .
u . mitfühl . Worte sage ich meinen
innigst . Dank , insbes . auch H . Pf .
Meerwein für die erheb . Trauerfeier
sowie den Vorgesetzten u . Arbeits¬
kameraden . Ferner s . bes . bedankt
Schwester Berta von der Kranken -
pflegestation Oststadt für die auf -
opf . Pflege u . alle Nachbarn für d .
schönen Gaben .

Frau Lina Stoll Wwe .
Karlsruhe , Humboldtstr . 24, 23 . 8. 43

Statt Karten . Nach arbeitsreichem
Leben und längerer Krankheit ist
mein innigstgeliebter Mann , unser
treusorgender Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Onkel und
Schwager

Peter Weber
Schuhmachermeister , am 22. August
1943 im Alter von 67 Jahren , wohl¬
vorbereitet , von uns gegangen .
Karlsruhe , Kaiserstr . 85, 23 8. 1943.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Anna Weber
geb . Dannhauser ; Eugen Weber ;
Alfons Weber u . Frau Agnes eeb .
Kreutler ; Paula Seefeld eeb . We¬
ber u. Ehemann Richard Seefeld
sowie Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
25 8. 43, um 13 Uhr mittags , statt .

Rasch u . unerwartet verschied nach
kurzer schwerer Krankheit meine
herzensgute , unvergeßliche Frau u .
treusorgende Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anna Köhler
geb . Veit , im Alter von 48 Jahren .
Rastatt , Ritterstr . 37, 23 . 8 1943.

In tiefem Schmerz : Philipp Köh¬
ler u . Tochter Elfriede sowie alle
Anverwandten .

Beerdigung : Heute Dienstag , 24 . 8.
; 943, 16 Uhr , Friedhofeingang .

Nach kurzer Krankheit verschied ,
wohl vorbereitet , Sonntag 16 Uhr ,
unsere lb . Mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Frau %

Berta Herrmann
geb Kern , im Alter von 86V» J .
Förch , 23. August 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Ludwig Hertmann und
Geschwister .

Beerdigung : Heute Dienstag , 17.30
Uhr , ab Förch .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme , sowie
für die schönen Kranz - und Blu¬
menspenden anläßlich des schmerz -
liehen Verlustes uns . lb . Entschla¬
fenen , Frau Helene Wanner geb .
Müller , sagen wir unseren herzl .
Dank . Besonderen Dank der Be¬
triebsführung und Gefolgschaft des
Tel .-Bauamtes Karlsruhe , sow . d .
FV . Beiertheim .

In tiefer Trauer : Friedrich Wan¬
ner und Angehörige .

Karlsruhe -Rüppurr , 21 . Aug . 1943 .

Für die . vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Tode unserer lb .
Mutter , Frau Katharina Landes
Wwe . , auch für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden , sagen
wir allerherzlichsten Dank . Beson¬
deren Dank Herrn Stadtpfarrer
Reichwein für seine trostreichen
Worte am Grabe .

Geschwister Landes .
Karlsruhe -Mühlburg , 20. Aug . 1943.
Geibelstraße 14.

Statt Karten . Für die liebevolle An¬
teilnahme beim Heldentod meines
Ib ., unvergeßlichen Mannes , unse¬
res herzensguten ' Vaters , Albert
Eberhardt , sage ich meinen herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank
Stadtrat Riedner , dem Verwal¬
tungsdirektor Adolf Supper , der
Städtischen Werke Karlsruhe —
Straßenbahn 7- Schmidt , Stadtamts¬
rat , und all denen , die seiner ge¬
dachten .

In stillem Leid : Frau Elsa Eber¬
hardt und Kinder .

Karlsruhe -Rintheim , 21. Aug . 1943 .
Ernststraße 87.

Nach langer mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit verstarb gestern
vormittag 10 Uhr meine lb . Frau
u . gute Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Berta Conzelmann
geb . Gröner , im Alter von 58 j .
Gernsbach , Böhmstr . 12, 23 . 8. 1943.

In tiefem Leid : Gustav Conzel¬
mann und Tochter Charlotte und
Anverwandte .

Beerdigung : Dienstag , 24 . 8. 1943,
16 Uhr , von der evgl . Kirche aas .

Für die herzliche Teilnahme und
die vielen Kranzspenden bei dem
herben Verlust meines Mannes , un¬
seres guten Vaters , sagen wir hier¬
mit unseren innigsten Dank , be¬
sonderen Dank dem Herrn Kaplan
der Peter - und Paul -Pfarrei , sowie
den Schwestern vom Herz -Jesu -
Stift und für die Kranzspende des
Gartenbauvereins Oberer See .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : -- Frau Karoline
Teuber .

Karlsruhe Mühlburg . 21. Aug . 1943 .
Bachstraße 60 .

Wir danken herzlich für die An¬
teilnahme beim Scheiden " unseres
Heben Verstorbenen Friedrich
Kumm . Herrn Pfarrer Fuchs und
der Sippe Kumm für die ehrenden
Worte am Grabe , sowie dem Pen¬
sionat Vögtle für die . jederzeit
liebevolle Pflege .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Hermann Kumm .

Grötzingen , 19. August 1943.

Nach Gottes unerforscht Ratschluß
starb heute früh 1 Uhr nach mit
großer Geduld ertragenem Leiden ,
wohlvorbereitet , im Alter von 71Vi
Jahren mein lb . Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager u. Onkel

Josef Graf
Schwarzach , 23. August 1943.

Alfred Graf z. Z . bei der Wehr¬
macht , u . Frau Luise Graf geb .
Koch ; Bernd Boes .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
10 Uhr , vom Trauerhaus aus statt .

Am 18. 8. 43 entschlief nach langem ,
schwerem Leiden meine gel . Frau ,
unsere liebe Mutter , Tochter und
Schwester

Marlanne Dennlg
geb . Wittmers .

Berlin -Dahlem , Hittorfstr . 16, Karls¬
ruhe , Wilferdingen .

Prof . Dr . med . H . Dennig . Die
Kinder Rosemarie , Gisela , Uta ,
Barbara und Gretel Dennig . Frau
Wilhelmine Wittiners . Margarete
Wittmers .

Wir danken allen herzlich für die
uns anläßlich des Todes meiner lb .
Frau , unseres guten Mütterlein, '
Franziska Ostermeyer geb . Schwei¬
zer , erwiesene Anteilnahme sowie
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden u . den erheb . Grabgesang .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Willy Ostermeyer u .
Kinder .

Karlsruhe , Karl str . 26.

Für die uns anläßl . des Todes uns .lieben , guten Mutter , Tochter und
Schwester , Frau Luise Wieber , er¬
wiesene Anteilnahme , Kranz - und
Blumenspenden danken herzlich

Liese ! Wiedtemann geb . Wieber
und alle Angehörigen . '

Friesenheim , 22 . August 1943.

Statt ,Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme , die
jms durch den Heldentod unseres
Ib . Sohnes Alfred zuteil wurden ,sagen wir unseren herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Gust . Wolftngerund Angehörige .
Rastatt , 18. August 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , sowie für die schönen
Kranz - und Blumenspenden , bei
dem schweren Verlust meines lie¬
ben Mannes , unseres unvergeß¬
lichen • Vaters , Schwiegervaters ,Großvaters , Bruders , Schwagersund Onkels Josef Pfaff sagen wir
allen herzlichen Dank . Besonderen
Dank der Betriebsführung und Ge -
folgschaft , dem Turnerbund Roten¬
fels für ihre ehrenden Nachrufe ,sowie allen , die ihn zu seiner letz¬
ten Ruhestätte begleiteten .

In tief . Leid : Frau Karolina Pfaü
I wwe . u. Kinder . Rotenfels , 19. 8.

Tief bewegt von dem Mitgefühl ,das uns durch Wort und Schrift ,sowie Blumenspenden beim Hel¬
dentod unseres lieben Gefallenen ,Obergefreiten Bernd Göppert , von
allen Seiten zum Ausdruck ge¬bracht wurde , sowie für die Betei¬
ligung am Trauergottesdienst , sagen
wir herzl . Dank .

In tiefem Schmerz : Bernhard
Göppert und Verwandte .

Offenburg (Zeller Str . 86) , 20. 8. 48 .

Statt Karten . Füj ; die herzliche An¬
teilnahme beim Heldentod unseres
Ib ., herzensguten Sohnes und Bru¬
ders Anton Sepp , danken wir herz¬
lich .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : J . Sepp und Frau
sowie Geschwister .
Offenburg , 21 . August 1943 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßlich des Helden¬
todes unseres Ib . , unvergeßlichen
Sohnes , Bruders und Neffen , Uffz .
Werner Wurth -Wcis , sprechen wir
unseren innigsten Dank aus . Be¬
sonders danken wir seinen Schul¬
kameraden für die Kranzspende ,
Herrn Pfarrer Kumpf für seine
trostreichen Worte und dem Kir¬
chenchor für die Mitwirkung an
der Trauerfeier . .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Albert Wurth , Bahnhofwirtschaft ;
Julius Weis , Leutn . der ' Oend .

Kippenheim , 20 . August 1943.

Statt Karten . Für die uns anläß¬
lich des Heldentodes unseres Ib . ,
unvergeßlichen Sohnes , Bruders ,
Schwagers u . Onkels , Albert Rohr ,
in so reichem Maße erwiesene herz¬
liche Anteilnahme und die Betei¬
ligung am Trauprgottesdienst sagen
wir hiermit allen herzlichsten Dank .
Besonderen Dank dem Gesangver¬
ein und der Feuerwehr , sowie
Herrn Dekan Bühler für seine
trostreichen Worte .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Fam . Ludwig Rohr .

Lichtenau , 20 . August 1943.

Heiraten
Beamten -Kriegerwwe ., 29 Satire alt ,

gleich zu Beginn d . Krieges ein¬
sam geworden , arvgen . Ae ,u&ere ,
aus g»U't . alter Bauernfam ., kat 'h .,
mit eleg . 3 Z.-Wohnung u . Verm .,
sehnt sich nach edl . Lebenskame -
raden mit viel Herzervsbilög . , der
a-uch meinem l'b . kl . Mädeichen
ein gt . Veter sein fcaon . Freu -ndl .
C3 mit Bild B 40553 Führer -V. Khe .

42jHhr . Geschäftsinhaberin , hübsch ,
sehr sympa 'th . Ersche -in ., sehr ge¬
bildet , in sehr gut . Verhältn ., gut¬
gehendes Geschäft , setor vermög .,
S'uch -t Heirat mit geb !Id ., vorneh¬
men Herrn . Näh . unt . N . K. 991
D.E.B., Zweig -steile Karlsruhe , Ka«i-
s-erstr . 104, Ruf 8166, Eiog . Herren -
str . Die » rfolgr . Eh# -Anbahnung

Diplom -Kaufmann , 35 sehr gute
Ertcheing ., in sehr gut . Verhältn .,
sucht gebildet « Dame zw . He -lrat
kennenzulernen . Näh . unt . N.K. 992
D.E.B., Zweigstelle Karlsruhe , Kai¬
serstr . 104. Ruf 8166 . Sing . Herren -
str . Die erfolgr . Ehe -Anbahou -ng .

1 Schlossermeister , 2 Werkzeug¬
schlosser von bedeutendem Iik Ju-
striewerk der Elsenbranche für
sofort gesucht . Bewerbungen mit
Angab © der bisherigen Tätigkeit
und des frühesten Eintrlttstermines
sind zu richten unter 40177 ssührer -
Verlag Karlsruhe .

1 Härte - u. Prüf -Ingenieur für die
Material - u . Härteorüfung von be¬
kanntem Indusjriewerk für sofort
gesucht . Ausführl . Bewerbungen m.
ha n dg e sehr . Lebenslauf , Gehalts¬
angabe u . früh . Ein<trittsmög !ichk .
sind zu richten unter 40177 Führer -
Verla g Karl sruhe .

Lackfabrik , leistungsfäh ., m. Spe¬
zialitäten -Programm , sucht seriös .,
gut eingeführt . Vertreter (-Firma )
für süddeutsche Bezirks , der den
Fachhandel und die Industrie
flachl 'kh zu beraten imstande ist .
IHJ u 8 . 9947 an Ala , Berli n W . 35.

Person , zuverl ., für Karlsruhe einschl .!
Vororte zur Uebernah .ne ein . Zeit -
schriftenagentur ges . Zeitschriften
sind wöchentl . bzw . I4täglich an
Bezieher zuzustellen u . zu kassie¬
ren . (Guter Nebenverdienst .) ESI an
Peter Schmitt . Frankfurt am Main ,
Mainzer Landstraße 171, 1.

Heizer - u . Maschinistenstelle sofort
zu besetzen . Bewe -ber schreiben
mit Abgabe von Referenz , u . lohn -
ford . unt . 40811 Führer -Verlag Khe .

Betriebsschlosser , wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tätig ,
wird eingestellt . Kathreiner GmbH . ,
Karisruhe -Rfteintvafen .

Lagerführer für ziv . au -sl . Arbeits¬
kräfte von Betrieb im Murgtal gs -
sucht . EJ 40342 Führ .-Verl . Khe .

Photogehilfe (In ) , tücht . Kraft , zur
Leitung m . Photoaleliers als Ver¬
tretung d . Chefs f . sof . od . spät ,
ges . Eil -El Photomeister Alexan¬
der Brede , Rastatt , Am Grün 1.

Kraft , märml . od . weibl ., für Buch¬
haltung und Registratur gesucht ,
evtl . auch halbtags . EI 40527 Füh-
rer -Verlagi Karlsruhe erbeten .

Wachmänner , auch gesetzt . Alters ,
für besetzte Westgebiete u . In¬
land , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb . erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schlleßgesellsch .,
Düsseldorf , Bismarckstr , 44/46 .

Nebenverdienst , guter , dch . Lieber -
nähme der Nachtwache in groß *
Bürobetrieb im Ze \ trum der Stadt .
Geeignete männl . Kräfte wollen
Ihre Adresse unter Angabe des
Alters und der Tage b̂eschäftigung
angeben unter 62071 an Fü-hrer -
Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
LohnbuchhalUr für 0,1 - und West -

baustellen cjeiocht tS u . 1 9099 an
Anze !g« n -Blank . München 2. Kau -
>1ng« r»tral >e 1/11.

Buchhalter ( ln ) f Ru1ma »ch .-Bu<;hh « It .,
ges . Evtl . auch halbtags . El mit
GehaltsamprUchen unter 62172 FUh-
rer -Verlafl Karlsruhe .

Buchhaltor (in ), tücht . Kraft , mögt .
In Durchschreibebuchführung erf .
u . bilanzsicher , zum sofortig . Ein¬
tritt in Dauerstellung ges . Schriftl .
C3 mit Zeugnisabschr . u . Gehalts¬
ansprüchen erbet , an Marks -tahler
& Barth , Karlsruhe .

Zeitschrlftenaustrüger für monatlich
« rsch , Zeitschrift sof . ges . A .Acker -
ma nn , Stuttgart , Gymnaslum « tr .49 8 .

Kraftfahrer ( in ) f . LKW. sof . g « su <ht .
H. SiHYge r. Wilhelmitr .

Mann , junger , der radfahrefl kann ,
als AoslSufer gesucht . FSrbe rei
Schmitt , Scheffel -strafl » SS.

Heimleiterin gesucht <ür Frauenhelm
eines Industrie werket im Schwarz -
wald . Es kommen nuf zuverlässige
und erfahrene Krüft « mit entspre¬
chenden Referenzen In Frage .
IS 39768 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushaltslelterln , tüchtige , gepfl .,
30—40 Jahre , auch Witwe , ohne
Heiratsabs ., für groß , frauentosen
Haushalt nach Karlsruhe gesucht .
Arbeltsamtl . Genehmig , auch für
Hausangestellte vorhanden . B ! mit
Bild und Lebenslauf unter 61840
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unternehmen der eisen - u . metall¬
verarbeitenden Industrie (Boden -
seegegen ) sucht zum sofortigen
od . späteren Eintritt Vorrlchlungs -
Konstrukteure , technische Zeichner, !
Ingenieure und Techniker für Ar -
beltsplanunq u . -Vorbereitung , mit
Refakenntnlssen , Ingenieure für
Programm - und Serienplanung ,
Terminverfolger . Ausführt Bewer¬
bungen mit Angabe der Gehalts -
ansprüche u/id der Frelgab « mög -
llchk elt unt . 40320 Führ .-Verl . Khe .

Hauptbuchhalter , bilanzsicherer , ff

FrHuiein , Sit ., od . Frau , zur Führung
eines Prlvattiaush . ges . Hausfrau
geschüftst . Ei 61889 Führ .-Verl . Khe .

Stellen - Gesuche
Kaufmann , seh werk riegsbe s chä d igt .

Jahrelang Im Verwaltungsdienst b .
Behörden tätig , firm im Schrift¬
verkehr , firm im Verkehr mit den
Behörden , Kenntnisse in Arbeits¬
recht , Sozialrecht . Versicherungs¬
wesen . Buchhaltungskenntn . nach
Kontenplan , sucht Stellung , wenn
auch halb tags weise , gehe eventT .
auch als Volontär . E 40806 Führer -
Verlag Karlsruhe .

mögl . m . d . Bu-chungsweien v .
Wohnungen u . Siedlungen vertr .
ist . In Dauerstellung qes . Desgl .
ei -n Buchhalter . „ Neue Heimat " ,
Gerne Inn . Wohnungs - und Sied - ,Pförtner , kriegsversehrt , S5 D„ Werk -
lungsges . Karlsruhe . Beientheimer
Allee 32. _

Personal für die kaufmännisch » Ver¬
waltung gesucht . Industrieunter¬
nehmen In Thü ningen sucht für
verschiedene Aufgabengebiete sei

luftschutz aus geb ., evtl . auch Haus -
mel »herstelle . Wohnung muß ge¬
stellt werden , evtl . kann Ehefrau
Kochen oder Sonst , übernehmen .
Württ . od . bad . Schwarzw . bevorz .
E3 62C87 Führer -Verlag Karlsruhe .

ner kaufmänn . Verwaltung tüch - Schwerkriegsbeschädigter s . leichte
Mge Sachbearbeiter (innen ) und Arbeit . E3 RA. 4076 Führer -Verlag
Kaufleute . Damen und Herrtfn , die Rastatt .

Ihrer Freigabe rechnen kön - oim « sucht Beschäftigung , firm LuiorWan I►mt- n en n n 11n n in :or . . .. . ." .nen . werden um Einsendung ihier
Bewerbungen unter <0344 Führen
Verlag gebeten .

Haush . und Geschäft . 13 BA. 5338
FOhrer -Verlag Baden -Baden .

Frau , junge , sucht zum 1. OI&. In Ba -
den , Karlsruhe oder Umgebung ,
Stelle auf kaufm . Büro , am liebsten
größeres Einzelhandelsbüro (auch
Großhandelsbüro ) , weil da auch
bisher tätig .' Kl erbeten unt . 40569
Führer -Verlag Karlsruhe .

Einkäufer aus der Maschinen - und
Werkzeugbranche von bedeut . In¬
dustriewerk ru mögl . sofort . Ein¬
tritt gesucht . He ' ren , die einen
gleichen Posten bereits mit best .
Erfolgsnachweis bekleidet haben ,
wollen Ihre ausführl . Bewerbungen
richten unt . 40177 Pühr .̂ Verl . jfh « . Fräulein , gesetzt . Alt ., sucht Stellg .

Kolonn « nfUhrer . P{ir einen
~

Sonder - | In frauenl . Hau
'
sh . mit Fam .-Anseht ,

einsatz werden Kolonnenführeri CS162163 Führer -Verlag Karlsruhe .
Ti1 S ' Fräulein

"
sucht für nachmittags vier

fertigem Chenslannm gesucht . , SM . Arb . it . Genehmigung d . Ar -
K?

' ' 8 . ,
mil P " >i- » scher Verania - beilsamles vorh . El 62138 Führer -

wif schnellem Verlag Karlsnuhi .Ueberblick Jeder tage anpassen =~—-— —rrc -r -vrrr — r?r~ ü—— - r -.
können , wollen Ihre Bewerbung krau , unabf '.., mit 5JShr . Kind , sucht
einreichen an : Minister des In - Stellung wo beiden aych » In gu .
nem - Bevollmächtigter für den He,m S«boten ist . EI 67144 Führer -
Nahverkehr zugleich für den Verlsg Karlsruh « .
Chaif d . Zivlfverw « 41img Im Elsaß , Frau reinigt noch Büro - und Pnaxls -
Karlsruh « , Moltkestraße 31b . I rSvme . CS 62111 Führer -Verl . Khe .



Amtliche Bekanntmachungen

Biumenlcohi
Größe 0 Uber 35 om -0 50

» >b über 32—35 cm - 0 38
„ 1 a 28—32 cm- <5 33
„ I 25— 28 cm - 30
• Ha 22—25 cm - ® 25
„ Ii 18—22 cm- 0 22
» Ml • 14—18 cm -0 1?
. » 1 10- ^14 cm - 0 11
.. IV 5- 1̂0 cm- 0 t

Bfaftsplnol 10
NeuteeWncfUcher Spiro « 15
Erbsen 14
Bohnen : i1I 1i j1 W

Erzeuger -
höchstprels■& }

Ottenburg , Kehl und Lahr . Preisbildung lür Obst und Gemüse
Für die Landkreit « Ottenburg , Kehl und Lahr »Ind ' mit Wirkung vom
23. Aug . 1943 für badische Gartenbauerzeugnlsse folgende Erzeuger - und
Verbraucherhöcbstpreis * festgesetzt : Verbrajcherhächstprelse' b . Verkauf

dch . den
OwnOs « marlcter a .d . Handel mit

all . Hand
Zuschlägen

SU
80 Je Stück
61 »
53 „« .« „
35 „
30 .
18 .

- .. 10 „
500 Q 13 „ MO » 1« „
500 g 20 500 g 24 „
500 g 19 „ 500 g 22 „

b . Verkauf
dch .Seitost -

marleter a .d .
Wochen¬

markt
*4

65 Je Stück
51 „

« .. .
33 » . .

25 Z Z
1
t :: :

13 .. 500 »
20 „ 500 g
19 500 g

Kaufgesuche Tausch Kraftfahrzeuge
Wohnzimmer u . Klavier , beides gut

erh ., gesucht . ^ W 40368 F.-V. Khe .
Kinderkorbsessel für Fahrrad ges .

Würz , Zähringerstr . 13, Karlsruhe

500 g
500 g
500 g

ohne 15 500 g
Wach » mit Faden 14 „ 500 g

ohne 16 „ 500 g
Stangenbohnen grfln ohne FSden 20 „ 500 g

mit „ 18 „ 500 g
Wach » ohne „ 21 „ 500 g

mW „ 19 „ 500 g
Wirsingkohl 5 „ 500 g
Frühweißkoh 'l 3 „ 500 g
Rotkohl 8 „ 500 g
Kopfsalat , Mindestgewicht 250 o 6 „ Stück

Mindestgewicht 400 g 8 „
Endivlen . Mindestgewicht 260 q 7 „

Mindestgewicht 500 g 11 „
Salatgurken , Kastenware 18,5 „ 500 g
Frelland - Satatgurken 7 „ 500 g
Bodenseegurken 10 „ 500 g
KrUppelgurken 4 „ 500 g
GroOgewordene Einleger üb . so mm 0 3 „ 500 g
Essiggurken 3—6 cm 21,5 „ 500 g

6—9 cm 12,5 „ 500 g
Salzgurken 5—12 cm 11,5 „ 500 g

12—15 cm 9 „ 500 g
15—22 cm 7,5 „ 500 g

Tomaten 17 „ 500 g
Karotten (10 St . I. Bd .) viertellange Sorten bis 5 cm Langa u , rntit einem

Ouer -0 an der dicksten StelJe
von mindestens 2 cm 9 Je Bund 12 J« Bu^ d 14 Je Bund

Karotten , länge Sorten (10 St . I. Bd .) Mlndestquer -0 an der dicksten Stelle
2 cm (das Bund muß nach Entfernung des Laubes mindesten » 500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

7 » 500 g
4 „ 500 g

11 .. 500 g
8 „ Stück

11 .. ..
9 „ ..

15 .
25 ,

9 ,
500 g
500 g

13 „ 500 g
5 . , 500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

19 „ 500 g
24 . . 500 g
22 .. 500 g
26 „ 500 g
32 „ 500 g
29 .. 500 g
34 „ 500 g
30 .. 500 g

8 „ 500 g
5 „ 500 g

13 „ 500 g
10 „ Stück
13 - „
11 - .
18
30
11
16
6
5

34
20
19
14
14
27

. 500 g
, 500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

wiegen )
Karotten ohne Kraut
Kohlrabi über 11 cm Knollen - 0

„ 9 cm „
„ 8 cm „
„ 4—7"cm „
„ 2— « cm

Rote Rüben

5 Je Bund
5 Je 500 g

10 .. Stück
8 „ „
l .. »
2 :: :
4 Je 500 g

7 Je Bund
7 Je 500 g

13 .. Stück
11 „

»
5 Je 500 g

8 Je Bund
8 Je 500 g

16 Stück
13 „
11 .. v

4
"

Z
6 je 500 gRettiche , große , Größe 0, mindesten * 15 cm eßbare Lärrge u . 5 cm Quer -0

Buod

500
"

g
500 g
500 g
500 g

500 g

500 g

Bund

oder ähnliche Sorten 10 Je Stück 13 Je
'
Stück 16 Je Stück

Rettiche , große . Größe • 8 „ Stück 11 .. Stück 13 .. Stück
.. II S .. 7 „ 8 „ ..
.. III 4 .. .. 5 .. .. 6 ..

Ostergruß (5 St . l. Bd .) Gütekl . A 12 .. Bimd 16
Güteklasse B 3 „ .. 11 .

Pfifferlinge 45 „ 500 g 60 .
Steinpilze 55 „ 500 g 73 .Frühzwiebeln 10 . . 500 g 13 .Kürbisse 5 „ 500 o ;
Obst
Pflaumen , Zwetschgen . Mirabellen und Renekloden
Preisgruppe la
Mirabelle v . Nancy . Mlrab . v . Metz 2« Je 500 g ZS .Preis -gruppe lb '
Große grüne Renekloden 26 500 g ZZ
Preis -gruppe II
Althanns -Reneklode , Klrkes - Pflaume , Gute von Bry , Ruth Ger *tetter ,Mirabelle von Flotow , Anna Späth . Lützelsachser Frühzwetschge Wan¬
genhelms Frühzwetschge . Zimmers
Frühzwetschge 7? Je 500 g W Je 500 g SZ Je 500 g

Preisgruppe III«
Bühler Frühzwetschge 2C „ 5O0g K SOGo 50 .. 500 a
Preisgruppe lllb
RenekldkJe von Ullllns , Rivers Frühpflauime , Orvtarlopflavme Ers,lnger
Frühzwetschge .^ Italien Zwetschge 16 Je 500 g 20 Je 500 g 54 Je 500 g.

72 .. 500 g
88 H 500 g
16 500 g
8 M 500 g

42 Je 500 g

59 .. 500 g

Preisgruppe lllc
Vagem

Prelsgn
T2 500 g 16 „ 500 g t8 „ 500 g

10 „ 600 g IT „ 500 g 18 „ 500 g

Wagenstä <lter Pflaumen
elsgruppe IV

Blaue Pflaume . Hauspflaume .
Ernte -Pflaume
Preisgruppe V
Spillinge . Haferschlehe u . Kriechein
Pfirsiche Größe I Uber 6 cm - 0

„ II 5—6 cm - 0
Größe IN unt . 4,5 cm u . Gütekl . B

Heidelbeeren — Sammlerprel »
Himbeeren
Brombeeren
Brennzwetschgen und Brenn pflaumen

(einschl . Wagenstädter Pflaumen ) _ m mDie Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet ls\ für
<*sr Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen »Ich

die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindert . 50 v. H.
Offen bürg , den 21. Augus -t 1943. Der Landrat .

Nudelmaschlno für Haosfral * ge «.
El 62041 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vogelkäfig zu kaufen ges . Fischer ,
Khe ., Schlrmeretr . 6 . Ruf 6292

8 „ 500 g
40 „ 500 g
30 „ 500 g
20 „ 500 g
40 „ 500 g
40 „ 500 g
40 „ 500 g

10 .
50 .
38
25 ,
50 .
50 .
50 ,

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

12 •„ 500 g
60 „ 500 g
45 .. 500 g
30 M 500 g
60 „ 500 g
60 „ 500 g
60 500 g

8 „ 500 g 10 „ 500 g 12 „ 500 g

Ettlingen . Wasserversorgung . Der
Wasserverbrauch Is-t durch die irt
den letzten Tagen eingetretene
Wasserverschwendung so enorm
gestlegen , daß In den oberen La¬
gen d . Stadtgebietes Versorgungs¬
störungen eingelret . »Ind . Wir wei¬
sen die Abnehmer darauf hin , daß
nach § 31 der Wasserbezugsordng .
Jede Was >serverschwendjng oder
da » Kühlen von Getränken , Speisen
u . dgl . sowie da » Spritzen d . Hof -
u . Gartenanlagen mit ein . Schlauch¬
leitung verboten Ist . Undichte Zapf¬
stellen sind sofort instandzusetzen .
Zuwiderhandlungen werden nach §
32 der Wasserbe * igsordnuog be¬
straft . Ettlingen , 23. August 1943.
Städtische Werke .

Offenburg . Am Mittwoch , den 25.
August , morgens 9 Uhr , Mostobst *
Vergebung im „ unteren Angel ".
Zusammenkunft beim Schlachthof .
Am Freitag den 27. August , mor¬
gens 9 Uhr , Zwetschgen - und Most¬
obst -Vergebung l. „ oberen Angel " .
Zusammenkunft bei der Landwirt -
schafts -Balle . Der Oberbürgermstr .

Gernsbach . Schutzimpfung gegen
Diphtherie und Scharlach . Das Mi¬
nisterium de » Innern hat sich zur
Durchführung einer Schutzimpfung
gegen Diphtherie und Scha lach
entschlossen , da die Zahl der Diph -
therieerkranloingen sowohl bei den
Schul - als auch bei den Kleinkin¬
dern Infolge der bereits durchge -
füh rten Diphthe rIe schu tri m pfun g e n
In den letzten Jahren stark zurück¬
gegangen Isi . Geimpft werden alle
Kinder zwischen dem vollendeten
1. und dem vollendeten 15. 3ahre
mit Ausnahme der Kinder , die in
den letzten 5 Jahren gegen Diph¬
therie geimpft worden sind und be¬
reit » einen Scharlach überstanden
haben . Alle die Kinder , die In den
letzten Jahren gegen Diphtherie
aber nicht gegen Scharlach geimpft
worden »Ind , werden nur gegen
Scharlach geimpft . Während das
Uebers -tehen einer Scharlacherkran -
kung Im allgemeinen eine Wieder¬
erkrankung ausschließt , trifft dies
für das Ueberstehen der Diphtherie¬
erkrankung nicht zu weshalb die
oben angeführte Impfwelse notwen¬
dig Ist . Beide Impfungen erfolgen
In der gleichen Form , d . h . durch
Verabfolgung der Impfspritzen un¬
ter die Haut , In den Fällen , in
denen beide Impfungen vorzuneh¬
men sind , wird der Impfschutz durch
Einverleibung einer Impfspritze mit¬
tels einer Misch Vaccine erreicht .
Da wie bereits angedeutet , die Er¬
folge bei diphtherie - und scharlach¬
geimpften Kindern »ehr gut sind ,
kann den Eltern nicht dringend ge¬
nug empfohlen werden , Ihre Kinder
der genannten Jahrgänge zu dieser
Impfung anzumelden . Alle Klein -
klnder . die der Impfung zugeführt
werden sollen sind bis spätesten »
51. August 19« auf dem Rathaus
anzumelden . Die schulpflichtigen
Jahrgänge werden durch die Schu¬
len erfaßt . Gernsbach , den 21, Aug .
1943 . Der Bürgermeiste r .

Cernsbach Versicherung des Rind -
Viehbestandes . Das Ergebnis der
ersten Jahres schau llecrt während
acht Tagen zur Einsicht der Tier -
be »ltzer auf dem Rattiaus Zimmer
Nr . 7 auf . Einsprachen » gegen die
Schätzung können während der
OffenJegüng »frl »t erhoben werden .
Gernsbach , den 20. Augu »t 1943.
Der Bürgermeister .

Bühlertal . Die Bevölkerung von Büh-
lertal wird darauf aufmerksam ge¬
wicht , daß das Wasser für« Obertal
von morgen » bi * mittags gesperrt
Iii , für » Untertal von mittag » bi »
abend ». 6» wird Wiederholl darauf
aufmerksam gemocht , daß
Spritzen der Gärten «owle der
unnötige Verbrauch mh sofortiger

Abendkleid , mod . grüne », bang , 60
m zu verk . ^ 61981 Führer -V. Khe .

D.-Gab .-Mantel , gt . erh ., Gr . 46, z . f.
45 M zu verk . El RA 4078 Führer -

Wolldecke 25 M , elektr . Decken¬
lampe 8.50.M , einige »üb . Schmuck¬
stücke 20 M , «ein . Tischläufer 7.50
Ml . Salatbesteck 12.50 M zu verk .
qg RA 4060 Führer -Verlag Rastatt .

Tisch , 82/58 . 15 M . Hausapotheke
5 M . Wand sc haft , 1.25 kg., mit 2
Schaft ., 12 M . Kopierpresse 2SM .
Waschgiam . 12 M . Frisiertol 'l. m .
Sp , 0,60/82 , 60 M . 8 BM-der mit
Go 'l-dr . 5—10 M . Obstdarre mit 6
Einl 20 M . Blumenstand . 10 M .
Reisbretter 5— MW . Wasserflasche
u anderes zu verk . Khe .. Karl -
Hoff mannstr . 8 II . r.

Verkäufe

Herrenanzüge , verseft . 40, 60 u. 75
ffli , 2 Paar H.-Halbschuh (Maß ) , Gr .
42, je 16 zu verkaufen . C3 RA
4059 Führer -Verlag Rastatt .

Wäscheschrank 40 M und ein Aus¬
ziehtisch 50 M zu verkauf . Karls¬
ruhe , Sophienstr . 184 a , 1. Stod : .
Anzusehen von 9 Uhr ab .

1 Sofa 40 M , H.-Sportschuhe , Gr . 8,
10 m , Vogelkäfig 5 M , einige
Karl -May -Bücher Je 3.50 M zu verk .
El 62010 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofa mit 4 Sesseln , neu herger .. 500
ffl Bücherschrank mit Kommode ,
geschn . 220 M , Tafelaufsatz , ver¬
stirb . Kristall , 65 M zu verkaufen .
Schetfelstraße 33. III .. Karlsruhe ,

Kinderwagen m . Gummi -bereH und
Matratze , gut erh . 40 Cutawai ,
neuw ., 45 M . sHängematte 10 M
zu verk . Frwvz -Abt -Str . ' 24, Khe .-
Absiedlung .

Kinderkastenwagen , dunkelbl ., Preis
25 M , gut erh . , zu verk . Karl -sr .-
Knlellngen . Lltzelaustr . 20.

Kinderwagen , gut erh . . 35 "M , Säug¬
lingswäsche 40 M , K.-Schuhe , Gr .
23 4.50 M , zu verk . Khe ., Welßert ,
Stefanle -nstraße 2, Hl . ^ 61?7H

Kinderklappstuhl für 20 M zu verk .
od Tausch geg . eine Einkaufs¬
tasche . Knoll . Khe ., Durlacherttf .20.

Kinderbett ohne Matratze zu verk
12 M . Näh . b . Gnädig , Marie -
Alexandra - Str . 17, Khe .. von 12—2
und 6—8 Uhr . (62018)

Bettst ., pol . mit Stell . Matratze 50
M , 1 NacSttisch 20 M , 1 w . Mar¬
morplatte 45 M , 1 Wecker 15 M
zu verk . Goethestr . 12. IV., Khe .

Grudehard , gut erh ., Marke Immer -
brand Jauer 30 M 8u verkaufen .
•Nachfrage vormittags bei Himmel ,
Artilleriestr . 3, IV, Khe .-Ost Stadt .

Ölgemälde , Stilleben u . Landschaft
je 2000 M von bedeut . Meister
zu verkaufen , £ 3 62007 Fütvrer - Ver -
lag Karlsruhe .

Horronnrmbanduhr ' &> ÄW ZU VerW .
iS3 A1864 Führer -Verlag Karhn * >e ,

Purniere In Elctven , Buchen . <00— <60
fntzletvurvg de « Wewer » bestraft qm Klr 100 M ru verk Riesterer
wird . Dm Mrgwfmctoteiwi * . NkiHv. Luifeoeti , K In H« U

Korbkinderwagen , gut erh ., gesucht .
El BR 3745 Führer -Verlag Bruchsal .

Reisekorb , großer , ge »ucht . E BA
3334 Führer -Verlag Baden - Bade n .

Roßhaarmatratze , auch alte , oder
loses Roßhaar zu kauf , gesucht .
E 40754 Führer -Verl eg Karlsruhe .

Koffer , gebr ., doch haltbar , gesucht .
Mindest . 50 cm

" od . länger . E3 6219t
Führer -Verlag Karlsruhe

SpyribUcher u. and . Kinder - u . Ju¬
gendbücher für Kinde rblbNothek
zu Berufszwecken zu kaufen ges
Fischer . Khe .,SchlrTnerstT .6. Ruf 6292

H.-Taschenuhr , gutgeh ., mit Sekun¬
denzeiger , gute Qual gesucht .
® 62046 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , pol ., gebot . Ges .
Damen rohrstief el , Gr . 37/38 . oä .
schwz . Damerrmantel , Größe 46 .
CE5 61816 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Kleiderschränke , 2türig , wenig ge¬
braucht . Kohlenherd . el . Wasch¬
maschine (Elektrolux ) , wß . Eisen¬
kinderbett mit Matr ., evtl . Feder¬
bett geboten . Ges . wenig gebr .
Pelzmantel , mögt , braun , Gr . 42
bis AA. (Sl 61738 Führer -Verl . Khe .

Personenwagen , abgestellter . zu
mieten od . pachten gesucht . EJ BA
9308 Führer -Verlag Baden - Baden .

Wohnzimmer , mod ., hell Eiche , ge¬
bot ., geg . Klub - od . Selongarnit .
od . Flügel bei Aufzehrt , zu tausch .

_ E3 61770 Führer -Verlag Karlsruhe .
Puppenküche , Puppenwagen , Stra¬

ßen - u . Turnschuhe , Gr . 34. g €
Damenrad zu tauschen gesuc
E3 P 40605 FOher -Verleg Karl s rufte .

Kleiderschrank zu kaufen od . gegen
Hängematte , Zither m . Noten zu
tauschen . IS BR 3749 Führ .-V. Khe .

Radio , Motorrad , Photo , H .-Red . Eis -
m-asChine , Akordeon , Anzug ges
E 62119 Führer -Verf -atg Kerls ruhe .

Radio geg . bar ges .. Volksempfän¬
ger oder Super . Wechsel - od . All¬
strom . Ei 40712 Führer -Verl . Khe .sirom . £3 4u/iz runrer - veri . mi « .

Radio , gut erh . »of . ges . C3 61933
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio gesucht . G3 61885 Fütirer -Ver -
lag Karlsruhe . '

Klavier , gutes , dringend gesucht .
El an Fr. Marlanne Schätzle , Korn -

' we st heim (Württb .) . Gartenstr . 13.
Klavier , gut erh ., sof . gel

Führer -Verlag Karlsruhe .
sof . ges . El 40590

1̂ « . (■■. ..ImA

Piano , gut erhalten , gesucht . S P
40472 Führep -Verla -g Karlsruhe .

Piano od . Zimmerflügel , neuw . od
gut erhalten , zu kaufen gesucht
ta 61833 Führer -Verlag Karlsruhe .

Piano - Akkordeon , neu od . gut erh .,
zu kaufen gesucht . ED 61834 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika gesucht . El 61884 Füh>
rer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon ( Hohner ) , 80/120 , sof . ges
3443 Führer -Verlag Offenburg .

Blockflöte u. Koffer zu kaufen ges
ia 61796 Führer -Verlag Karlsruhe

Koffergrammophon gesucht . Karlsr .,
Ruf 7563 . (62025)

Grammophon mit Platten , evtl . auch
nur Platten , ges . El 62083 F.-V. Khe

Schallplatten , abgespielte , gesucht .
^ 62082 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad , neu od . gut erhalt ., ges .
El 61794 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad , gut erh ., wenn auch oh .
Bereifung und ein Mostfaß von
200—300 Liter gesucht . El D 40477
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brielmarkenkatalog gesucht . El 3444
Führer -Verlag Offenburg .

Spanisch , Orig .-Toussaint - Langensch .,
u . Photoapparat ges . El 3452 FÜh
rer -Verlag Ottenburg .

Fiillofen gesucht . S F 40457 Führer -
Ve rlag Karlsruhe .

Ofen , Id., od . Saukopfofen zu kauf .
g esucht . El 62074 Führer -Verl . Khe

Ofen (Dauerbrand 1) ges . CED62122
Führer -Verleg Karlsruhe .

Zimmerofen , kl ., u . Daunen - oder
Steppdecken sowie Radio (220 V.)
ges . E3 40709 Führer -Verleg Khe .

Puppenwagen , gut erh ., geb ., ges .
eben » . Kindersportiwagen . ® 62078
Führer -Verlag Karteruhe .

Wirtschaftsherd gesucht f. 40 Pers
Gr . ca . 140 Ig . u . 85 cm breit .
El W 40465 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kartons , leere , in Jeder Größe ges .
Morlock & Co .. Karleruhe , Kreuz -
st raße 3. (61865)

Pistole , 6,36 od . 7,66 , »of . gesucht .
Otto Noll , Khe ., Adlerstr . 41.

Zielfernrohr , gutes , 4—6X , gesucht
El Z 40704 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dachziegel , neu oder gebr ., In
Jeder Menge zu kauten gesucht .
Großwäscherei Schorpp , Karlsruhe ,
Kallserallee 37/39 , Ruf 7220/21

Hasenstall , 6—8teilig , mit od . oh .
Hasen gesucht . Heinrich Klein ,
Kerls ruhe , Rintheim erst raße 69.

Schuhmachernähma »chine , gebr ., ges .
El 3460 Führer -Verlag Offenburg

Nähmaschine In gut . Zust . ges .
6642 Führer -Verlag Offenburg

Schraubstock gesucht . Ü ^ A 3328
Führer -Verlag Baden -Baden .

Fässer , gut erh . . (Most - od . Wein¬
fässer ) ges . G . Karle . Ettlingen ,
Birkenweg 42. (61808)

Most - od . Weinfaß , 200—250 Lt., gut
erhalt , od . neu . gesucht . C3 m . Pr .
M 40476 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mostfässer , einige von 200—500 Lt.,
gut erh ., ges . Kopf . Elgersweier ,
Hau » 154. {3446)

1—2 Weinfässer von 100—200 Liter
gesuc ht . ^ 61892 Führer -Verl . Khe .

Weinbütten , einige und Mos tauber
ges . El W 40216 Führer -Verl . Khe .

Weinfässer und Gartengeräte ver
schledenster Art ges . Posterho -
lun g s he lm Hei de Ibei g -Schi ie rb a ch .

Weinfaß . 30—60 Liter Inhalt , gesucht .
Günther , Khe .-Rüpp ., Lebrechtstr .9 .

Äpfel , und Birnentrester , Jedoch ge¬
trennt , kautt Jede Menge Pektin -
fabrik , Neuenbürg/Württ .

Obctmühie mit Handbetrieb und
Jauchepumpe gesucht . Karl Götz -
mann , Selfctfch/Murgt , A.-Hltlerstr .85

ObstmUhle mit hydr . Presse sucht
möglichst fahrbar Pektinfabrik
Neuenbürg/Württ . (40541]

Obstpresse , hydraul ., mit allem Zu¬
behör , Baumspritze , fahrbar , zu
kaufen ges . E3 mit Standorteng .
erbitten Badische Essigwerke AG .,
Lahr 1. Schwarzwald .

ObstmUhle mit Presse u. Wein - oder
Mostfaß . 400—500 Lt.. gut erhalt .,
gesucht . El 61986 Führer -V. Khe .

Handwagen, ' kleiner , ca . 50 kg Trag
las !, ges . El 61926 Führer -Verl . Khe .

Handwagen , 4rädr ., 3—6 Ztr. trag .,
wenn auch reparaturbedürftig , ges .
Karl Ratfelder , Splelberg , Haus 228.

Prit »chenwagen , 4rädr .. gefed ., ges .
El 40814 Führer -Verl 'ag Karlsruhe

Handkarren mit Federung gesucht .
EI 40813 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

Roststäbe , 50—60 cm l'ang , sucht
Pektin fab rlk Neuenb Urg/Württbg .

80—100 Ztr. Dung ges ., evtl . Tausch
gegen H.-Rohrstiefel . F. Hl Isen -
beck , Khe ., Körnerstr . 2.

Baracke od . Garage , Wellblech oder
Holz , transportabel , neu od . gebr .,
mit Preisangabe gesucht . Röckel ,
Khe ., Werderplatz 40, Ruf 6914 .

lagerkessel , gut erhalten , für leicht¬
flüchtige Flüssigkeit mit 1000—2000
Lt. Inhalt , etwa 1,80 m Ig . und
1,25 m 0 und luftdichtem Ver -
schluß -deckel gesucht . E3 mit Preis
40533 Füh rer -Verlag . Karlsruhe .

Schmierseifenkübel oder Kisten ,
20/25/40 und 50 Ltr . !nha .H, v . chem .
Fabrik tai Frankfurt e . M . teuf , ru
kaufen gesucht . 53 u . F. J. 502
an Wefna - WerbegeseUsch ., Frank -
furt a . M., Kalserstr . 23.

Geld - und Stahlschränke , alte auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau -
lend ru kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M. Klammroth , Straß -
bürg Moltke - Str 10, Ruf 270 66

Mdbeftngelefse , einige 100 m, meh -
rere Drehscheiben , Welchen , Kipp¬
loren , Brunnenstöcke für Pump¬
brunnen , äOO starke Holzpfähle ,
2,30 m lang , für Umzäunung , rofort
ru kauf . ges . BadHctve Essigwerke
KAm Lahr ta Schwarcvald .

2 Wäschegarnituren , 46/48 . geboten
Suche Lautsprecher . Weiß Herd
geboten , suche kl . eis . Oefchen .
E 61969 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett , w ., mit Rädern (Holz )
u . Matr . geb ., ges . gut erh . Spor *
wa -gen . Kapeltenstr . 74, II ., Khe .

2 Betten , gut erh ., zusammengehö¬
rige (nußbaum ). mit Rost geg . D.¬
Fahrrad . mgl . gut erh . Bereifung ,
zu tauschen gesucht . El 62220 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Kinderbett , sehr gut erh .. kompl .,
geboten , gesucht ein D.-Fahrrad
in nur gut . Zustand . El K 40599 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Kommoden , 2fl . Gasherd , Vertiko ,
Nähmaschine geboten . Ges . schön .
Z.-Büfett evtl . mit Kredenz . El GE
1369 Führer -Verlag Gernsbach

Eisschrank geboten . Herrenmantei
mittl . Gr . ge ». El 62148 F.-V. Khe .

Kühlschrank , el ., WO Ltr.. Drehstrom ,
220 V. . gut erh .. geg . kl . glelchw .,
im Auftrag zu tauschen . Gustav
Hettich , Uhren versand , Triberg ,

Sitzbadewanne , Bidet , Krankentisch
gebot ., ges . gut erh . Badewanne .
El 62029 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sitzbadewanne , gut erh ., ges ., gr >
Zinkbadewcinne geboten . C3 62075
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbadeofen gebot . Suche Kinder
»p ortwag en . Rast att . Dr .-Todt -Str .83

Heizkissen , Bettleselampe od . el .
Bügeleisen geg . Gamaschenanzug
für IV, 3. alt . Jungen zu tausch ,
ges ® 61949 Führer -Verlag Khe .
E 61949 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Brotschneidemaschine gesucht , geb .
Pelz . El 62131 Führer -Verlag Khe

Spiegel , groß , schwer , 8eck ., pass .
f . Saal od . Atel 'ier , zu tauschen
geg . kl . Herd od . Schreibmasch .
E 61899 Führer -Verliaig Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erh ., gebot .
Ges . gut erh . Nähmaschine . S 6641
Führer -Verlag Offenburg .

Kinderwagen , gut erh ., ge »., gebot .
Kleinschreibmaschine (Marke Klein -
adler ) . E 61984 Führer -Verlag Khe .

Fiebert . 6 mm, m. 600 Schuß Munition
eb ., ges . Photo , 6X9 . E. Hein ,
axlarvden , KasrtenwÖrtstr . 45^

Radio -Schrankapparat , schöner , kauk .
Nußbaum „ Staßfurtef Imperial " m .
Plattenspieler , 220 u . 110 Wechsel -
str ., nur geg . Edel Del zmantel , Gr .
42/44, zu tauschen ge ». E3 BA 3327
Füh rer - Verlag Baden -Baden .

Reiseschreibmasch . „ Olympia " geb .,
es . fahrbereite » D.-Rad . Ke »slnger ,

?053)
ges . f
Khe ., Drelsametr . 12. (620!

D.-Fahrrad m. Bereit , ge ». Geb . D.-
Uebergangsnvantel , sehr gut erh .,
evtl . Aufzahlung . C3 GE 1367 Füh -
rer -Verlag Gernsbach .

Damenfahrrad iL Luftgewehr zu kauf .
o . bei Zahtungsausgl . zu tausch .
Biete : Schreibmaschine , 1 Dtzd .
Herren -Sportkragen , Gr . 38. dlv .
Kinderkleidung f. 1—5 Jahr . C3 BA
333? Führer -Verlag Baden - Baden .

Damensportuhr , eleg ., zum Anh . ge¬
bot . , ges . eleg . Damenhandtasche ,
braun Leder . 13 62060 Führ .-V. Khe .

Füllfederhalter geboten , Fahrradbe¬
reifung gesucht . El 61994 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , neuw . od . wenig gebr .,
Stromstärke 220 Volt , gesucht . Da¬
gegen wird geboten 1 Waschkes¬
sel mit ca . 90 Ltr . Inhalt , In schwe¬
rer Ausführung und gegen Aufzah -
lung . E S 40579 Führer -Ver frag Khe .

Flügellampe , auch für Klavier geeig¬
net , echt Messingbronze , geboten ,
Märklln -Baukasten od . Elsenb ., el .,
mit Schienen gesucht . E 62107
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , weinrot , Gr . 38, m. Keil¬
absatz geb ., ges . eleg . Schuhe ,
gleichw . mit fl . Absatz . Phllippi ,
Khe . Marie -Aiexandra -Str . 46.

Halbschuhe , lein ., weiß ., Gr . 38, m.
Leders , u . höher . Abs . o . Haussch .,
Pumps , schw . Leder , Gr . 38, als
Straßensch , tragb ., geg . Korksch .,
Gr . 38, zu tauschen . E BR 3752
Führer -Vermag Bruchsal .

D.-Lederschuhe , eleg ., nicht getr .,
geb .. suche Pelz , auch beschäd .,
z . Umarbeiten , evtl . Aufzahlung . E
D 405^ 2 Führer -Verlag Karlsru he

8r utschuhe , weiß , Pumps , Gr . 39,
höh . Abs ., igebot . geg . schwarze
od braune nied . Abs ., Größe 39.
E B 40369 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , rotbr ., sehr gut erh ., Gr . 39,
Blockabs ., sowie bl . Pumps , Gr .
38, höh . Abs .. geb ., ges . 2 Paar
Pumps , Gr . 39, höh . Abs . E Schließ -
fach 105 Karlsruhe .

Rohrstiefel , Gr . 33. K.-Kleidung für
5 J . gebot ., ges . Schuhe . Gr . 34.
Anzus . v . 18 Uhr ab . Khe ., Goethe -
Straße 24. II . Stock .

Arbeitsschuhe , schwere , sehr gut ,
Gr . 42, geg . gute Arbeltss 'chuhe ,
Gr . 43. zu tausch , gesucht . El 62009
Führer -Verlag Karlsruhe .

3. P. Herrenschuhe , Gr. 46, gegen D.¬
Fahrrad ztK tauschen . E 62141 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

1 Paar Reit - od . Marschstiefel mit
engem Schaft . 'Gr . 42. gesucht .
Biete 3 Paar Jungenschuhe , gut er -
halten . Gr . 38. E 62145 F.-V. Khe .

Fußballstiefel , Gr . 41, in sehr gut .
Zustand , geboten . Ges Fahrrad ,
Foto od . Herren -Gabardinemantei ,
Gr . 46. E 61740 Führer -Verl . Khe .-

S Fußballe , Stiefel 39/41 , Woli 'swea -
der . Sportjacke u . Strümpfe , Kn .-
u . Mädchen schuhe , all . fast neu ,
geboten . Gesucht Koffergrammo¬
phon mit Platten sowie elektr .
Kochplatte , 220 V., oder Topf . E
40314 Führer -Vertag Karts ruhe .

1 P. H.-Skistiefel , Gr . 42. geboten .
Suche H.-Wintermantel od . H.-An -
rüg , Gr . 48. El 61761 F.-V. Khe .

ledergama -schen f. Herrn gesucht ,
evtl . gebot . Herrenschuhe , Gr . 43.
E 61959 Führer -Verlag Karlsruh e .

Ledergamaschen geb ., ges . : Akten¬
tasche od . Rucksack , evtl . Auf zahl .
E 61995 Führer -Verlag Karlsruhe .

Roßhaartoesen u . Schließkorb gebo¬
ten . Ges . FahrnadJbereif . u . Akten -
mappe . Vogt , Eschenweg 9, Khe .

D.-Schweinslederhandschuhe gebot .
Suche D.-Pump », Gr . 38/39 , evtl .
Aufza 'hl . E 61931 Führer -Verl . Khe .

BMW-Wagen , gut erhalten , 1,7 Ltr.,
ohne Bereifung , gegen gut erhalt
Damenrad zu tauschen . ESI B 40584

Führer -Vertag Kartorub « .

1—2 Adler -Jun .-Wagen gegen 2—2,5
Ltr . Ford - oder Opelwagen zu
tauschen . Pektinfabrik Neuenbürg
(Württemberg ) . • (40503)

Opel , Kadett , Olympia , Super 6, so¬
fort zu kaufen gesucht . O . Hätz ,
Achern . Ruf 286. (2H77)

Personenwagen Jeder Starke , auch
ohne Gummi , zum Taxwert gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht .
Smets , Kreuzberg a . d . Ahr . Nr 65.

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe .. Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329 .

W'r kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg .. DKW-Spezial -
haus . Khe .,Amalienstr .63, Ruf 2654/55 .

Kleinlieferwagen gesucht . E 62094
Führer -Verlag Karlsruhe .

Autoanhänger f . B.L.W., 300 log Trag¬
kraft zu verk . Amolsch . Karlsruhe ,
Amallenstraße 37. (62166)

Tiermarkt
Rind , gut eingefahren . 25 Wochen

trächtig , zu verkauf . Durmersheim
Morgen str . 765.

Rind , 20 Mon . alt , zur Zucht geelgn .,
gedeckt , zu verk ., ab Mitf . 12 Uhr .
Khe .-MühIb ., Hofheinz . Fabrikstr .12

Kuh, großträchtig , zu verkauf . Klee ,
Ettlingen , Durtecher Straße 5.

Schäferhund für uns . Nachtwächter
sof . gesucht . UH'J -Werk , Bühl/Bad .

Bienenvölker , einige z .kf .ges . Hans
Christmann , Offenburg ., Okenst . 54

Kurz- od . Rauhhaarzwergdackel , Jg .,
(Rüde ) zu kauf , gesucht . E 621/3
Führer -Verl ag Karlsruhe .

Schäferhund , scharf , wachs ., treu u .
sehr folgsam , Rüde , Stammbaum ,
evtl . auch Boxer , In gute Hand ge -
sucht . E 62185 Führer -Verlag Khe .

Schäferhund , ungar ., wachsam ge¬
flügelfromm , Größe und Farbe
Bernhardiner , zu verkauf . Anton
Schmieg , Khe . . Karlstr , 9

Vorstehhund , Stamrnb . (Pudelpolnter )
21/« J . alt , braun u . scharf , wenia
geführt , zu verkf . Preis 180 "Jw. .
Max Dotzauer . Karlsruhe . Reinhard -
Heydrlch -Str . 68 .

Drahthaar -Fox -Terrler , rasserein . 6—8
Wo alt männl ., In gt . Hände w
kauf , ges . El 62302 Führ .-Verl . Khe

Büroräume für ca . 8 Personen von
Hauptverwaltung eines Industrie -
Unternehmens für sofort gesucht ,
E BA 9334 Führer -V. Baden -Baden .

Wohnung , möbL .abf Gutshof (Schwarz¬
wal d ) von 2 Damen gesucht . Etwas
Mithilfe Im Haushalt kann geleistet
werden . E AC 2579 Führer -Agen¬
tur Achern .

Wohnraum . Wer überläßt von seinem
nicht voll ausgenutzten Wohnraum
(Einfamilienhaus ) Ehepaar von aus¬
wärts 2 teere Zimmer u . Küche ,
möglichst auch Bad ? Schneider ,
Khe ., Kalserstr . 11. b . Rehberger .

Wohnräume mit Küchenbenutzung .
am liebsten unmöbliert . Jedoch
nicht Bedingung , für meine Famil .
mit Möglichkeit zum Besuch eine .
Oberschule ; für sofort ges . Ange¬
bote geeigneter Lokale nur zum
Unterstellen von * Möbeln gleich
Halte erwünscht . J . Schell , Ing .
Ludwigshafen a . Rh ., Dämmstr . 19.

Wohnungstausch
S Z.-Wohnung mit Bad u . Zub . 85 M ,Süd -W. geb ., 2 Z.-W „ schöne , in

gutem Hause gesucht . E 62103
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z. -Wohnung , schöne , sortnlge , m
Küche u . Bad , in Khe . geboten .
Ges . ebens . in Schwarzwaldstadt
E 62033 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

4 Zimmerwohnung In Frankfurt geg
gleiche od . ähnl . In Bühl , Achern
od . Umgebung zu tauschen ges
Unter Umständen 2 leere Räume
zum Unterstellen von Möbein ges .
E 9564 Führer -Verlag Bühl/Baden .

Berlin — Karlsruhe . Geb . in bester
Wohnl . westl . Vorort 21/« Z.-Wohn .
od . Einfamilienhaus , ges . In Karlsr .
3- 6 Z.-Wohhung . E 62116 Führer
Vertag ' Karlsruhe .

Waldshut — B.-Baden . Biete In Walds
hut in freier schöner Lage ruhige
3 Zimmer wohnung , Küche , Bad ,
Mansarde , Gas , Strom , 1. Stock , In
neuerem Haus ; suche 1n B.-Baden
gleichwertige 3—4 Z-lmmerwohng .
E W 40703 Führer -Verlag Karlsruhe .

In München , gute Lage , ¥/t Zimmer ,
Küche , Bad geboten , suche in
Khe .. Rüppurr , Ettlingen , Albtal .
auch Richtung Pforzheim 2—3 Zim¬
mer mit Küche . E J 40710 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hund , Jung ., klelnrasslg , mögl . lang¬
haarig , sofort In gute Hände zu
kauf . ges . E 40727 Führ .-Verl . Khe .

Schälerhund , Rüde , Wt J .. fertig
Sch .H. I., !n allerbeste Hände zu
verkaufen . Zu erfr . BA 3342 Führer -
Verlag Baden - Baden .

Zwergdackelhündin , gelbe , 1^4 Jahr ,
zum Preis von 80 JdA zu verkauf .
Zu erfragen Ruf 4926 Khe .

Hasen u. Heu umzugshalber zu vkf ,
Anton Wiedemann , Hohenwetters¬
bach , Haupt str . 53.

Zugelauf . - Entlauf . - Zugeflog •

Wolfshund , schwarz , zugelauf . Eigen
tümer kann abholen . Obersasbach
Haus Nr . 141.

Schäferhund , männl . gelb grau auf
d . Namen „ Nero " hörend , entlauf
Gegen Belohn , abzug . bei Bodln
Offenburg , Uhlgraben 115.

Wellensittich gelb , 70 TK 48 luge »
flogen . Abzuholen bei Himmel
mahn . Phlilppstr . 28, Karlsruhe .

Immobilien
Hau », Nähe v . Karlsruhe . Ettlingen ,

Rastatt gegen Barzahlung zu kauf
od . mieten gesucht . Evtl . ^ u »ch -
wohnuna In Karlsruhe . E3 61974
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerräume . Für phamaz . Artikel
werden ca . 1000-—2000 qm 'r >e ^
deckte Räume mit Heizung , elektr
Licht u. Kraftstrom gesucht . Elloff
erbeten unter „ U. 2871" an : An-
zeigeng esellschatt . Frankfurt/M
Roßmarkt 10

Friseurgeschäft m . Grundstück zu
kaufen od . pachten ges . mit Ver¬
kaufst echt In Achern od . Umgeb .
Muß Existenz sein . E 40241 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Friseur , od . Fußpflegegeschäft sof .
zu kaufen gesucht . Albert Herbst ,
St . Ludwig/Oberelsaß , v . Reiche¬
naus ! raße 7. (40583)

Fremdenheim im Schwarzw . v . Fach¬
mann zu pacht . od . kaufen gesucht .
Evtl . kann gr . 3 Zimmerwohnung In
Tausch gegeben werden . E 62030
Führer -Verlag Karlsr uhe .

Haus , größeres , mit entsprechenden
Räumen auf dem Lande für läng .
Zeit zu pachten «o . zu kaufen ges .
E unt . F. S . 332 an WE'FRA-Werbe¬
gesellschaft Frankfurt a . M ., Kai -
serstraße 23.

Malereibetrieb sucht best . Firma
sof . zu übernehmen . Eilangebote
an Chr . Wesp , Darmstadt , Ried
Wngerstr . 42 .

Finanz - Anzeigen
Geschäftsmann (Metzgermeister ) wü .

aktive Beteiligung mit Kapital an
Geschäft . Metzgerei oder Handel
bevorzugt . E 62014 Führer -V. Khe .

300 RM von Reichsamgesteilten sof .
geg . Zins u . pünktl . Rückzahlung
ges . E 62055 Führer -Verla >g Khe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., schön , a . Turmberg ,

evtl m Küchenben . zu vermiet .
E 62139 Führ er -Verlag Kariisruhe .

Zimmer , freundI . möbl ., Parkstr ., ruh .
Lage , ohne Wäsche zu vermieten .
E 62143 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnmansarde mit kl . Küche ab 1.
Sept . an allein steh . Frau abzugeb .
C. Hildebrand . Khe .. Karl -Hoff -
mann - Str . 8, II . St . (62105)

Wohn - u . Schiafz . m . 2 Betten ., fließ .
Wasser . Balkon , Stadtmitte , In gt .
Hause an berufstät . Damen zu vm .
E 62086 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Kellerräume , sichere , trock ., 5 km
von d . Bahnl 'in'ie entfernt , zu ver¬
mieten . Näheres durch O . Hätz ,
Achern , Ruf 286.

« aum , I od . 2 leer , zum Unterstellen
von Möbeln od . dgl . sof . zu verm ,
Fred .Po p p e Isdorf,Khe .,Vikto ria st r .24

2 Z.-Wohnung mit Küche , möbl ., ruh .
Lage In Rüppurr alsbald zu verm .
Ph . Bissinger , Khe ., Tulpenstr . 26.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., gesucht . Ufa -Theater ,

Karlsruhe . (40733)
Zimmer , gut möbl ., tn ruhig . Hause

von berufst Jg . Frau auf 1. oder
15. 9. ges . E 62147 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , leer , mit Kochgelegenh . zu
lefen gesucht . E 62160 F.-V. Khe .

Zimmer
E

er m . Küche zu mieten gesucht .
RA 4065 Führer -Ver lag Rastatt .

Zimmer , gut möbl ., von Jg . Frau ges .
E 62130 Führer -Vertag Karlsruhe ,

Räume , geeignet zum Unterstellen
von 2—3 kompletten Zimmerein¬
richtungen gesucht . J . Schell , Ing .,
Ludwigshafen a . Rh ., Dammstr . 19.

Doppelwohnzimmer od . möbl . kl.
Wohnung mit Küchenbenützungi Im
Schwarzwald (Land ) von 2 Damen
gesucht . C3 AC 2678 Führer -Agen¬
tur Achero »

Verloren
ledermäppchen m . Geschäftspapier .

Ecke Ritter - u . Kalserstr . verloren .
Geg . Bei , abz . Führ .-Verl . Khe .wey . ÖBI, aut . >uiii .- »eii , isnu .

Armband , Platin mit Perlen am 17.
8. von , Weberstr . zur Haltest . Lln. 5
u . zum Bahnhof verloren . Abzug ,
geg . hohe Belohnung Webe ? -
Straße 10. III .. Karlsruhe .

Herrenhut , dunkel grau , zwischen
Weingarten u . Durlach am 18. 8.
verloren . Ehrl . Finde gibt seine
Anschrift an Th. Nöltner . Karls -
ruhe , Morgenstraße 7. (62179)

Damenhandschuh , dunkelroter (Wild¬
leder ) am Sonntag von Bürkllnstr
bis VIncentlus -Krankenhaus verlor
Abz . b . Melnlng , Khe .. Bürkllnstr .5,

1 Brosche (Narzisse , elfenb .) Sams¬
tag nachm . Adolt -Hltler -Platz Khe .
verloren . Geg . Belohn , abzugeb
Helck , Karlsruhe , Schützensir . 4.

Chiffonschal , blauer , am Sonntag *
mittag 4 Uhr Fas « neng >arten verl .
Andenken , gute Belohnung . E
62330 Führer - Verlag Karlsruhe .

1 Band „ Schiller " . Ausga -be 1828,
Prosaschriften . Herne Reinbach u,
1 grCner Jägerhut am 18. Aug . Lieh -
ten taler Allee — Fremersbergs ! r
verloren . Geg . gute Belohng . ab¬
zugeben bei Reinbach , B.-Baden ,
Hotel Kaiserin EWsabeth .

D.-Armband , goldene » (Gllederband )
verloren » Abzugeben geg . Belohn .- *JKH<

I, aoldene »
. . .. Abzugeben

(Andenken ) bei TexfJh -Holzschutv ,
Khe .. Werderplatz , Ruf 503.

Vermischtes
Helm , gemütrt . findet Frau , welche

selbständ . einen kleinen , ruhigen
Haushalt führen kann . E 40731 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Heim . Welch Hiebes Ehepaar möchte
21J. Mädel , das 6 J<ahre im Haush .
war , mit % J. Kind Im Haushalt
aufnehmen ? E l 40621 F.-V. Khe .

Betriebsstätte mit einigen welbl .
Arbeitskr ., ca . 120 qm , sucht Ar¬
beit . Abfüllen , Verpacken , Ver¬
sand , Auslieferungslager , Montage
usw . E 62228 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Kleiderschrank als Bei¬
ladung von hier mit nach Rhein -
bischöfsheim bei Kehl ? Bender ,
Khe .-Welherfeld . Malnstr . 20.

Wer nimmt kleine Beiladung mit
nach Eberbach ? E 62225 F.-V. Khe .

Heimarbelt Jeglicher Art gesucht .
E 62189 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau mit 2 erwachs . Mädel , 9 u . 13
J ., übernimmt für einige Wochen
Näharbeit geg . Ueberlass . möbl ,
Zimmer m'. 2 Betten . Huber , Achern .
Aeher stra ße 6. (2580)

5000.— Rm . Belohnung . Am Alten
Weinmarkt 27 wurden über 8000 m
Hemden - , Schürzen -, Schlafanzug -
u . weiße Stoffe entwendet . Wo
wurden In den letzten Wochen
Stoffe auf den Namen einer Firma
oder Privatperson eingelagert ?
Wo wurden Stoffe zum Verkauf an¬
geboten ? ' Wer hat gesehen , daß
aus einem grauen Lieferwagen
oder einem sonstigen Fahrzeug
Stoffe entladen oder beladen oder
In Privatwohnungen » der Keller
getragen wurden ) Vor Ankauf der
Stoffe wird gewarnt . Angaben sind
zu richten an die Kriminalpolizei
Straßburg , Zimmer 13, Ruf 21045 u .
werden streng vertraulich behan¬
delt . Belohnung 5000.— JM .
Mass mann & Zimpf er , Straßburg ,

Un ter ri cht
Wer erteilt Schüler der 7. Kl. Volks¬

schule Stunden im Rechnen ?
E 62320 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
B.-Baden ^ Kleines Theater . 19.30 Uhr :

. .Ehe in Dosen " . *

Filmtheater
UFA-IHEATER u . CAPITOl täglich

2.30, 5.00 , 7.30 Uhr „ Münchhausen "
— der große Farbfilm und zu¬
gleich der größte aller bisher
geschaffenen Ufa -Filme mit Hans
Albers , "Brigitte Horney , ) lse
Werner , Ferdinand Marian , Her¬
mann Speetmans , Käthe Haack .
Jugendliche nicht zugelassen .

GLORIA u . PALI : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr
„ Frauen sind keine Engel " . Ein ?
tolle Komödie voller Ueberraschun -
gen , unter der Spielleitung von
WilW Forst . Marthe Hareil , A. v .
Ambesser , Rieh . Romanowsky . Ju -
gendl , ab 14 Jahren zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Vision am See " .
Paul Ja vor , Ell» . Slm'or u. v . a . In
der herrschen ungarischen Land¬
schaft spielt dieser Film , der von
Liebe und Leid , von Glück u Er¬
füllung erzählt . JugendverbotI Täg -
lieh 3.00. 5.15, 7.30 Uhr ,

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Ein fal -
scher Fuffziger " mit Adele Sand¬
rock . Theo Lingen . Lucle Englisch .
Beginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . Jg . verb .

RHEINGOLD . Ab heute 3.30, 5 .45, 8.00
„ 5000 Mark Belohnung "

, Ein Krimi¬
nalfilm , wie er sein soll , spannehd
bl » zum letzen Meter . Ol iy Holz¬
mann . Hilde Sessiak , Martin Urtel
u . a . Die neueste Wochenschau .
Jugend nl cht zug el a-ssen .

& HAUBURG . Ab heute 5.50, 5.45,
8 00 „ Ein Zug fährt ab " . Ein hei¬
terer Bavarla -Fllm vön Liebelei u .
Eifersucht . Leny Marenbach . Lucle
Englisch , Ferdinand Marian , Georg
Alexander u. a . Die neueste Wo -
chenschau . Jugend nicht zugelass

Private Lehrgänge für

Stenografie and
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrfeth

staatl . geprüft. Lehrer der Stenografie
Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr . ) I Fernruf 8601

Anmeldungen sofort erbeten .

Durlach . Skala . Ab heute 3.30, 5.45,
8.00 „ Links der Isar — rechts der
Spree " , mit Charlotte Schellhorn ,
Grete Welser , Fritz Genschow ,
Fritz Kampers u . a . Eine heitere
Filmkomödie zwischen Berlin und
München . Die neue Wochenschau
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M.T. 5.00 u . 7.30 Uhr : Ma¬
rika Rökk in ihrer einzigen Dop¬
pelrolle : „ Kora Terry " . Ein großer
Variet6 -Fllm der Ufa . Dazu neue
Tonwoche vor dem Hauptfilm . Jug
nicht zu gel . Mittwoch nachm . 3.00
des groß . Erfolges wegen Wieder -' holung der Jugend - u . Familien¬
vorstellung „ Pat u . Patachon als
MädchenrSuber " . Dazu neue Ton
woche . Kartenvorverkauf nur Mitt¬
woch 11 bis 12 Uhr .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Tägl .
5 u . 7.30 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr
der große Ufa -Film „ Geliebte
Welt " , mit Brigitte Horney , Willi
Fritsch , Mady Rahl , Paul Dahlke
u . a . Jugend !, über 14 J . zugelass .

Brosen Capiiol -Theater . Ab Diens¬
tag bis Donnerstag lew . abends
8 Uhr : „ Mädchen In Uniform " ,
nach dem Bühnenstück ;,Gestern
und Heute " von Christa Winsloe .
Juge nd ! , afo 14 Jahre zugelassen .

Ettlingen . Uli . Heute 7.3Ö Uhr letzte
VorsteMg . : „ Ich vertraue Dir meine
Frau an ". Mittwoch u . Donnerstag
7.30 Uhr „ Variet6 " , mit Hans AI-
bers , Annabella . Jugend verboten .

Rastatt . Resl . Heute 20 Uhr „ Liebes -
geschlchten " mit W. Frltsch , H.
Schroth , E. FHckenschlld u . a .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Wir Ver-
Sängern bis Donnerstag, ' heute 20
Uhr „ Sophlenlund " mit H. Lledtke ,
K. Haack u. H. Schroth . Wochen -
schau zu Beginn . Jugend zugelass .

B.-Baden . Film-Palast . Ein franz . Film
In deutscher Sprache „ Annette und
die blonde Dame ". Luise Garletti ,
Henry Garat . Tägl . 4.30, 7.30 Uhr .
Jugendliche nicht zugefasseni

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele .
16.30 und 19.30 Uhr „ Späte Liebe " .

Baden -Baden . Kino des Westens .
19.30 Uhr : ^ .Keln Wort von Liebe " .

Blihl . Lichtspielhaus . Heute letztmals
Zarah Leander In „ Damals " . Ju -
gendverbot .

Achern . TIvoli -Llchtsplele . „ Damals "
verlängert bis Dienstag . Ab Mitt¬
woch „ Ein Windstoß " , nach einem
Lustspiel mit Paul Kemp , Margrit
Debar u . a . Jug dl . ab 14 J . zugel .

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Abends

19.30 Uhr unser großes Variete¬
programm , ,Humor und artistische
Delikatessen ". Kapelle Freddy
Martens und seine Solisten be¬
gleiten das Programm und brin¬
gen eine ausgezeichnete Bühnen -
schau ^ (40546)

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

.-Baden . Kurhaus . Gartensaal . Färb -
tlchtblldervortr . Max Rieple : „ Das
Land der Alemannen ".

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe : Donnerstag , 2. Sept ., 19.30

Uhr , Festhalte , Liederabend Wil¬
helm Strienz . Eintrittskarten zu 'Jtil
2.— bis 5.— Jl)t I. d . KdF .-Vorver -
kr^mfst . Walds *'- 40a Ludwiaso

Geschäftliche
Empte hlungen

Alter Weinmarkt 27. (40752)
Dasjenige , welches am Freitag , den

20. Aug ., zwischen 18—19 Uhr in
der Bäckerei Kohtoecker , Gagge¬
nau , aus Versehen den Geldbeutel
mit über 50 W . Inh . mitgenommen
hat , wird gebeten , ihn sofort zu-
rückzugeben , sonst erfolgt Anzeige .

Warne hiermit Jedermann , die von
mir am Montag , 7. Aug ., Richtung

'

B.-Oos — Ottenburg Hegen gelass .
braune Handtasche mit 8 Kleider¬
karten , a . d . Namen Strack u . Wel¬
ter , 2 Briefmappen m. Geldbeutel
( Inhalt ) an sich zu nehmen . Bitte
dieselbe an die InnenHeg . Adresse
zurückzusend . od . zu telefonieren .
Bitte noch um genauere Auskunft ,
große Belohnung zugesichert . (S
40745 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Schneiderin würde für mei¬
nen 7"/,j . Jungen aus einem alten ,
neuen Anzug anfertigen ? H 42268
Führer -Verlan Karlsruhe .

Hans Xlssel , Karlsruhe , Seefische :
Mittwoch , 25. 8. 43, von 9—13 Uhr ,
Nr . 1401— 1800, Donnerstag , 26. 8. 43
von 9—13 u 16— 20 Uhr , Nr . 1801

. bis 2300 und 230^—2800. Bitte Ein -
schlagpapier mitbringen .

Union Vereinigte Kaufstätten GmbH
Karlsruhe , Kalsbrstraße 92. Heute
Dienstag Seefischverkauf für ein¬
getragene Kunden von Nr . 351—
& 0, 4Ö1>—500. Ferner empfehlen wir :
Wild für eingetragene Kunden
geg . Abgabe von halben Fleisch¬
marken . Fleischsalate , Muscheln
In Paprika , neues Sauerkraut . Ein-
wickelpapier Ist bitte mitzubrlng .

Curt Pfefferlo , Kaiserallee 51. See -
fischverkauf : Dl. 24. 8. 43, ab 9 Uhr
Nr . 2251— 2500. Bitte Einschlag¬
papier mitbringen .
8. 43. Nr , 2801—3800. Mittw ., 25. 8.

Wer rahmt ständig , evtl . In Helmarb .,
kleine Blfdchen ? Felix Korn ,
frag , Khe ., Kalserstr . 163. Ruf ?94.

Welche Frau oder Fräulein , auch
Evakuierte , übernimmt auf sofort
Villen - Haush .? Kochkenntnisse erw .
<3 BA 3343 führer -Verlag B.-Baden .

Wer näht , stopft , flickt für größeren
Haushalt ? Ef 40753 Füihrer -V. Khe .

Gesundheitswesen
Karlsruhe . Die Dienststellen der

Reichsärztekammer , ärztliche Se -
zirksvereinigung Karlsruhe und
Mitteibaden , der Kassenärztlichen
Vereinigung Deutschlands , Bezirks¬
stelle Karlsruhe , der Ärztlichen
Privatverrechnungsstelle des Amtes
fOr Volksgesundheit , der NSDAP ,
werden ab 24. August 1943 von der
Kr+eosstr . 47 nach der tchlrmof -
«traO« 1 wrtargt W874M

Nordsee " . Seefischverkauf :
Dienstag , 24. 8. 43, Nr . 2801—3800,
Mittwoch , 25. 8. 43, Nr . 3801—4800 ,
Donnerstag , 26. 8. 43, Nr . 4-301- 5860 .
Einschlagpapier bitte mitbringen .

Firma Pfefferlo , inh . H. Gropp , Erb¬
prinzen « tr .23. Fischausgabe : Diens¬
tag , den 24. 8. 43, Nr . 8601—9600 ,
ab 9 Uhr . Bitte Einwickelpapier
mitbringen . (406255

Winter , Markthalle . Fischverkauf :
Dl . 24. 8., von Nr . 901— 1250.

Schindele , Khe . , Kalserstr . 207. See¬
fischverkauf : Di. 24. 8. 43, auf die
Nr . 2201—5200, Bitte Blnschlag -
papter mit -b ringen

An - und Verkauf von gebr . Möbeln ,
Herden und Wen . K. Weidemann ,
Kapellenslr . 5? . Karlsru he .

Hände waschen ohne Seile ? Nach
Jeder «chrmrtilgen Hausarbelt —
Schuhputzen , Heiren , Kartoffel -
• chälen usw . — säubert ATA aHein
oder mit etwas Seite McM die
Hände . ATA, def treue HeMer bei
allen # ein 'l^ urKjsrjrbello -n In Küche
und Hau, , soHte riet » grifft » reit
an IsdSm SpOI« »elo rtehe « . ATA
1*1 ein Erreugnl * de » mMbefcano *
tw PwtfkWfedm .

ACM T UN Gl

VolksIärso * ge -

? ersio ! iertal

Gebieten erhafton
sicherten durch tmserao Bt -
treuongsdtenst JedorzHÜ M -
Harune und Beratung tMf-ao -
eeren BezUtsdlreMonan am )
Geschäfts8l » non Im Reich .
Meidet euch zwecks Aufrecht -
erhaltung eures Verslcbenng » .
schütze » unter Angab * dar
alten und neuen Adresse ad

•der Vereicherongsacheta - Itel
Nächste Geschäftsstelle »
Karlsruhe , fritz -Todt-Strasse 5 «

Voikaütesoifl « -

Versicbenmgen

TERÜHÄL
KLEBT IDEÄLl

Darmgifte gebunden
und beseitigt!

Die giftbindende Wirkung von
Adolf Justs Luvos -Heilerde
kommt bei infektiösen and to¬
xischen Darmerkrankungea ,
besonders bei Nahrungsmittel "
Vergiftungen stark nur Geltung .
In solchen Fallen ist es ratsam ,
Luvos -Heilerde Ultra teelöflFel-
weise einzunehmen . Die Menge
richtet sich je nach dem FalL
In schwereren Fällen ist eine
reichlichere Zufahr erforderlich .

Luvos
Heilerde

Paradentose
ist neben der ^ Zahnffiule (Ka¬
ries ) die

"" am meisten ver¬
breitete Hahnkrankheit , Sie
ist eine Erkrankung des Zahn¬
fleisches ' und Zahnhalteappa¬
rates , und wird hauptsächlich
verursacht durch .falsche , Er¬
nährung,

"
mangelhaftes Kauen

und ungenügende Zahnpflege .
Verlangen , Sie kostenlos ^ !!*
Auihlärungssdirlft „ Gesund¬
heit ist kein ZufaH '

^ yon ' der
Chlorodo nt . .Fabrik .

Dresden ' N6

Auf den '

Doktor komm! es aoij
S TATf

i$ lbcv

Gurken *
doktor

JETZT

äiba _Mddedcktcr
BEIDE GLEICH GUT !

Gehring & Neiweiser Bielefeld

Pfannkuch & Co . Heute Fischaus¬
gabe , PH. 24, Rheins 'tr . : 811—WO;
FMtoto O , Wel >tziens *r . : 51—160;
fil . i2 , Ak^ domiestr . : 1301— 1400;
ptL 5: Karl -f niedrlch -SliT. ! t— ISO.

Kreis Rastatt

Seelischausgabe : Dienstag u Mitt -
woch , 501— 1250 Ad .Hilbert . Rastatt ,

Baden -Bade « . Fische . Ausgebe Mw
woch , 26. 8. 43, den ganzen T« s
1201— 1« » Hftfele uod Walde le -
Alto und neue HautihaMautwen «
rmlttiij r »Ben .

aiden Plicheusaob « r
~

Ken »-
tog , M. und NMhroeh , 25. t >

Hf - BJwiOOO.
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